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Tätigkeitsbericht der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften 
für das Geschäftsjahr 1942/43. 


Zum vierten Mal wird an dieser Stelle eine kurze Zusammenfassung von Arbeitsergebnissen aus den Kaiser 
Wilhelm-Instituten unter den außergewöhnlichen und belastenden Voraussetzungen des Krieges veröffentlicht. 
Wenn auch die Grundlagenforschung weitergeführt wird, so stehen heute doch auch die Forschungsstätten der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft unter dem Gesetz des totalen Krieges. Das in der Gründungszeit der Gesellschaft 
geprägte Wort von der Wehrkraft und der Wissenschaft als den beiden starken Stützen des Staates hat jetzt 
seine tiefste Bewährung erfahren. Immer mehr wird die Erkenntnis Allgemeingut, daß in diesem Kriege der 
Sieger bleiben wird, dem Wissenschaft und Forschung die Grundlagen für die Technik des Angriffes und der 
Verteidigung im Vorsprung vor dem Gegner liefern. Unter schwierigen Bedingungen, mit weniger Hilfskräften, 
mit begrenztem Material muß gegenwärtig der bisherige Leistungsstand nicht nur erhalten, sondern verviel- 


facht werden. 
der vorliegende Bericht es nicht ausdrücklich betont. 


Am Kaiser Wilhelm-Institut für Physik (Prof. 
HEISENBERG) wurden die kernphysikalischen Arbeiten 
mit der Hochspannungsanlage des Instituts fortgesetzt. 
Insbesondere wurde die Absorption von Neutronen in 
verschiedenen Materialien in Abhängigkeit von der 
Temperatur untersucht; außerdem wurden laufend Be- 
strahlungen von Präparaten mit Neutronen, zum Teil 
auch für andere Institute, vorgenommen. Im Zu- 
sammenhang mit diesen Bestrahlungen wurden Ar- 
beiten über langlebige künstlich-radioaktive Körper 
durchgeführt. Die spektroskopischen Arbeiten über 
Emissionsspektren organischer Substanzen wurden mit 
Hilfe der entwickelten Methoden fortgesetzt. Eine 
andere Arbeitsgruppe studierte Diffusionsvorgänge an 
Gasen und Flüssigkeiten. Ferner wurden theoretische 
Untersuchungen über die in der kosmischen Strahlung 
auftretenden großen Luftschauer und über die Quan- 
tentheorie der Wellenfelder angestellt. Schließlich war 
das Institut zu einem erheblichen Teil für die Bearbei- 
tung von Spezialfragen eingesetzt. 

Über Grenzfragen äus den Gebieten Biologie, Chemie 
und Physik fand ein gemeinsames Colloquium der be- 
teiligten Institute statt. Ferner wurde ein Colloquium 
über die Quantentheorie der Wellenfelder abgehalten. 

Die Forschungsstelle für Physik der Stratosphäre 
(Prof. REGENER) arbeitete weiter über die Zusammen- 
setzung und die physikalischen Eigenschaften der 
Stratosphäre. Im Vordergrund standen optische Fragen 
der Stratosphäre und Untersuchungen über die kos- 
mische Ultrastrahlung. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Strömungsforschung 
(Prof. PRANDTL) war noch mehr als in den Vorjahren 
für Sonderaufgaben verschiedener Art in Anspruch 
genommen. Unter den Forschungsarbeiten von mehr 
grundsätzlicher Art ist zu erwähnen die Ausarbeitung 
von quantitativen Methoden zur Verfolgung turbulen- 
ter Vorgänge mit Hitzdrahtmethoden, das Studium der 
turbulenten Strahlenausbreitung und der Wärmeüber- 
tragung dabei; die Arbeiten über die Bewegungsgesetze 
in geschichteten Luftmassen und die über Lager- 
schmierung sind fortgesetzt worden. Die Fragen der 
Kavitation sind experimentell und theoretisch neu in 
Angriff genommen worden. Eine größere Kavitations- 
strecke ist im Bau. 

Dem Institut ist unter der Bezeichnung ,, Abteilung 
Reibungsforschung Berlin‘ eine neue Abteilung ange- 
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Die Kaiser Wilhelm-Institute arbeiten mit vollem Einsatz in dieser Richtung auch dort, wo 
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gliedert worden, die zur Zeit im Aufbau ist, und 
deren Leitung Dr.-Ing. G. VoGELPoHL übertragen 
worden ist. 

Das Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasser- 
kraft E. V. München (Dipl.-Ing. ESTERER) setzte seine 
meteorologischen und hydrologischen Beobachtungen 
über Niederschlag, Verdunstung, Schneedichte und 
Schneeverdunstung, Wasser- und Erdtemperaturen mit 
zum Teil neuartigen Meßeinrichtungen fort. Neu auf- 
genommen wurden Tau- und Reifmessungen. Weiter 
liefen Untersuchungen für ein Überfallwehr an einem 
Großmodell, desgleichen Versuche über die Schluck- 
fähigkeit von Grundablässen und die durch Zusammen- 
wirken mit dem Überfall erzielbare Steigerung der 
Schluckfähigkeit von Grundablässen und Turbinen. 

Bei der Durchführung von Sonderaufträgen konn- 
ten ursprünglich in Holz errichtete Absturzbauwerke 
durch Betonbauten ersetzt und rund 300 m Zufahrts- 
straße angelegt werden. 

Die Tätigkeit des Sonnblick-Vereins (Prof. Dr. 
v. FicKER) beschränkte sich auch in der Berichtszeit im 
wesentlichen auf die Führung des Observatoriums auf 
dem Hohen Sonnblick und der Talstationen in Rauris, 
Döllach und im Pinzgau. Ferner wurden die regel- 
mäßig einlaufenden Berichte über Wetter und Schnee- 
messungen im Gebiet der Glocknerstraße bearbeitet 
und für die Veröffentlichung vorbereitet. Für die 
Durchführung wissenschaftlicher Sonderaufgaben wur- 
den im Pinzgau in Wald (860 m Seehöhe) und auf der 
Filzsteinalpe (1650 m) zwei Variographen aufgestellt, 
um die kleinen Unterschiede des Luftdruckgariges in 
verschiedener absoluter Höhe bei geringer horizontaler 
Entfernung zu erforschen. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische Chemie 
und Elektrochemie (Prof. THIESSEN) wurde im Zu- 
sammenhange mit Untersuchungen an Kunststoffen 
und dem Verhalten organischer Werkstoffe der feste 
Zustand organischer Substanzen weiter erkundet. Im 
besonderen ergaben sich dabei neue Beziehungen zwi- 
schen innermolekularen Kräften bei Makromolekülen. 
Der molekulare Mechanismus des Zusammenhaltens 
und der Verformung hochmolekularer fester Körper 
wurde in einigen Grundzügen geklärt. Ebenso wurden 
weitere Aufschlüsse über mizellare Strukturen hoch- 
molekularer Körper, im besonderen von Faserstoffen, 
gewonnen. Als besonders aufschlußreich erwies sich 
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dabei die Auswertung der unter kleinen Winkeln auf- 
tretenden Réntgeninterferenzen; dieses Verfahren wurde 
auch bei einer Reihe kolloidchemischer Arbeiten des In- 
stituts eingesetzt. Dabei konnten über die Gestalt der 
submikroskopischen Teilchen in Eiweißlösungen, Lö- 
sungen von Fadenmolekülen und an kolloiden Me- 
tallen Aufschlüsse gewonnen werden. Für die Erkun- 
dung von Grenzflächen wurden neuartige Verfahren aus- 
gebildet, um submikroskopische Bereiche verschieden- 
artiger Wirksamkeit zu erkennen und zu kennzeichnen. 
Die Methoden wurden unter anderem angewandt auf 
Fragen der aktivierten Adsorption und der heterogenen 
Katalyse. Der Zusammenhang von Grenzflächen- 
kräften mit Vorgängen der molekularen Schmierung, 
der Grenzreibung und des metallischen Verschleißes 
wurde weiter untersucht. Ebenso wurden die Arbeiten 
über die Herstellung streng definierter Kohlenwasser- 
stoffe fortgesetzt. Diese standen in Verbindung mit Un- 
tersuchungen über Reaktionsabläufe bei der Umlage- 
rung organischer Verbindungen. Weiterhin wurde die 
katalytische Oxydation organischer Substanzen in der 
Gasphaseunter normalen und höheren Drucken verfolgt. 
Experimentell wurde die Methode zur Bestimmung von 
Molekülstrukturen mit Elektronenbeugung weiter aus- 
gebaut. Die Entwicklung einer lichtgesteuerten Teil- 
maschine für FRAUNHOFERSche Beugungsgitter hoher 
Lichtstärke wurde begonnen. 

Die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für Chemie 
(Prof. HAHN) umfaßten etwa die folgenden Gebiete: 
1. Chemische Identifizierung der bei der Uranspaltung 
auftretenden neuen künstlich radioaktiven Elemente 
und Atomarten. Bisher sind 24 verschiedene Elemente 
und mehr als 8o neue Atomarten aufgefunden worden 
(Abt. Hann). 2. Feststellung der von den natürlichen 
und künstlichen Atomarten, insbesondere auch von den 
Uranspaltungsprodukten, ausgesandten Strahlenarten 
und genauere Untersuchung der von ihnen mitgeführten 
Energie (Abt. PHıLıpp). 3. Gewichtslose Abscheidung 
der natürlichen und künstlichen radioaktiven Atom- 
arten als notwendige Voraussetzung für viele ihrer An- 
wendungen (Abt. ERBACHER). 4. Verwendung der na- 
türlichen und künstlichen Radioaktivität auf Ober- 
flächenbestimmungen, Diffusionsbestimmungen und 
Materialprüfung (Abt. ERBACHER und HAHN). 5. Mas- 
senspektrographische Präzisionsbestimmungen von 
Atomgewichten und Kernreaktionsenergien aus den 
Massendefekten. Relative Häufigkeit der isotopen 
Atomarten und Überprüfung von Isotopentrennver- 
fahren. Versuche zur Trennung von inaktiven Iso- 
topen. Untersuchungen über Fragen der Kernisomerie. 
Geologische Altersbestimmungen nach der neuartigen 
Strontiummethode (Abt. MATTAUCH). 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung 
(Prof. Köster, Prof. GRUBE und Prof. GLOCKER) 
konnte, gesichert durch Maßnahmen zur Erhaltung 
seiner Leistungsfähigkeit, die der Forschung und der 
Kriegstechnik dienenden Arbeiten stetig fortsetzen. Ge- 
nannt seien hier aus dem Institut für angewandte Metall- 
kunde (KOsTER) Untersuchungen zur Kenntnis der Sy- 
steme Aluminium-Cer und Aluminium-Lanthan, über 
Werkstoffzerstörung durch Kavitation, über den Auf- 
bau und die Volumenänderung der Zink-Kupfer-Alu- 
minium-Legierungen, die Systeme Zink-Germanium und 
Zink-Aluminium-Antimon sowie über intermetallische 
Verbindungen. — Das Institut für Metallphysik (GLoK- 
KER) befaßte sich unter anderem mit dem Aufbau der 
Metallkristalle, der Atomanordnung in amorphen festen 
Stoffen und dem Verhältnis zwischen Schwingungs- 
festigkeit und statischer Streckgrenze. — Die Abteilung 
DEHLINGER arbeitete über die Spannungen beim Fließen 
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vielkristalliner Werkstoffe und die verfestigende Wir- 
kung der verborgen elastischen Spannungen, während 
das Institut für physikalische Chemie der Metalle (GRUBE) 
z. B. den Einfluß von Ultraschall auf das magnetische 
Verhalten von Nickel, die Legierungen des Thoriumsmit 
Kupfer, Aluminium und Natrium und die Energetik der 
Legierungsbildung untersuchte. — Einzelheiten sind 
aus dem Verzeichnis der Institutsveröffentlichungen 
ersichtlich. 

Die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für Eisen- 
forschung (Prof. KÖRBER) dienten auch in der Berichts- 
zeit in erster Linie der Verbesserung bewährter und 
der Entwicklung neuer Werkstoffe unter sparsamstem 
Einsatz schwer zu beschaffender Rohstoffe und Zu- 
satze. Daneben wurde aber auch die Grundlagen- 
forschung nicht vernachlässigt. 

Von den im Institut laufenden Arbeiten sind be- 
sonders zu erwähnen: 

Versuche über die Kriecherholung beim Dauer- 
standversuch. — Dauerstandversuche an Stählen für 
den Ofenbau. — Untersuchungen an Stahlguß. — 
Kerbschlagversuche bei tiefen Temperaturen. — Ver- 
suche an kaltgewalzten Stählen. — Kerbzugversuche. 
— Einfluß von Überbelastungen und einer Trainier- 
behandlung auf die Wechselfestigkeit und Werkstoff- 
dämpfung von Stählen. — Einfluß der Querschnitts- 
größe und des Kraftangriffs auf die Zugschwellfestig- 
keit. — Danerfestigkeitsschaubilder von unlegierten 
und legierten Stählen. — Wechselbeanspruchung und 
Kristallzustand. — Zugschwellfestigkeit und Röntgen- 
bild von geschweißten Proben. — Dauerversuche bei 
tiefen Temperaturen. — Dauerhaltbarkeit von Ventil- 
federn. — Untersuchungen über den Kaltwalzvorgang. 
— Kräfte beim Ziehen von Blankstahl. — Kaltwalz- 
versuche an legierten Bandstählen hoher Festigkeit. — 
Kraftbedarf beim Warmstauchen von Kohlenstoff- und 
schwachlegierten Stahlen. — Formänderungswider- 
stand kaltgereckten Stahles. Einfluß langzeitigen 
Glühens bei 200° auf die Streckgrenze von kohlenstoff- 
armem Stahl. — Anlaßversuche an kohlenstoffarmen 
kaltgewalzten Bandstählen verschiedener Erschmel- 
zung. — Zeitlicher Verlauf der Entfestigung bei Kri- 
stallerholung und Rekristallisation. — ‚Härten und 
Vergüten von Kohlenstoff- und schwachlegierten Band- 
stählen. — Glühen von kaltgewalzten legierten Stählen 
im Durchziehofen. — Einfluß der Erschmelzung, Zu- 
sammensetzung und Behandlung auf die mechanischen 
Eigenschaften von Weicheisen. — Untersuchungen 
über Schwarzbruch und seine Entstehungsbedingungen, 
— Verschleißversuche bei niedriger und hoher Gleit- 
geschwindigkeit. — Gleichgewichtsuntersuchungen an 
Zwei- und Mehrstoffsystemen: Überprüfung des Zwei- 
stoffsystems Eisen-Niob: — Untersuchungen über den 
Einfluß der Abkühlungsgeschwindigkeit auf den Auf- 
bau und die Härte legierter Stähle. Fortführung der 
Arbeiten über das Abkühlungsvermögen von Härte- 
mitteln. — Der Einfluß von Niob auf die Dauerstand- 
festigkeit von Stahl. Ausscheidungshärtung und Dauer- 
standfestigkeit von Eisen-Niob-Legierungen und niob- 
legierten Stählen. — Thermomagnetische Untersuchun- 
gen an Kohlenstoffstahlen und legierten Stählen. 
Weiterführung der Arbeiten über die Ferritausschei- 
dung in austenitischen Stählen. — Entwicklung ge- 
eigneter Sinterbedingungen zur Herstellung von Kohlen- 
stoff-Sinterstählen. — Röntgenographische Spannungs- 
messungen an austenitischen Stählen. — Grundlagen 
der Eigenschaftsänderungen durch Schwingungs- 
beanspruchung: Änderungen des Röntgeninterferenz- 
bildes beim Überschreiten der Schadenslinie. Beein- 


flussung des magnetischen Zustandes durch Schwin- 
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gungsbeanspruchung. — Verhalten gestauchter Me- Im Kaiser Wilhelm-Institut für Silikatforschung 
talle bei Zugbeanspruchung: Textur- und Gitter- (Prof. E1TEL) überwogen auch in der Berichtszeit die 
störungen in warmgestauchten Proben. — Pulver- kriegsbedingten Aufgaben. Für die reinen Forschungs- 
metallurgische Untersuchungen. — Untersuchungen arbeiten wurde die elektronenmikroskopische Methode 
über den Stoßvorgang. — Änderungen der elastischen als quantitatives Meßverfahren bei der Beurteilung von 
Eigenschaften durch Magnetisierung. — Entwicklung Stoffumwandlungen erfolgreich eingesetzt. Durch Un- 


eines neuen Magnetometers zur gleichzeitigen Beob- 
achtung mechanischer und magnetischer Eigenschaf- 
ten. — Besonderheiten der Gitterkonstantenänderung 
beim Überschreiten der Fließgrenze. — Röntgeninter- 
ferenzaufnahmen in Momentbelichtungszeiten. — 
Gleichgewichtsuntersuchungen an Phosphatsystemen. 
— Untersuchung von Vanadinschlacken. — Her- 
stellung von Vanadaten aus Vanadinschlacken. — 
Photometrische Bestimmung von Niob und Tantal 
sowie Mangan und Kobalt in Ferrolegierungen und 
Stählen. — Prüfung und Anwendung empfindlicher 
Reaktionen zum Nachweis von Beimengungen und 
Legierungselementen in Stählen. — Analytische Unter- 
suchungen mit Hilfe der Quecksilbertropfelektrode. — 
Schlacken aus Titandioxyd und Eisenoxydul. — Das 
Verhalten der Erdkali- und Alkaliphosphate sowie der 
Fluoride zu den Bestandteilen metallurgischer Schlak- 
ken. — Über den Molekularzustand flüssiger Schlacken. 
— Die metallurgischen Grundlagen des Thomasver- 
fahrens. — Verfahren zur Temperaturüberwachung von 
Schmelzen. — Spektralanalytische Bestimmung von 
Elementen durch unmittelbare Messung der Linien- 
intensität. — Die Oxydstufen der Bestandteile metal- 
lurgischer Schlacken. — Die Rückstände beim Auf- 
lösen von Stählen und Legierungen. — Grundlagen der 
Metallurgie des Chroms, des Vanadins, des Titans, des 
Niobs, des Tantals. — Die Vorgänge bei der Bildung 
der Hochofenschlacke. — Die Entschwefelung des 
Roheisens durch Hochofenschlacken und die Reduk- 
tion der Eisenbegleiter im Hochofen. — Die Wirkung 
alkalihaltiger Schlacken auf Roheisen und Stahl- 
schmelzen. — Metallurgische und chemische Ver- 
fahren zur Anreicherung und Gewinnung wertvoller 
Legierungselemente aus Erzen und Schlacken. — Das 
Erschmelzen titanhaltiger Stähle im sauren und ba- 
sischen kernlosen Induktionsofen. — Die Entgasung 
von Stahlschmelzen durch Einleiten von Gasen. — Über 
den Zerfall des Kohlenoxydes an Eisen und seinen Ge- 
mengen und Legierungen mit Kohlenstoff. — Unter- 
suchungen an titanhaltigen Stählen bezüglich Durch- 
härtung, Rekristallisationsverhalten, Tiefziehfähigkeit, 
Dauerstandfestigkeit. — Untersuchungen über die 
Wirkung von Zirkon im Stahl. — Einfluß der Schmelz- 
führung auf die magnetischen Eigenschaften von 
Transformatorenstählen. — Metallkundliche und tech- 
nologische Untersuchungen über verschiedene Zwei- 
stoffsysteme des Eisens mit Elementen der 3., 4. und 
5. Gruppe des periodischen Systems. — Einfluß ver- 
schiedener Beimengungen auf das Rekristallisationsver- 
halten nach kritischer Kaltverformung von weichem 
Eisen. — Elektrolytisches Polieren und anudisches 
Beizen von Stahl. — Untersuchungen über das Durch- 
leiten von Gasen durch Stahlschmelzen und Prüfung 
der metallurgischen Wirkungen. — Vanadin in Eisen- 
erzen und sein Verhalten bei der Aufbereitung. — Ge- 
winnung von Mangan aus Eisenmangan und mangan- 
haltigen Eisenerzen durch Laugung. — Betriebsmäßige 
Erprobung der magnetisierenden Röstung an ver- 
schiedenen Brauneisenerzen und Eisenkarbonaterzen in 
der Versuchsanlage Praschkau. — Herstellung reinster 
Eisenerzkonzentrate und Gewinnung von Eisenpulvern 
daraus für pulvermetallurgische Zwecke. — Bestim- 
mung des Erweichungspunktes der deutschen Eisen- 
erze, 


tersuchungen über die Entwässerung des Talks konnte 
die Phase des Protoenstatits näher charakterisiert wer- 
den. Im Zusammenhang mit solchen Entwässerungs- 
vorgängen wurden die Metaphasen des Halloysits, des 
Brucits und des Kaolins bearbeitet. Beim Metakaolin 
wurde bewiesen, daß es sich nicht um eine besondere 
anhydrische Phase handeln kann, sondern tatsächlich 
um ein hochdisperses Gemenge der freien Oxyde. 
Weitere Arbeiten über den Montmorillonit sind im 
Gange. Die neu aufgenommenen Untersuchungen über 
Reaktionen im festen Zustande förderten die Kenntnis 
der Vorgänge beim Brennen des Rohmehls des Port- 
landzementes, doch ist bei der Fülle der auftretenden 
Kristallarten hier die Identifizierung der verschiedenen 
Reaktionsstufen sehr schwierig. 

Auf dem Gebiet der Glasforschung wurden die Ar- 
beiten über die Konstitution der Gläser auf kristall- 
chemischer Grundlage fortgesetzt. Die Ausdehnungs- 
erscheinungen an Kieselglas und Sondergläsern konn- 
ten gedeutet werden. Im Anschluß an ältere Unter- 
suchungen wurden auch die technischen Eigenschaften 
von borsäurefreien und -haltigen Emails geprüft. Die 
bei der Verhüttung armer Eisenerze anfallenden Soda- 
schlacken haben sich als wertvoller Rohstoff für die 
Glasindustrie erwiesen. — Die thermochemischen Mes- 
sungen über die Grundlagen der Klinkerbildung von 
Zementen wurden zum Abschluß gebracht. — Die 
Untersuchungen von Modellstrukturen von Silikaten, 
die in der röntgenographischen Abteilung durchgeführt 
werden, ergaben für die Struktur von Erdalkali-Ortho- 
silikaten neue wichtige Aufschlüsse. Gleichfalls erfolg- 
reich war die Bearbeitung von Problemen organischer 
Kieselsäureverbindungen. 

Die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für Kohlen- 
forschung (Geheimrat FRAnz FIscHER) befaßten sich 
im Berichtsjahr wiederum in der Hauptsache mit der 
Herstellung synthetischer Treibstoffe. Die Normal- 
und Mitteldrucksynthese aus Kohlenoxyd und Wasser- 
stoff wurde weiter entwickelt, andere Versuche be- 
zogen sich auf die Ausarbeitung neuer Verfahren zur 
Gewinnung verzweigter Kohlenwasserstoffe, und zwar 
einmal durch eine besonders gelenkte Synthese auf der 
Basis Kohlenoxyd-Wasserstoff, dann auch durch Um- 
wandlung verschiedener bei der Fischer-Tropsch-Syn- 
these anfallender Produkte mit Hilfe der katalytischen 
Isomerisierung. In beiden Fällen wurde die Bildung 
ganz bestimmter Kohlenwasserstofftypen unter mög- 
lichster Vermeidung von Nebenreaktionen angestrebt. 
Die Versuche wurden im Laboratorium und in etwas 
vergrößertem Maßstab auch in der Versuchsanlage des 
Instituts durchgeführt. Für die quantitative Erfassung 
der Reaktionsprodukte waren umfangreiche analytische 
Arbeiten erforderlich, in deren Verlauf auch neue Me- 
thoden entwickelt wurden. 

Weitere Arbeiten befaßten sich mit der Bildung und 
Zersetzung bestimmter Carbide im Zusammenhang mit 
der Synthese von Kohlenwasserstoffen. Ferner wurde 
die Möglichkeit der Verwendung von Kohlensäure- 
Wasserstoff-Gemischen für die Benzinsynthese geprüft. 

Weitere Untersuchungen betrafen die Synthese und 
Verwertbarkeit hochmolekularer Paraffine, die An- 
lagerung von Kohlenoxyd an Paraffinkohlenwasser- 
stoffe und die direkte Einführung der Carboxylgruppe 
sowie die Entaschung von Kohle. Schließlich seien 
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Arbeiten auf dem Gebiet der Schmierölsynthese ge- 
nannt, bei denen insbesondere das Verhalten ver- 
schiedenartiger Öle bei der betrieblichen und künst- 
lichen Alterung untersucht wurde. 

Das Schlesische Kohlenforschungsinstitut (Dr.-Ing. 
Macura) führte die Versuchsarbeiten zur Beein- 
flussung von Menge und Art der Entgasungsprodukte 
der Kohlen mit Erfolg in der Richtung der Verbesse- 
rung der Teerqualität durch bestimmte Erhitzungs- 
geschwindigkeiten fort. Die Ergebnisse zeigen, daß 
einige Teereigenschaften wesentlich von der Erhitzungs- 
geschwindigkeit abhängen, daß aber diese Abhängig- 
keit sich mit dem Alter der Kohle verändert. Gleich- 
zeitig wurde ein bemerkenswerter Einfluß der Spülgas- 
zusammensetzung auf die Teereigenschaften festgestellt. 

Die Arbeiten über Methoden der Untersuchung von 
Kohlenwasserstoffen sowie die Spaltung von schweren 
Ölen bei hohen Temperaturen wurden vorläufig abge- 
schlossen. 

Die in Zusammenarbeit mit der Reichsanstalt für 
Film und Bild (Abt. Technischer Forschungsfilm) be- 
arbeiteten Forschungsfilme über den Verkittungsvor- 
gang und den Schwindungsvorgang bei der Stückkoks- 
bildung konnten inzwischen fertiggestellt werden. Sie 
zeigten, daß die Bildung des Kokskuchens nicht ein 
Erweichungsvorgang in homogener Schmelze ist, son- 
dern ein Verkittungsvorgang von wenig erweichenden 
Körnern. Aus absoluten Viskositätsmessungen ging 
hervor, daß selbst bei stärkst erweichenden Kohlen, bei 
den bei der Verkokung üblichen Erhitzungsgeschwin- 
digkeiten von 3°/min nur Zähigkeiten von etwa 2 Mil- 
lionen Poisen im Maximum auftreten. Diese Zähigkeit 
entspricht etwa der eines noch knetbaren Asphalts bei 
Zimmertemperatur. Im Forschungsfilm über den 
Schwindungsvorgang wird der Einfluß des Schwind- 
verhaltens verschiedener Mischungsbestandteile auf die 
Rißbildung im Koksstück gezeigt. 

Im Verlauf der Arbeiten zeigte sich die Notwendig- 
keit, auch das Verhalten nichtbackender Kohlen beim 
Koksbildungsprozeß im Film festzuhalten. Diese Ver- 
suche sind noch im Gange. Für das aus mathematischen 
Überlegungen über Kugelpackungen abgeleitete Ge- 
setz des Verkittungsvorganges konnten weitere experi- 
mentelle Beweise und Anwendungsmöglichkeiten er- 
bracht werden. Die Anwendung der Theorie der Kugel- 
packungen auf den Koksbildungsprozeß ermöglichte 
erst eine grundsätzliche Trennung der Vorgänge in 
chemische und physikalische. Die Abhängigkeit des 
Schwindungsvorganges von Erhitzungsgeschwindigkeit 
und Vorentgasung und Kohlecharakter wurde in 
größeren Versuchsreihen bestimmt. Es wurde erkannt, 
daß der Schwindungsvorgang wohl im Verlauf, nicht 
aber graduell mit dem chemischen Zersetzungsprozeß 
der Kohle zusammenhängt. Die Untersuchung des 
Schwindungsvorganges an nichtbackenden Kohlen er- 
gab, daß in einem vergleichsweise engen Temperatur- 
gebiet bisher unbekannte, recht erhebliche Dehnungs- 
vorgänge — bis zu 19% — linear auftreten können, 
die dann, wenn diese Kohlen im Gemisch mit backen- 
den Kohlen verkokt werden, zu großen Festigkeits- 
einbußen des Kokses führen. Ihre Beseitigung gelingt 
durch Schwelung bzw. in geringerem Maße durch Alte- 
rung der nichtbackenden Kohle und würde demnach 
zu einer Verbundwirtschaft zwischen Schwelung und 
Verkokung führen. In Vergleichsversuchen konnte ge- 
zeigt werden, daß durch die Beseitigung der Dehnung 
2—3fach höhere Absolutfestigkeiten an Koksen erzielt 
werden können. 

Damit ergeben sich die Bedingungen, unter denen 
ein größerer Anteil als bisher an nichtbackenden Kohlen 
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zur Verkokung herangezogen und eine Verbreiterung 
der Koksbasis erzielt werden kann. 

Die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für Leder- 
forschung (Prof. GRASSMANN) sind im Berichtsjahr noch 
schärfer auf die Erfordernisse der Kriegswirtschaft ab- 
gestellt worden. Auf dem Gebiet der einheimischen 
Pflanzengerbstoffe finden die vom Institut entwickelten 
neuen Verfahren zur Gewinnung von Gerbrinden und 
zur Herstellung von Gerbextrakten in gesteigertem 
Umfang Eingang in die Praxis. 

Unter den übrigen laufenden Arbeiten des Instituts 
seien hervorgehoben: Untersuchungen über die Zu- 
sammenhänge zwischen der Struktur von Leder- und 
Lederwerkstoffen und ihren mechanischen und elasti- 
schen Eigenschaften, Untersuchungen über die Eignung 
der verschiedenen deutschen und europäischen Rinder- 
rassen zur Herstellung von Leder, Entwicklungsarbeiten 
über Mineralgerbung auf einheimischer Rohstoffbasis 
sowie Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiete synthe- 
tischer Gerbstoffe. 

Das Arbeitsjahr des Kaiser Wilhelm-Instituts fiir 
Bastfaserforschung (Prof. SCHILLING) war im wesent- 
lichen bestimmt von der Durchführung der Instituts- 
neubauten in Mährisch-Schönberg, die trotz der er- 
schwerenden Zeitumstände erfreuliche Fortschritte 
machte. Die Anlagen für die Abteilung Züchtung und 
Botanik sind vollendet und wurden bereits in Betrieb 
genommen, während die chemisch-technische Halle im 
Rohbau fertig ist. 

Wie bereits früher mitgeteilt wurde, müssen die 
Pläne für die Ausgestaltung des Instituts für landwirt- 
schaftliche Arbeitswissenschaft (Dr. PREUSCHEN) bis 
nach Kriegsende zurückgestellt werden. 

Auch im abgelaufenen Jahr standen im Kaiser Wil- 
helm-Institut für Biologie (Prof. v. WETTSTEIN, Prof. 
Künn, Prof. HARTMANN) die Probleme der Vererbung, 
Entwicklungsphysiologie und Evolution im Vordergrund, 

In der Abteilung v. WETTSTEIN wurden die Unter- 
suchungen über die verschiedenen Arten der Mutabilität 
der Organismen fortgeführt. Es wurden Methoden be- 
arbeitet, um die Entstehung haploider Blütenpflanzen 
willkürlich auszulösen. Aus diesen können mit Col- 
chicin wieder diploide Formen gewonnen werden, die 
dann vollkommen homozygot sind. Diese Methoden 
sind für Grundlagenforschung und Anwendung gleich 
wichtig. An verschiedenen Wildformen erzielte Mu- 
tanten wurden in den Alpen an einigen Stellen zur na- 
türlichen Selektion vergleichsweise in Konkurrenz mit 
den Stammformen ausgesetzt. Weitere Arbeiten be- 
schäftigten sich mit allgemeinen Evolutionsfragen, ins- 
besondere mit der Frage der Entstehung der polygen 
bedingten Zweckmäßigkeit. Innerhalb des Polyploidie- 
problems wurden die stoffwechselphysiologischen Ver- 
hältnisse der Polyploiden weiterhin eingehend geprüft 
(Arbeitsgruppe PırscHLe) und Arbeiten zur geographi- 
schen Verbreitung der Polyploiden begonnen. Die 
Wirkung der Allo- und Autopolyploidie für Organ- 
größe, Ertrag, Fertilität und allgemeine Selektions- 
fähigkeit der Polyploiden wurden weiter analysiert. 
Das Problem der plasmatischen Vererbung konnte we- 
sentlich gefördert werden, insbesondere die Frage der 
Wechselwirkung zwischen Kern und Plasma, die Kon- 
stanz des plasmatischen Erbträgers und seine Bedeu- 
tung für die Merkmalsbildung. Bei einzelnen Typen 
wurde die Einlagerung des homozygoten fremden 
Kernes in das fremde Plasma durch langjährige Rück- 
kreuzung erreicht und mit der Haplontenmethode noch 
gesichert. Im Zusammenhang mit dem Evolutions- 
problem wurden systematische Studien an einigen 
Pflanzengruppen begonnen, 
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In der Abteilung Künn wurden die Untersuchungen 
über eine Gen-Wirkkette bei Insekten fortgesetzt. 
Nachdem festgestellt war, daß der erste Schritt in der 
Bildung der Ommochrompigmente durch ein gen- 
bedingtes Ferment geschieht, das Tryptophan in 
Kynurenin umwandelt, wurden die quantitativen Be- 
zehungen zwischen zugeführtem Kynurenin und 
Augenpigment untersucht und gefunden, daß aus dem 
Kynurenin in Verbindung mit anderen Stoffen das 
Pigmentmolekül aufgebaut wird. Das nach Kynurenin- 
zufuhr gebildete Augenpigment stimmt in seinen che- 
mischen Eigenschaften mit dem Skotommin der Wild- 
form überein. Durch Kynurenineinspritzung in hell- 
äugige Weibchen von Ephestia wird nicht deren Augen- 
pigment, sondern auch die Bildung von Haut- und 
Augenpigment der von ihnen erzeugten Raupen hervor- 
gerufen. Damit ist ein Fall von ,,Pradetermination“ 
physiologisch aufgeklärt. Bei einer neuen, weißäugigen 
Mutante von Ephestia wird die zur Pigmentbildung 
führende Gen-Wirkkette an einer späteren Stelle ab- 
gebrochen. Kynurenin wird gebildet, kann aber nicht 
ausgenützt werden, offenbar weil die Bildung des 
Eiweißträgers, an welchem sich die letzten Stufen der 
Pigmentbildung vollziehen, durch die Mutation gestört 
ist. Ferner wurde die Genetik und Entwicklungs- 
physiologie des Zeichnungsmusters weiter analysiert, 
insbesondere wurde versucht, durch .den Vergleich 
zwischen den Erfolgen von Eingriffen in bestimmte 
Entwicklungsstadien und den Folgen bestimmter Mu- 
tationsschritte die Zeitspannen festzustellen, in welchen 
die einzelnen Gene in die Determination bestimmter 
Zeichnungsmerkmale eingreifen. Hierbei ergeben sich 
Hinweise darauf, daß die endgültige Ausprägung eines 
Merkmales jeweils die Resultante aus verschiedenen 
antagonistischen ‚Vorgängen ist, die von verschiedenen 
Genpaaren gesteuert werden. 

In der Abteilung BAuzr sind die cytogenetischen 
Untersuchungen an Drosophila und Phryne fortgesetzt 
worden. Die Arbeit galt, wie im Vorjahr, in erster Linie 
der Klärung des ‚Mechanismus der Chromosomen- 
Mutationsentstehung.. Neben der cytologischen Unter- 
suchung (Speicheldrüsenanalyse) wurden in großem 
Umfang auch andere Verfahren (Feststellung der Ver- 
schiebung des Geschlechtsverhältnisses der F, nach 
P-$g-Bestrahlung bei, Drosophila melanogaster, Fest- 
stellung der Eisterblichkeit nach .Spermienbestrahlung 
bei, Phryne fenestralis) herangezogen. Die Drosophila- 
Versuche beweisen die. Eintreffernatur des primär auf- 
tretenden Einzelbruches. In den ‚Versuchen an Phryne 
fenestralis wird der Anteil der Mehrtreffer- (Mehrbruch- 
Mutationen) und der Eintreffervorgänge analysiert. 
Letztere sind mit hoher Wahrscheinlichkeit Chromo- 
somenfragmentationen. Weitere Untersuchungen an 
Drosophila galten der Frage nach der Trennung von 
Chromosomen- und Genmutationen. — In anderen Ar- 
beiten wurden die methodische Analyse des Genmuta- 
tionsvorganges und: besonders die Konsequenzen aus 
der heute diskutierten Hypothese des Genmutations- 
vorganges geprüft. — Für. die:statistische Auswertung 
genetischer Versuche sind auf andere Experimente ohne 
weiteres auch anwendbare graphische X2- und t-Tafeln 
berechnet worden. — Neben diesen Arbeiten wurden 
vergleichend-cytologische Fragen untersucht bzw. 
weitergefördert: Cytologie parthenogenetischer In- 
sekten, Analyse abweichender Meiose-Vorgänge, Ver- 
gleich der Speicheldrüsenchromosomen von Chirono- 
miden. Diese letzteren Untersuchungen wurden zum 
Teil an der Biologischen Station Lunz und der Hydro- 
biologischen Anstalt Plön durchgeführt. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für. Biochemie .(Prof. 
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BUTENANDT) wurden die laufenden Untersuchungen im 
Gebiet der Wirkstoffe, der Krebsforschung sowie der 
Virus- und Eiweißforschung fortgesetzt. 

Es gelang die Ausarbeitung einer neuen titrimetri- 
schen Mikrobestimmung des Cholesterins auf der Basis 
der Blutkörperchenhämolyse durch Saponine. Das 
Wesen dieser Hämolyse wurde als Reaktion des Blut- 
körperchen-Cholesterins mit dem Saponin erkannt, und 
ihr Mechanismus wurde unter Einsatz des Elektronen- 
mikroskops geklärt. Im Rahmen dieser Arbeiten 
konnte gezeigt werden, daß die hemmende Wirkung 
von Serum auf die Digitoninhämolyse ausschließlich 
auf seinem Gehalt an unverestertem Cholesterin,beruht. 
— Durch die experimentelle Erzeugung eines Gefieder- 
Halbseitenzwitters mit gleichzeitig stark vergrößertem 
Kamm beim rebhuhnfarbigen Italiener-Kapaun unter 
der Wirkung von Androstendiol wurde der Nachweis 
geführt, daß bisexuelle Wirkstoffe vom Typ des. An- 
drostendiols gleichzeitig in demselben Organismus 
männliche und weibliche: Merkmale ausprägen können; 
damit ist die Möglichkeit gegeben, daß bisexuell wirk- 
same Hormone in der Natur. Zwittererscheinungen 
hervorbringen. Die Untersuchung der Hormonaus- 
scheidung von Ziegenintersexen zeigte jedoch, daß 
deren Gonaden männliche und weibliche Hormone 
produzieren, während ein Hinweis auf die Anwesenheit 
eines ,,intersexuellen Hormons‘‘ in diesem Fall nicht 
aufgefunden wurde. — In Gemeinschaftsarbeit mit dem 
Institut für Strahlenforschung der Universität Berlin 
wurde der Mechanismus der photochemischen .Um- 
wandlung von Oestron in Lumioestron aufgeklärt und 
als ein Einquantenprozeß erkannt, bei dem die Car- 
bonylgruppe des Oestrons .als chromophores System 
wirkt; der Prozeß führt zur Konfigurationsänderung.an 
einem der absorbierenden Gruppe benachbarten asym- 
metrischen Kohlenstoffatom. — Die durch Bebrütung 
von Dehydronorcholen mit Colibakterien gewonnenen 
krebserzeugenden Extrakte (H. DRUCKREy) enthalten 
kein Methylcholanthren; die Feststellung, daß unter 
den verwendeten Beding»ngen Dehydronorcholen von 
Colibakterien nicht angegriffen wird, macht es wahr- 
scheinlich, daß das Dehydronorcholen an der beob- 
achteten Wirkung nicht beteiligt ist. Die Frage nach 
dem Übergang von Steroiden. in cancerogene Stoffe 
wurde durch die Darstellung methylmulatituierter aro- 
matischer Grundkohlenwasserstoffe aus Steroiden weiter- 
verfolgt. Unter den bisher geprüften Verbindungen 
befand .sich keine mit. krebserzeugender Wirkung. — 
Am Beispiel des Tabakmosaikvirus wurde gemeinsam 
mit dem. physikalisch-chemischen Institut der . Uni- 
versitat München auf optischem Wege eine :große 
Regelmäßigkeit im. Feinbau von Eiweißmolekülen 
festgestellt: die Ebenen der Purinringe in der. Nuclein- 
säure liegen vorwiegend einander parallel und senk- 
recht zur Längsachse des Molekiils,.im 'Eiweißgerüst 
selbst stehen die Indolringebenen des ‘Tryptophans 
senkrecht zur Längsachse des Virusmoleküls..— Unter-: 
suchungen am. Muskelmyosin ergaben für: das leichte 
Myosin: eine echte Monodispersität. Das Myosin ist 
damit der erste Faserstoff, von. dem gezeigt ‚werden 
konnte, daß er mindestens dem Hauptteil nach aus: 
unter sich streng gleichartigen Stäbchen oder.stäbchen- 
ähnlichen Gebildet aufgebaut ist. 

In der Arbeitsstätte :für Virusforschung der Kaiser 
Wilhelm-Institute :für Biochemie und. Biologie wurden 
die Arbeiten über die chemische Konstitution der 
Virusmoleküle am Tabakmosaikvirus fortgesetzt. Unter: 
milden Bedingungen läßt sich das Molekül in. Bruch- 
stücke gleicher Art und Größe zerlegen, die wahrschein- 
lich mit den röntgenographisch festgestellten: Elemen- 
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tarzellen identisch sind. Dabei entstehen je nach den 
Bedingungen nucleinsäurehaltige und nucleinsäurefreie 
Bruchstücke. Aus beiden gelang die Resynthese hoch- 
molekularer Proteine von Gestalt und Größe des Tabak- 
mosaikvirus, die indessen nicht mehr biologisch aktiv 
waren. Die biologische, physikalisch-chemische und 
serologische Charakterisierung von vier nahe ver- 
wandten Stämmen des Tabakmosaikvirus wurde fort- 
gesetzt, ebenso die Untersuchung des Papillomvirus 
bei Kaninchen und des Ektromelievirus bei Mäusen. 
Die im Gange befindlichen Arbeiten über das Polyeder- 
virus der Nonne, des Schwammspinners und der 
Seidenraupe gelten vor allem der Frage der Krank- 
heitsübertragung. 

Die entwicklungsphysiologischen Untersuchungen 
der Botanischen Abteilung ergaben, daß bei Langtag- 
pflanzen die Blütenbildung primär tageslängenunab- 
hängig ist. Das Ausbleiben der Blütenbildung im Kurz- 
tag beruht auf sekundären, in den Blättern lokalisierten 
Hemmungsprozessen, deren Identität mit .Atmungs- 
vorgängen durch die Art ihrer Temperaturabhängigkeit 
und die Aufhebung durch künstliche Kohlehydrat- 
zufuhr oder N,-Atmosphäre sehr wahrscheinlich ge- 
macht werden konnte. 

Die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für Züch- 
tungsforschung (Prof. RUDORF) bezogen sich wiederum 
auf zwei Hauptgebiete, die Grundlagenforschung und 
die praktische Züchtungsforschung an Nutzpflanzen. 
Zur ersten Gruppe gehören Untersuchungen der Mu- 
tationsabteilung über den Einfluß des Quellungs- 
zustandes des Pollens auf röntgeninduzierte Mutabili- 
tät und über Veränderung der photoperiodischen Reak- 
tion durch Polyploidisierung. Für die Züchtung von 
großem Interesse sind die Untersuchungen, in denen 
die Fertilität von aus homozygoten Linien und von aus 
Kreuzung hervorgegangenen heterozygoten Formen 
tetraploid gemachten Polyploiden einem Vergleich 
unterzogen wurde. Es zeigte sich dabei, daß die Hetero- 
zygotie der Ausgangsformen die Sterilität stark herab- 
setzt. Weitere Versuche befaßten sich mit der Abspal- 
tung von Aneuploiden aus Auto- und Allotetraploiden. 

In der Abteilung Plasmavererbung steht die Ein- 
lagerung des hirsutum-Genoms in luteum-Plasmadurch 
Rückkreuzung in der 22. Generation. Über das Zu- 
sammenwirken von Plasmon und Genom wurden 
mehrere Arbeiten veröffentlicht. Von großem Inter- 
esse sind die Beziehungen, die zwischen Plasmon und 
Genquantität bestehen und die durch Herstellung rezi- 
proker Bastarde in ın-, 2n-, 3n- und 4n-Formen bei 
Hirsutum-Sippen geprüft werden können. Auch die 
Untersuchungen über die geographische Verbreitung 
von Unterschieden im Zusammenwirken von Plasmon 
und Genom wurden erweitert. 

Die Abteilung Physiologie bearbeitete Probleme der 
Kultur von Pflanzen bei ausschließlich künstlichem 
Licht (HNR-Licht 0,75 Amp); die Ergebnisse sind für 
die Beleuchtung der Gewächshäuser zur Anzucht 
mehrerer Generationen im Jahre wichtig. Auch die 
Versuche zur Absorption der Wärmestrahlung bei Ge- 
wächshäusern in den Sommermonaten sind von Inter- 
esse. Die Untersuchungen über die Ursachen der 
Kälteresistenz führten an Modellversuchen von Kolloi- 
den zu wertvollen Beobachtungen. Bei Luzerne konn- 
ten aus 16000 Keimlingen 265 säureresistente (py 3 in 
der Lésung) Pflanzen ausgelesen werden. 

Im chemisch-technologischen Laboratorium wurden 
10000 Eiweiß- und 23000 Ölbestimmungen außer zahl- 
reichen anderen Bestimmungen durchgeführt.. Die 
Fettbestimmungsmethode wurde dadurch weiter ver- 
bessert, daß das Pepsin-Salzsäure-Gemisch durch Tri- 
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chloressigsäure ersetzt und die Analysendauer von 
24 Stunden auf 10 Stunden herabgesetzt wurde. Eine 
jahrelange Untersuchung über art- und sortenbedingte 
Variabilität der Eiweißqualität wurde abgeschlossen, 
Eine solche Variabilität wurde festgestellt. Sie beruht 
wahrscheinlich auf der Variabilität des Verhältnisses 
der einzelnen Aminosäurenkomponenten am Eiweiß. 
komplex. ; 

Mit Hilfe der neuen photometrischen. Agkaloid. 
bestimmungsmethode, welche auch bei der Saatgut- 
kontrolle des Reichsnährstandes zur Anwendung kam, 
konnten an Süßlupinenstämmen alkaloidfreie und 
alkaloidarme unterschieden werden. In Zukunft können 
für die menschliche Ernährung völlig alkaloidfreie 
Stämme gezüchtet werden. 3 

Die Züchtungsforschung an Kulturpflanzen: ergab 
in der Abteilung Futterpflanzen bei Sojabohnen deut- 
liche Fortschritte in der Züchtung. Trotz ungünstiger 
Witterung brachten die besten Stämme auf leichtem 
Boden durchschnittlich 18 dz/ha Samen. Öl- und Ei- 
weißgehalte variierten sehr stark. Es sind Stämme mit 
bis zu 25% Öl vorhanden. Auf dem Rosenhof bei 
Heidelberg brachten die beiden besten Stämme einen 
Samenertrag von 23,0 bzw. 23,5 dz/ha. 

Bei Buschbohnen wurden Stämme aus Kreuzungen, 
ein größeres Sortiment sowie Populationen aus der 
Kreuzung Phaseolus vulgaris x Phaseolus multiflorus 
ausgebaut und beobachtet. Es konnten amphidiploide 
Bastarde erzeugt werden. Die Resistenzprüfung des 
Sortiments bezüglich Brenn- und Fettfleckenkrankheit 
wurde fortgesetzt. 

Die Luzernezüchtung führte zur ersten Etappe, zur 
Anmeldung eines Stammes als Neuzüchtung im Reichs- 
nährstand. Die Untersuchungen über die den Samen- 
ertrag bedingenden Faktoren und die Auslese auf guten 
Samenertrag wurden fortgesetzt. Die Züchtung auf 
Unempfindlichkeit gegen Bodensäure wurde auch unter 
natürlichen Bedingungen auf einem sehr leichten, 
stark versauerten Sandboden fortgesetzt. Andere Un- 
tersuchungen bezogen sich auf die Vererbung mehrerer 
Merkmale und die Anwendung von Korrelationen in 
der Züchtung. 

Bei Steinklee wurde die Bearbeitung der Busch- 
formmutanten und die Auswertung des cumarinarmen 
Stammes 160 fortgesetzt. 

Bei Weißklee wurde ein Stamm aus der Kreuzung 
Morsö x Lodi beim Reichsnährstand angemeldet. Ar- 
beiten über Polyploidie bei Datura und bei Brassica 
(synthetische Rapsformen) führten zu guten Ergeb- 
nissen. 

Die Lupinenabteilung erlitt durch Fußwelke und 
Virusbefall empfindliche Verluste bei der gelben und 
schmalblättrigen Lupine. Bei Lupinus albus gab es 
Enttäuschungen in der Keimfähigkeit des Saatgutes 
der ölreichen Stämme, das vermehrt werden sollte. 
Die Auslese auf Frühreife und die Kombination dieses 
Merkmals mit Alkaloidarmut (Eiweißlupinen) und mit 
hohem Ölgehalt (Öllupinen) bleiben Hauptziel. 

Bei Raps führte der schneefreie Winter 1941/42 mit 
starken Frésten zur Auslese (0,37%) von aussichts- 
reichen frostharten Pflanzen aus östlichen Herkünften. 

Auch in den Arbeiten der Kartoffelabteilung wurde 
eine erste Etappe erreicht. 3 aus: Kreuzungen mit 


Solanum demissum stammende Krautfäule-resistente 
Neuzüchtungen wurden dem Reichsnährstand zu Prü- 
fungen übergeben; 3 weitere Neuzüchtungen, welche 
ziemlich abbauresistent sind, stammen aus Kreuzungen 
mit S. andigenum. 550 weitere Krautfäule-resistente 
Klone bieten ein weiteres  aussichtsreiches Material. 
Die Züchtung’ Kartoffelkäfer-resistenter Sorten bereitet 
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nach wie vor insofern Schwierigkeiten, als über den 
Erbgang der ausgelesenen resistenten Ausgangsformen 
von Solanum demissum und $. chacoense noch keine 
volle Klarheit besteht. R 

Bei Topinambur sind 3 Stämme als selbständig an- 
erkannt und in Leistungsprüfungen des Reichsnähr- 
standes gegeben worden. 

In der Abteilung Weizen und Gerste wurden die 
3 winterfestesten Stämme von Winterweizen zu Kreu- 
zungen benutzt und in Großvermehrung genommen. 
Leistungsprüfungen sollen folgen. Die Resistenzzüch- 
tung gegen Braunrost und Mehltau mußte mit Rerserve- 
saatgut ausgewinterter Stämme und Ramschen neu 
aufgebaut werden. Bei Sommerweizen wurde die Aus- 
lese auf Resistenz gegen Braunrost und Mehltau fort- 
gesetzt. Ältere frühreife Zuchtstämme mit guter Back- 
qualität erwiesen sich in Ostpreußen der Vergleichs- 
sorte gegenüber überlegen, in Müncheberg beiausnahms- 
weise reichen Niederschlägen dagegen unterlegen. 

Bei Wintergerste muß wegen völliger Auswinterung 
1941/42 der Neuaufbau der Züchtung aus Saatgut- 
reserven erfolgen. In der Sommergerstenzüchtung wur- 
den die Zuchtziele: Mehltauresistenz und Ertrag, 
nacktsamig und Ertrag und Glattgrannigkeit weiter 
verfolgt. 

Bei Winterroggen waren im Zuchtgarten 1941/42 
etwa 1200 Pflanzen überwintert. Mit ihnen und mit 
Reservesaatgut wird die Züchtung neu aufgebaut. 
Ältere gut überwinterte Stämme stehen in Leistungs- 
prüfung. In der Maiszüchtung wurden to der besten 
Nachkommenschaften räumlich isoliert vermehrt und 
26 Stämme aus Kreuzungen geprüft. Es sind aussichts- 
reiche Kombinationen mit Frühreife und Ertrag vor- 
handen. 

In der Abteilung @etreide-Art- und -Gattungsbastar- 


dierung wurden die Untersuchungen über die Fertilität . 
von Tritical-Stämmen aus Kreuzungen von primären . 


Triticale untereinander fortgesetzt. Neue primäre 
Weizen-Roggen-Bastarde wurden erzeugt. 

An tetraploider Gerste wurden Fertilitätsunter- 
suchungen ausgeführt und neue tetraploide Formen 
geschaffen. 

Die Abteilung für Kautschukpflanzenzüchtung ar- 
beitet in 2 Arbeitsrichtungen: Pflanzenbau und Pflan- 
zenzüchtung und Technologie. Die Aufgaben der Züch- 
tung und des Pflanzenbaus sollen jetzt sehr stark in 
den Vordergrund gerückt werden. Die Auslese ver- 
schiedener Formen wurde fortgesetzt, insbesondere von 
2jährigen Formen. Polyploidieversuche wurden ein- 
geleitet. Eine Reihe von pflanzenbaulichen Unter- 
suchungen kamen im Roten Luch. zur Durchführung. 

In den beiden Abteilungen für Obstzüchtung (Kern- 
und Steinobst und Beerenobst) standen die praktisch- 
züchterischen Arbeiten stark im Vordergrund. Die 
außerordentlich starken Winter der Jahre 1939/40, 
1940/41 und 1941/42 sind der Obstzüchtung sehr förder- 
lich. gewesen. Bei Äpfeln, Kirschen und Pflaumen 
konnten Zuchtklone mit genügender Frostresistenz und 
guten Fruchteigenschaften ausgelesen werden. 

Die Resistenzzüchtung gegen Schorf und Monilia 
(Schattenmorellen) führt zu weiteren Fortschritten. In 
Ostpreußen sind eine Reihe frostresistenter und gegen 
Monilia widerstandsfahiger Schattenmorellensämlinge 
mit guten Fruchteigenschaften vorhanden. 

Wie schon im vorigen Bericht erwähnt, stößt die 
Züchtung frostresistenter Tafelbirnensorten auf große 
Schwierigkeiten. - 

Beim 'Beerenobst machte die Auslese großfrüch- 
tiger, mehltauresistenter Stachelbeeren und blattfall- 
tesistenter Stachelbeeren und Johannisbeeren bei 
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künstlicher Infektion in Kreuzungsnachkommenschaf- 
ten gute Fortschritte. 


In den verschiedenen Zweigstellen des Instituts 
wurden die meist landschaftsbedingten Versuche zum 
Teil mit wichtigen Ergebnissen weitergeführt. 


Auf Beschluß des Präsidenten der Kaiser Wilhelm- 
Gesellschaft wurde die Abteilung für Rebenzüchtung 
mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 in ein Kaiser Wil- 
helm-Institut für Rebenzüchtungsforschung umge- 
wandelt, dessen Direktor der bisherige Abteilungsleiter 
Prof. Dr. BERNHARD HUSFELD ist. Bis zur Verlegung 
des neuen Instituts an einen anderen Standort setzt es 
seine Arbeiten in Müncheberg fort. 


Das Kaiser Wilhelm-Institut für Rebenziichtungs- 
forschung verfügt gegenwärtig über eine Versuchsflache 
von etwa 2oha in Müncheberg und über das 1,75 ha 
große Gelände der Zweigstelle Wicker im Main-Taunus- 
Kreis. Es sieht eine seiner wichtigsten Aufgaben darin, 
auf seinem Fachgebiet Fragen über Wesen und’ Ver- 
erbung pflanzlicher Resistenz gegen die Hauptparasiten 
und sonstige schädigende Einflüsse der Umwelt zu 
lösen. Weiter werden Probleme der Phylogenie und 
Pflanzengeographie sowie der angewandten Genetik an 
Vitis bearbeitet, von denen viele wegen ihrer Lang- 
wierigkeit und Kostspieligkeit für die private reben- 
züchterische Initiative nicht in Betracht kommen. 


Dem großen Verständnis der maßgebenden Reichs- 
behörden für die kriegswichtigen Aufgaben des Kaiser 
Wilhelm-Instituts für Tierzuchtforschung (Prof. Jonas 
SCHMIDT) ist es zu, verdanken, daß der Ausbau des 
Gutes Dummerstorf in seinen wesentlichen Teilen 
weitergeführt werden konnte. An Forschungsarbeiten 
der einzelnen Abteilungen seien genannt: Abteilung 
Rinderzucht: Versuche zur Klärung des Erbganges der 
Milchleistung, insbesondere der Milchfetterzeugung 
beim Rinde; Kreuzungsversuche zur Schaffung : von 
Kühen mit besonders hoher Milchfettproduktion; Ver- 
suche über die Verbesserung der Auswertung der Milch- 
leistungsprüfungen für die Erhöhung der Fettproduk- 
tion; Untersuchungen über die Beziehungen zwischen 
der Milchleistung der Kuh einerseits und der Frucht- 
barkeit, der Widerstandsfähigkeit, dem ‚Körperbau 
andererseits; Untersuchungen über Wachstum und 
Frühreife des Rindes sowie deren Vererbung; Versuche 
zur Beurteilung der Milchleistungsanlagen von männ- 
lichen Zuchttieren; Versuche über die Akklimatisation 
von Rindern; Vergleich. der Milch-, Fleisch- und Ar- 
beitsleistung von Niederungs- und Höhenvieh; Ver- 
suche zur Physiologie der Fruchtbarkeit des Rindes; 
künstliche Besamung des Rindes. — Abteilung Schaf- 
zucht: Die quantitative und qualitative Fleischerzeu- 
gung des Merinofleischschafes bei verschiedenen Formen 
der Mast; Züchtungsversuche mit in- und ausländischen 
Schafrassen in Reinzucht und Kreuzung zur Schaffung 
eines. wollreichen Merinofleischschafes; die Kreuzung 
von Lang- und Kurzhaarziegen zur Erhöhung der Lei- 
stung der südeuropäischen Ziegenrassen; die künst- 
liche Besamung des Hundes; die künstliche Besamung 
der Schafe. — Abteilung Pferdezucht: Rassenvergleich 
zwischen dem rheinisch-deutschen Kaltblutpferd, dem 
schleswiger Kaltblutpferd und dem Warmblut hann. 
Grundlage; Kombinationskreuzungen dieser Schläge; 
Leistungsprüfungen dieser Schläge; die Vererbung der 
einzelnen Körpereigenschaften; Untersuchungen über 
-Aufzuchtvermégen und Futterverwertung der ein- 
zelnen Schlage; Ermittlung eines allseitig brauchbaren 
Verfahrens zur Durchführung von Hengstnachzucht- 
bewertungen; Untersuchungen über die Berechtigung 
des Begriffes des ,,Vorhaltens‘‘ in der Pferdezucht; 
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Beziehungen zwischen Körpertemperatur- und  Zeit- 
punkt der Geburt. 

Im Vordergrund der Tätigkeit des Deutschen Ento- 
mologischen Instituts (Reg.-Rat Dr. SACHTLEBEN) stan- 
den wieder die zeitbedingten Arbeiten.auf dem Gebiet 
der Taxonomie der schädlichen und nützlichen Insek- 
ten, die Zweck- und Grundlagenforschung auf diesem 
Gebiet sowie diagnostische und beratende Auskünfte 
und Gutachten für die verschiedensten Stellen der an- 
gewandten Entomologie und die Praxis umfaßte. Von 
den Bestimmungstabellen der schädlichen deutschen 
Käferlarven wurde als 4. Teil eine Bearbeitung der 
Tenebrioniden- und Alleculidenlarven veröffentlicht. 
Die Untersuchungen über Morphologie, Systematik und 
geographische Verbreitung der Thysanoptera (Blasen- 
füße), einer praktisch besonders wichtigen Insekten- 
gruppe, aus der zahlreiche Arten als Schädlinge der 
verschiedensten Kulturpflanzen bekannt sind, wurden 
durch faunistisch-ökologische Forschungen in Litauen 
und Steiermark gefördert. Als 2. Teil der Unter- 
suchungen ‚über die Morphologie und Taxonomie der 
Parasiten der Lophyrusarten erschien eine mit einer 
Bestimmungstabelle verbundene Übersicht über die 
Systematik und Biologie der Chalcididen. Als weitere 
Fortsetzung der taxonomischen Arbeiten über para- 
sitische Hymenopteren ist die Revision der Gattung 
Stictomischus Thoms. mit besonderer Berücksichtigung 
der Biologie zu nennen. Der praktischen Bedeutung der 
biologischen Bekämpfung von Schadinsekten für 
Deutschland wurde eine Abhandlung gewidmet. 

Im Berichtsjahr konnten drei nennenswerte In- 
sektensammlungen für das Institut angekauft werden: 
ı. eine Borkenkäfer-. (Ipiden- und Platypodiden-) 
Sammlung, die durch ihre zahlreichen Typen wissen- 
schaftlich sehr wertvoll ist und außer dem Insekten- 
material eine Reihe ausgezeichneter Fraßstücke ent- 
hält; 2. eine Sammlung deutscher Käferlarven, die um- 
fangreiches Vergleichsmaterial für die Arbeiten des In- 
stituts auf dem Gebiet der Systematik der Käferlarven 
bietet; 3. eine Sammlung deutscher Ichneumoniden 
(Schlupfwespen), die eine gute Ergänzung der Samm- 
lung parasitischer Hymenopteren darstellt. Die Zahl 
der an in- und ausländische Museen, Institute und 
Entomologen für wissenschaftliche Untersuchungen 
ausgeliehenen Insekten war im Berichtsjahr trotz der 
Zeitverhältnisse besonders hoch und betrug 38200, die 
an 378 verschiedene Stellen in 8 verschiedenen Ländern 
versandt wurden. Besonders hervorzuheben ist die 
starke Zunahme des Leihverkehrs .der Bibliothek, die, 
vermutlich infolge Schließung anderer Bibliotheken, in 
zunehmendem Maße besonders auch von -kriegswich- 
tigen Stellen in Anspruch genommen wurde. Die biblio- 
graphische Kartothek der entomologischen Weltlitera- 
tur seit 1864 wurde um 5682 Titel vermehrt, so daß ihr 
Stand am 31. März 1943 266895 Titel betrug. 

Die Hydrobiologische Anstalt Plön (Prof.: THIENE- 
MANN) nahm im Berichtsjahr im Auftrag.der Provinz 
Schleswig-Holstein eine Untersuchung des Wittensees 
sowie auf Anregungen aus der Rheinprovinz eine Unter- 
snchung der Eifelmaare in Angriff. Es wurden ferner 
Fragen der Limnobotanik, der Pflanzensoziologie und 
Seentypenlehre bearbeitet und ökologische Untersuch- 
ungen ‘an den- Algen verschiedener Seen durchgeführt. 

Das: vorübergehend geschlossene Institut für Seen- 
forschung und Seenbewirtschaftung (Dr. ELSTER) 
konnte am 1. August 1942 mit Unterstützung des 
Forschungsdienstes und. der Deutschen Forschungs- 
gemeinschaft; die im Rahmen des Ferieneinsatzes 
mehrere studentische Hilfskräfte zur Verfügung stellten, 
seine: Tätigkeit wieder aufnehmen. 
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Es wurde das im Laufe .der letzten 17 Jahre ge. 
sammelte statistische Material über die Blaufelchen- 
fischerei am Bodensee gesichtet, neu bearbeitet und 
rechnerisch ausgewertet. Ziel der Untersuchung war, 
am Spezialbeispiel des Bodensees eine Antwort auf.die 
für die ‚Bewirtschaftung größerer Seen grundsätzlich 
wichtige Frage nach dem Verhältnis der natürlichen 
Fischproduktion zur Größe des Fangertrages zu er- 
halten. Auf diesen Ergebnissen aufbauend soll geprüft 
werden, ob eine intensivere Befischung auf die Dauer 
höhere Erträge bringen, oder ob durch zu intensiven 
Fang nicht im Gegenteil eine Gefährdung des Gesant- 
bestandes eintreten kann. Durch Vergleich mit der 
Fischerei in anderen Seen Europas wurde die Frage 
auf breiterer Basis als bisher und unter Berücksich- 
tigung allgemeiner ökologischer Gesichtspunkte unter- 
sucht. 

Gleichzeitig wurde das seit 1931 gesammelte Ma- 
terial über die Verteilung und die Produktionsverhält- 
nisse des Zooplanktons in verschiedenen Seen durch- 
gearbeitet und mit der Auswertung begonnen. Es er- 
gaben sich für die Fischeseipraxis wichtige Zusammen- 
hänge zwischen den Aufenthaltsorten des Planktons 
und dem Standort wichtiger Nutzfische. 

Dozent Dr. M. LEINER und Frau G. LEINER ar- 
beiteten im Institut über den Zinkgehalt verschiedener 
Organe und die Atmung bei Fischen. 

Ferner arbeitete Dr. P, F. MEYER, Leiter des In- 
stitutes für Ostseefischerei der Reichsanstalt für 
Fischerei, Swinemünde, im Institut über die Technik 
der Bodenseefischerei, speziell Konstruktion und Her- 
kunft des Trappnetzes. . 

Die zoologischen Institute der Universitäten Inns- 
bruck und Würzburg sowie der Technischen Hochschule 
Darmstadt besuchten das Institut, um sich auf mehr- 


- tägigen Exkursionen in die Hydrobiologie des Boden- 


sees einführen zu lassen. 

Die Biologische Station Lunz (Prof. RUTTNER) wurde 
während des Jahres 1942/43 von 29 wissenschaftlichen 
Gästen aufgesucht, welche durchschnittlich je 4 Wochen 
an der Anstalt arbeiteten. Je ein Gast kam aus Bul- 
garien, Kroatien und Ungarn, alle übrigen aus dem 
Reichsgebiet. Außerdem wurde wie alljährlich. ein 
dreiwöchiger hydrobiologischer Kurs abgehalten, an 
dem 28 Studenten und Lehrer der Biologie teilnahmen. 
Ferner fand eine Anzahl von kürzeren Lehrgängen bzw. 
Exkursionen statt, und zwar ein einwöchiges Fort- 
bildungslager der Schulverwaltung des Gaues Nieder- 
donau für Lehrer der Biologie an höheren Schulen mit 
21 Teilnehmern; ein einwöchiger Fischereilehrkurs der 
Landesbauernschaft Donauland mit 25 Teilnehmern; 
eine -einwöchige Exkursion des Instituts für- Forst- 
entomologie an ‚der Hochschule für Bodenkultur in 
Wien mit 8 Teilnehmern; eine fünftägige Exkursion des 
Zoologischen - Instituts der Universität in Wien mit 
23 Teilnehmern; eine dreitägige Exkursion der Lehrer- 
bildungsanstalt in St.-Pölten mit 41 Teilnehmern. 

Im Rahmen der auf lange Sicht geplanten Arbeiten 
über die biochemische - Schichtung der Seen wurden 
Studien über die Planktonverteilung im Sauerstoff- 
gefälle neu in Angriff genommen, die übrigen ‚Unter- 
suchungen, soweit es der verringerte ‚Gefolgschafts- 
stand erlaubt, fortgefiihrt.. Von den Arbeiten der Gäste 
seien die Untersuchungen über: die Chironomiden des 
Lunzer Gebietes: (THIENEMANN, GoWıIn), cytologische 
Studien (BAUER, GEITLER, ‘TSCHERMAK), Arbeiten über 
den Schneeschimmel des Getreides (PıcHLER), Ver- 
suche mit einem neuen elektrischen Sauerstofflot 
(KoLkwiırzz,Töpr); -Pollenanalyse- (VODERBERG), Stu- 
dien über die Ephemeridenfauna (PLeskor), über die 
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Algenflora\der Almtümpel (BourELLy), über die Quell- 
fauna (BREHM, STANTSCHEW) besonders genannt. 

‘Im Deutsch-Italienischen Institut für Meeresbiologie 
in Rovigno (Prof. HAMMERLING und Prof. SELLA) wur- 
den die Arbeiten an einkernigen Dasycladaceen fort- 
gesetzt. An Eisenplatten, die an biologisch verschie- 
denen Stellen ausgehängt waren, wurden Bewuchsfolge, 
Fortpflanzungszeit und Entwicklungsgeschwindigkeit 
der sedentären Algen und Tiere während eines ganzen 
Jahres ermittelt. Die Versuche stehen in Zusammen- 
hang mit Untersuchungen über Bewuchs an- Schiffs- 
körpern. 

In der Aufarbeitung des an der Nilmündung' ge- 
sammelten Materiales wurde insbesondere die Bearbei- 
tung der Nematoden abgeschlossen. Ferner wurde ein 
allgemeiner Überblick über die Hydrobiologie dieses 
Gebietes veröffentlicht. 

Die Untersuchungen über die geographische Ver- 
teilung der Forellen in den verschiedenen Regionen 
Italiens wurden fortgesetzt; ebenso die Experimente 
über den Einfluß der Temperatur auf die Wirbelzahl 
sich entwickelnder: Eier. Die Arbeiten wurden aus- 
gedehnt auf die Bildung des Winterringes der Schuppen, 
auch beim Blaufelchen, welche sich als abhängig von 
äußeren Faktoren (Temperatur), aber auch von inneren 
Faktoren (Alter) erwies. Ferner wurden verschiedene 
Korrelationsprobleme der Flossenstrahlen bearbeitet; 
unter anderem wurde positive Korrelation der Strahlen 
der ersten Dorsalflosse und Wirbelzahl zwischen ver- 
schiedenen Arten oder Rassen, aber nicht innerhalb 
derselben Art gefunden. Allgemein bekräftigen die 
Ergebnisse, daß eine Aufteilung in verschiedene Rassen 
oder Arten stattgefunden hat. — Schließlich wurden 
die Untersuchungen über die unterirdische Hydro- 
graphie des istrianischen Karstes erweitert. Sie führten 


‚zu dem Schlusse, daß längs der geologischen Grenze der 


beiden Istrien zwei Hauptabflüsse verlaufen, welche 
im südlichen Istrien enden. Der eine folgt dem Laufe 
des Tales der-Arsa, der andere verläuft in entgegen- 
gesetzter Richtung und endet im Tale des Quieto. 

Für das neugegründete Deutsch-Griechische Institut 
für Meeresbiologie im Piräus (Prof. HARTMANN) wurden 
in der Berichtszeit trotz der zeitbedingten Schwierig- 
keiten die wissenschaftliche Einrichtung und die Biblio- 
thek aufgebaut. Infolge dieser organisatorischen Ar- 
beiten mußten die Forschungsaufgaben etwas ‘zuriick- 
treten, auch erwies es sich als zweckmäßig, laufende 
populationsgenetische Untersuchungen wegen der 
großen Teuerung in Griechenland vorläufig noch in 
Dahlem weiterzuführen. 

In der Tätigkeit der Vogelwarte Rossitten (Dr. ScHüz) 
ist eine gewisse Verlagerung dadurch eingetreten, daß 
viele Beringer und Beobachter aus den besetzten Ge- 
bieten Meldungen erstatten. Hierdurch wurden vor 
allem die Kenntnisse über das Hinterland der Rossit- 
tener Durchzügler erweitert, da im Osten auch über 
den baltischen Raum hinaus viel mehr Ermittlungen 
durchgeführt werden können als früher. ‘ Diese Mög- 
lichkeiten werden unter anderem für die Beschaffung 
notwendiger Unterlagen über die geographische Varia- 
tion gewisser ökologisch-biologischer Verhaltensweisen 
beim Star ausgenützt. Weitere wissenschaftliche Aus- 
wertungen betrafen die Biologie des Stars. Ent- 





sprechende Untersuchungen am Weißen Storch brach- 
ten die Frage der. Jungenvernichtung durch die Alt- 
stérche der Lösung näher und behandelten die gestal- 
tenden Faktoren der Bestandsänderungen. 

Im Kaiser Wilhelm-Institut für Zellphysiologie 
(Prof. WARBURG) wurden die Arbeiten zur Isolierung 
und Kristallisation von Gärungsfermenten fortgesetzt, 
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die sich - auch auf -Tumor- und Muskelfermente 
bezogen. 

Im Berichtsjahr trat ein Wechsel in der Leitung des 
Kaiser Wilhelm-Instituts für Anthropologie, menschliche 
Erblehre und Eugenik ein. Der bisherige Direktor, Prof. 
Dr. EUGEN FIscHER, trat gleichzeitig mit seiner Ent- 
pflichtung als ord. Professor der Universität Berlin in 
den Ruhestand.. Zu seinem Nachfolger wurde das bis- 
herige Auswärtige Wissenschaftliche Mitglied des In- 
stituts, Prof. Dr. OTMAR Fur. v. VERSCHUER, Direktor 
des Universitätsinstituts für Erbbiologie und Rassen- 
hygiene in Frankfurt a. M. berufen, der sein Amt am 
1, Oktober 1942: übernahm. 

Das Institut wird im bisherigen Geist und unter 
Fortsetzung der von EUGEN FIscHER eingeleiteten 
Forschungsrichtung weitergeführt. Im Mittelpunkt der 
Forschungsarbeit steht die Phänogenetik des Menschen, 
d.h. die Erforschung der Wirkung der Erbanlagen auf 
die Entwicklung. In der: von NACHTSHEIM geleiteten 
Abteilung für experimentelle Erbpathologie werden 
Erbkrankheiten und Anomalien, die auch beim Men- 
schen vorkommen, im Tierversuch genetisch analysiert. 
In der von v. VERSCHUER geleiteten Abteilung für 
menschliche Erblehre wird die Erbanalyse krankhafter 
und normäler Eigenschaften des Menschen hauptsäch- 
lich mit Hilfe der Zwillings- und Familienforschung 
durchgeführt. Gewissermaßen als Mittelstück da- 
zwischen wird eine neue Abteilung für Embryologie 
eingerichtet. An tierischem und menschlichem Ma- 
terial soll das Inerscheinungtreten krankhafter Erb- 
anlagen und die Art ihrer Wirkung erforscht werden. — 
Für die Durchführung der laufenden erbbiologischen 
Forschungen wurde im Institut eine Untersuchungs- 
stelle eingerichtet, der noch eine kleine klinische Ab- 
teilung: angegliedert wird. Zur möglichst intensiven 
fachärztlichen Durcharbeitung des Forschungsmaterials 
wurde von dem Institutsdirektor eine erbpathologische 
Arbeitsgemeinschaft gegründet; die hervorragendsten 
Fachvertreter der pathologischen Anatomie, Rönt- 
genologie und aller klinischen Fachdisziplinen haben 
ihre Mitarbeit zugesagt. In dieser Arbeitsgemeinschaft 
werden auch schwierige Fragen der praktischen Erb- 
und Rassenpflege beraten und die grundsätzlichen Ent- 
scheidungen für die staatlichen Stellen vorbereitet. 

In Gemeinschaft mit Professor PRIGGE vom Staats- 
institut für experimentelle Therapie in Frankfurt a. M. 
wurde ein seit 6 Jahren’ durchgeführtes Vererbungs- 
experiment zum Abschluß gebracht. Es konnte nach- 
gewiesen werden, daß die Unterschiede in der natür- 
lichen Resistenz des Meerschweinchens gegenüber 
Diphtherie-Toxin nicht erbbedingt sind. Weiter wurde 
eine große Sippenforschung bei der Chondrodysplasie 
abgeschlossen. Im Bereiche des typischen Krankheits- 
bildes konnten mehrere klinisch und genetisch zu 
unterscheidende Erbtypen festgest-llt werden. ‘Am 
Rande des typischen Symptomenkomplexes gibt es 
zahlreiche andere Erbleiden des Knorpel-Knochen- 
systems, die zum Teil erstmalig beobachtet und be- 
schrieben werden konnten. Es ergab sich somit eine 
sehr weitgehende Heterogenie, was von grundsätzlicher 
Bedeutung ist. Für eine rezessiv erbliche Erkrankung 
des Knorpel-Knochensystems konnte erstmalig der 
Nachweis der Manifestation der Anlage in heterozygo- 
tem Zustand erbracht werden. Darmmißbildungen wur- 
den erstmaiig als erblich nachgewiesen. 

In der Adteilung für Erbpsychologie (Prof. GoTT- 
SCHALDT) wurde die Auswertung der Zwillingslager- 
befunde fortgesetzt und methodologisch neu durch- 
gearbeitet. Das Ergebnis wurde als erste Veröffent- 
lichung einer neuen; von EUGEN FiscHER und KURT 
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GOTTSCHALDT herausgegebenen Schriftenreihe ,,Erb- 
psychologie‘ veröffentlicht. Durch diese Arbeit hat 
die Erbpsychologie eine neue Grundlage erhalten. Die 
in Zusammenarbeit mit der Abteilung Kinder- und 
Jugendschutz der NSV. begonnene Untersuchung über 
Lebensschicksale ehemals fürsorgerisch betreuter Kin- 
der wurde fortgesetzt. Die Zusammenarbeit mit dem 
Kolonialpolitischen Amt, der Arbeitsfront und der Ab~ 
teilung für Berufsausbildung und Leistungsertüchtigung 
in der Reichswirtschaftskammer wurde durch Vorträge 
und Schulungskurse weiter ausgebaut. Die dem Ab- 
teilungsleiter unterstehende Poliklinik für nervöse und 
schwererziehbare Kinder wird zunehmend in Anspruch 
genommen, die wissenschaftliche Auswertung des sehr 
umfangreichen Sippenmaterials, das dort anfällt, wird 
fortgesetzt. 

In der Abteilung für experimentelle Erbpathologie 
(Prof. NACHTSHEIM) stand im Vordergrund der wissen- 
schaftlichen Arbeit die Untersuchung über die Pelger- 
Anomalie. Es konnte der Nachweis erbracht werden, 
daß diese Anomalie, die bisher bei Mensch und Tier als 
eine harmlose Blutvariante angesehen wurde, bei den 
homozygoten Trägern des Pelger-Gens weitgehend letal 
wirkt und bei den überlebenden Individyen schwere 
Mißbildungen zur Folge hat. Die Letalwirkung des 
Pelger-Gens in doppelter Dosis wurde bisher zwar nur 
für das Kaninchen festgestellt, doch kann damit ge- 
rechnet werden, daß sich beim Menschen die homo- 
zygoten Pelger ähnlich verhalten. — Die Zuchten von 
Kaninchen mit anderen Erbleiden und Anomalien wer- 
den fortgesetzt. 

In der Abteilung für Rassenkunde (Prof. ABEL) 
konnte der Abteilungsleiter ab 1. November 1942 nach 
zweijähriger Einberufung zum Heer seine Arbeit wieder 
aufnehmen. Er setzte seine Untersuchungen auf dem 
Gebiet der normalen menschlichen Genetik fort. Er 
konnte einen Beitrag zur Vererbung gestörter Papillar- 
muster geben. Schülerarbeiten beschäftigen sich mit 
der Hautreliefbildung am Handrücken und am übrigen 
Körper und mit bevölkerungsbiologischen Unter- 
suchungen. Eine Untersuchung von Keltenschädeln in 
Süddeutschland wird fortgesetzt. 

In der Außenabteilung für Tuberkulose-Erbforschung 
(Dr. habil. DrEHL) wurden die bedeutenden Forschun- 
gen, über welche im vorigen Jahr ausführlich berichtet 
wurde, nach verschiedenen Richtungen fortgesetzt und 
weiter ausgebaut. Es wurden Kreuzungen zwischen 
Kaninchen der beiden reingezüchteten Formtypen der 
Tuberkulose, des peripheren lungenresistenten Typs 
und des zentralen Lungentyps vorgenommen. Aus- 
gedehnte Untersuchungen beschäftigen sich mit den 
inneren Ursachen des verschiedenen Verhaltens der 
Tiere (Blutungsherde in der Lunge, verschiedenes Ver- 
halten der Leber). 

Die unter Leitung von Prof. Lenz stehende selb- 
ständige Abteilung für Rassenhygiene (Eugenik) ar- 
beitete über die Möglichkeiten rassenhygienischer Be- 
völkerungspolitik nach dem Kriege, die Bevölkerungs- 
politik des Bauerntums und über Methoden menschlicher 
Erbforschung. Weiter wurden die Zusammenhänge 
von Begabung, Schulleistung und Geschwisterzahl in 
einem märkischen Landkreis sowie die Erbbedingtheit 
der Intersexualität untersucht. 

Am Kaiser Wilhelm-Institut für medizinische For- 
schung setzte das Institut für Chemie (Prof. KuxHN) 
seine Untersuchungen über Vitamine der B-Gruppe 
und Bakterienwuchsstoffe fort. Im 4,4’-Diaminobenzil 
wurde ein schwefelfreier Antagonist der p-Amino- 
benzcesäure aufgefunden, dessen in vitro gemessene 
Wirksamkeit gegenüber verschiedenen Bakterien der- 
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jenigen der klinisch verwendeten schwefelhaltige 
Sulfonamide gleichkommt. — Die Konstitution. 
aufklärung und eine ergiebige Synthese des Sorbinöls 
C,gH,O, wurden durchgeführt. Dieses ungesättigte 
Lacton wirkt an der Pflanze als Blastokolin. In Kultu- 
ren von tierischem Gewebe ist es ohne Einwirkung au 
Epithelzellen (Carcinome), während es das Wachstun 
von Fibroblasten und Mesenchymzellen noch in einer 
Verdünnung von 1:100000 unterdrückt. — Gemeinsam 
mit der Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenhein 
(Prof. Dr. G. Laxon) wurde die Anwendbarkeit ver. 
schiedener Tetrazoliumsalze zur Prüfung der Keim. 
fähigkeit von Samen weiter untersucht. Eingeführt 
zur Saatgutprüfung wurde das Triphenyl-tetrazolium- 
chlorid. — 

Die Arbeiten des Instituts für Physik (Prof. Botux) 
lagen weiterhin auf dem Gebiete der Kernphysik. Unter 
anderem wurden die durch sehr schnelle Neutronen 
hervorgerufenen Atomumwandlungen systematisch 
untersucht. Die Sondenmethode zur Messung von 
Neutronenintensitäten wurde ausgebaut. Einige Unter- 
suchungen galten der Messung der Energie von Atom- 
trümmern. Eine neue photographische Methode zur 
Untersuchung sehr schwacher kontinuierlicher Neu- 
tronenspektren wurde ausgearbeitet; sie beruht auf 
der früher hier, eingehend untersuchten Umwandlung 
von Stickstöff durch Neutronen. Die ebenfalls im In- 
stitut entwickelte Koinzidenzmethode zur Unter- 
suchung des zeitlichen Ablaufs von Kernumwandlungen 
wurde weiter verfeinert und auf verschiedene Reak- 
tionen angewandt. Aus den Ergebnissen lassen sich 
interessante Schlüsse auf den Bau der. Atomkerne 
ziehen. Von der Heidelberger Zyklotron-Anlage sind 
wesentliche Teile fertiggestellt. Im Zusammenhang mit 
dem Zyklotron wurden Untersuchungen zur Frage des 
Strahlenschutzes in Angriff genommen. 

Die. Abteilung I. Hausser war überwiegend mit der 
Bearbeitung von Sonderaufgaben beschäftigt, die 
durch die gegenwärtige Lage bedingt sind. Daneben 
wurden dielektrische Untersuchungen an organischen 
Molekülen zur Klärung von Konstitutionsproblemen, 
die sich aus Arbeiten des Institutes für Chemie er- 
gaben, weitergeführt. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Biophysik (Prof. 
RAJEwsky) mit seiner Außenstelle im Radiumbad 
Oberschlema widmete sich in erster Linie zeitgegebenen 
Aufgaben. Auch in der Grundlagenforschung wurden 
die entsprechenden Problemstellungen besonders ge- 
fördert. Bei den seit mehreren Jahren geführten Un- 
tersuchungen zum Problem des Schneeberger und 
St. Joachimsthaler Lungenkrebses gelang es, experi- 
mentell Lungentumoren durch Einatmung der Ra 
diumemanation im Tierversuch zu erzeugen. Damit 
wurde eine der Grundfragen dieser seit 450 Jahren be- 
kannten Krankheit geklärt. Zugleich konnten sichere 
Anhaltspunkte zur Ermittlung der Toleranzdosis für 
Radium-Bergwerke und -Betriebe gewonnen werden. 
Aus Anlaß einer ausgedehnten Überprüfung des 
Strahlenschutzes in technischen Betrieben wurde eine 
dafür geeignete photographische Meßmethode ent- 
wickelt und deren volle Brauchbarkeit in praktischen 
Messungen gezeigt. Die Methode der photographischen 
Zählung von «-Teilchen wurde im Laufe einer beson- 
deren Untersuchung zu einem quantitativen Verfahren 
ausgestaltet. Eine andere Untersuchung führte zur 


Entwicklung einer neuartigen elektrischen Meßmethode 
für Sedimentationsgeschwindigkeit. Das Problem der 
selektiven Überhitzung kleiner Teilchen (kolloidale 
Teilchen, Bakterien, Zellen usw.) im Ultrakurzwellen- 
feld wurde theoretisch und experimentell geklärt. 
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Das Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysiologie 
(Prof. LEHMANN) führte Untersuchungen über die Be- 
deutung der Nebennierensekretion für die Leistungs- 
bereitschaft durch und klärte die Rolle des Adrenalins 
im Körperhaushalt und zog aus diesen Forschungen 
praktische Konsequenzen. Die Untersuchungen über 
Kreislauf und Arbeit führten zu einer einfachen Me- 
thode zur Erkennung der ermüdenden Wirkung einer 
Arbeit. Im Zuge der Untersuchungen über Ernährung 
und Leistungsfähigkeit wurde die Rolle des tierischen 
FiweiBes und die Bedeutung der B,-Versorgung klar- 
gestellt. Die ernährungsstatistischen Untersuchungen 
wurden erweitert und durch Umstellung auf Hollerith- 
maschinen leistungsfähiger gestaltet. Zur Unter- 
suchung des Arbeitsablaufs und damit zusammen- 
hängender Fragen wurde eine Abteilung eines indu- 
striellen Betriebes mit 30 Arbeiterinnen in das Institut 
verlegt und hierdurch die Möglichkeit zur Durch- 
führung praxisnaher Untersuchungen geschaffen. Da- 
neben war das Institut mit der Durchführung von 
Untersuchungen im Auftrage der Wehrmacht beschäf- 
tigt. . 

Die Tätigkeit des Kaiser Wilhelm-Instituts für Hirn- 
forschung (Prof. Spatz) stand nach wie vor in erster 
Linie im Dienste des Sanitätswesens der Luftwaffe und 
des Heeres. Die Anatomische Abteilung (Spatz) und 
die Abteilung für Tumorforschung und experimentelle 
Pathologie des Gehirns (Tönnıs) bemühen sich ge- 
meinschaftlich um die Grundlagen einer Pathologie 
der Verletzungen des Gehirns. Es wird streng unter- 
schieden zwischen gedeckten Gehirnverletzungen oder 
Kontusionen, besonders nach stumpfer Gewalteinwir- 
kung auf den Schädel, und offenen Hirnverletzungen 
oder Hirnwunden, besonders bei scharfer Gewalt- 
einwirkung (meist Schußverletzungen). Diese Unter- 
scheidung ist von praktischer Bedeutung, weil — von 
seltenen Ausnahmen abgesehen — nur die Hirnwunden 
infiziert sind, was histologisch in den Merkmalen der 
Entzündung zum Ausdruck kommt. Eine Übersicht 
über die pathologische Anatomie der Hirnschußwunden 
stellt den. Ablauf des Heilungsvorgangs voraus, wobei 
die enorme Proliferationsfähigkeit der kleinen Hirn- 
gefäße hervorgehoben wird, welche auch in der Tiefe 
einen Granulationswall an den Rändern der durch Ne- 
krose entstandenen Wundhöhlen und Wundspalten 
Allerdings sind die Schutzvorrichtungen oft 
nicht ausreichend, und es kommt zu verschiedenen 
Ausbreitungswegen der Infektion, deren Entstehungs- 
bedingungen nachgegangen wird. Die besonders wich- 
tige Entzündung der Hirnhäute wurde gesondert unter- 
sucht. Neben der eigentlichen Meningitis kommt es 
ziemlich oft zu einer umschriebenen Eiteransammlung 
unmittelbar unter der harten Hirnhaut, dem sub- 
duralen Empyem, welches im letzten Weltkrieg völlig 
übersehen wurde. Weitere Arbeiten befaßten sich mit 
dem infektiösen Ödem in der Umgebung der Hirn- 
wunden und der Infektion der Hirnventrikel. Erst- 
malig wurde eine größere Reihe von Fällen einer be- 
sonderen Abart des Steckschusses, des inneren Prell- 
schusses, zusammengestellt, bei dem das Geschoß an 
der dem Einschuß gegenüberliegenden Innenseite des 
Schädels abprallt, um im Winkel wieder ins Gehirn 
zurückzutreten. Im Tierversuch wurden die Besonder- 
heiten des Heilverlaufes der Gehirnwunden bei ver- 
legter und bei offener Knochenlücke untersucht. Aus 
dem Fragenbereich der stumpfen Gewalteinwirkung 
auf den Schädel wurde der Spezialfall der Einwirkung 
auf die Stirn bearbeitet, dem, wie sich gezeigt hat, beim 
Flugzeugabsturz eine besondere Bedeutung zukommt. 
Im Tierexperiment wurde ermittelt, daß auch hier die 
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Quetschherde an der Gegenstoßseite eine besondere 
Rolle spielen und daß die charakteristischen kleinen 
Blutaustritte (Petechien) entgegen der herrschenden 
Lehre bereits im Augenblick der Gewalteinwirkung zu- 
stande kommen. An Hand eines großen, teilweise schon 
in Friedenszeiten gesammelten Materials wird der Ent- 
stehung der Rindenprellungsherde nachgegangen, ihrer 
besonderen Lokalisation und den geweblichen Um- 
wandlungen im Laufe der Zeit. Durch die Zusammen- 
arbeit der beiden Abteilungen gelang es, eine größere 
Sammlung makroskopischer Präparate von Kontu- 
sionen und Hirnverletzungen anzulegen, die der Klassi- 
fizierung der Hirnverletzungen dienen soll. Auch die 
Chemische Abteilung (SELBACH) beteiligte sich an 
diesen gemeinschaftlichen Untersuchungen, Arbeiten, 
bei denen die Neutralisationsfahigkeit des Gehirns 
bei experimentell gesetzten Kontusionen geprüft 
wurde. 

In der Histopathologischen Abteilung (HALLERVOR- 
DEN) wurden im Dienste der Wehrmacht die verschie- 
denen For:nen der Encephalitis, Myelitis und Neuritis 
untersucht und die Frage der Abgrenzung der einzelnen 
Formen bearbeitet. Eine Übersicht über die histo- 
pathologischen Veränderungen im Gehirn bei Fleck- 
fieber wurde veröffentlicht. . 

In der Physiologischen Abteilung (KORNMULLER) 
wurden in Zusammenarbeit mit dem Luftfahrtmedizini- 
schen Forschungsinstitut des Reichsluftfahrtmini- 
steriums weiterhin besonders luftfahrtmedizinisch 
wichtige Probleme bearbeitet, so unter anderem die 
Frage des Paradoxeffektes der Sauerstoffgabe. Lau- 
fende hirnelektrische Untersuchungen an Verletzten 
und Kranken wurden weitergeführt. 

Neben den Arbeiten im Dienste des Sanitätswesens 
gingen in Zusammenwirken mit ausländischen For- 
schern die Untersuchungen über das Sexualzentrum 
im Zwischenhirn und über die umschriebene Atrophie 
der Großhirnrinde weiter. Aus diesen Arbeiten sei her- 
vorgehoben, daß die normale Entwicklung der Keim- 
drüsen beim Kaninchen vom Tuber cinereum des 
Zwischenhirns abhängig ist, und daß kein anderes Zen- 
trum hierfür eintreten kann. Die Störungen der Sexual- 
funktionen nach Ausschaltung des Tuber cinereum 
durch die Hesssche Methode sind nicht rückbildungs- 
fähig und zeichnen sich im Gegensatz zu den bekannten 
Störungen anderer vegetativer Leistungen bei Ein- 
griffen im Hypothalamus durch ihre Konstanz aus. 

In der Genetischen Abteilung des Kaiser Wilhelm- 
Instituts für Hirnforschung (N. W. Tımor&£eErr-Res- 
sovsky) wurden die populationsgenetischen Arbeiten 
an Drosophila, Marienkäfern und Kleinsäugern sowie 
die verschiedenen Versuche auf den Gebieten der ex- 
perimentellen Mutationsforschung und der biologischen 
Anwendung der Indikatormethode mit künstlich radio- 
aktiven Isotopen weitergeführt. Auf populations- 
genetischem Gebiet wurden Untersuchungen zur ex- 
perimentellen Analyse der Einflüsse der quantitativen 
Schwankungen und der Isolationsverhältnisse auf die 
genetische Zusammensetzung von Drosophilapopula- 
tionen durchgeführt. Au dem Gebiet der Mutations- 
forschung sind sehr umfangreiche Versuche zur Klä- 
rung des Primärvorganges bei der Entstehung von 
Chromosomenmutationen in Angriff genommen worden. 
Unter den Arbeiten mit künstlich radioaktiven Iso- 
topen wurden die ersten Versuche zur Radiomarkierung 
von Tabakmosaikvirus mit positivem Ergebnis abge- 
schlossen und Versuche zur Feststellung des Ein- 
dringens einiger chemischer, Elemente.in den Zellkern 
(im Hinblick auf spätere Mutationsauslösungsmöglich- 
keiten) begonnen. 
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In der Deutschen Forschungsanstalt für Psychiatrie 
(Kaiser Wilhelm-Institut) setzte das Hirnpathologische 
Institut (Prof. W. ScHoLz), soweit es die wehrdienst- 
liche Beanspruchung des im Mai 1942 wieder zum 
Heeresdienst einberufenen Institutsleiters zuließ, die 
Arbeiten über den Einfluß allgemeinen Sauerstoff- 
mangels auf das menschliche Gehirn fort. 


Daneben liefen Untersuchungen über verschiedene . 


Encephalitisformen, Veränderungen an peripheren Ner- 
ven nach Schußverletzungen, über den Zustand operativ 
entfernter sympathischer Ganglien bei Nervenschuß- 
schmerz (Kausalgie). Das Institut wurde ferner durch 
Materialeinsendungen von Feldpathologen und Laza- 
retten zu diagnostischen Feststellungen in Anspruch 
genommen. 

Die Institute für Spirochätenforschung, Serologie und 
experimentelle Therapie (Prof. JAHNEL) bearbeiteten 
weiter Probleme unspezifischer Luesreaktionen. Auch 
wurde ein sehr großes Material von Malaria serologisch 
untersucht, ferner eine umfassende experimentelle 
Untersuchung über das Rückfallfieber durchgeführt. 

Im Institut für Genealogie und Demographie. (Prof. 
Rüpın) wurden die Arbeiten über Höchstbegabung, 
Vererbung und Geistesstörung und über die Beziehun- 
gen zwischen Rasse und Körperkonstitution und 
Schizophrenie zum’ Abschluß gebracht. Beendet wurde 
außerdem eine Arbeit über Paarungssiebung bei Schizo- 
phrenie und eine solche über die erblichen Beziehungen 
bei Asthma bronchiale, Cholelithiasis samt Vergleichs- 
material. Weitergeführt wurden die Belastungsunter- 
suchungen bei Schizophrenie mit guten und langen Re- 
missionen sowie Sippen- und Zwillingsuntersuchungen 
bei Psychopathen, Geisteskranken verschiedener Art 
und bei erblichen körperlichen Mißbildungen. 

Aus dem Klinischen Institut (Prof. KURT SCHNEIDER) 
ging trotz der durch die Kriegsverhältnisse stark ver- 
minderten Mitarbeiterzahl eine Reihe von psycho- 
pathologischen und klinischen Arbeiten hervor. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für Deutsche Geschicht 
(Geheimrat KEHR) setzte trotz kriegsbedingter Schwie- 
rigkeiten die Arbeiten an dem Sammelwerk der Ger- 
mania Sacra fort. Staatsarchivrat Dr. WENTZ, Berlin, 
hat für das Erzbistum Magdeburg den Abschnitt über 
die Personalien des Domkapitels fast beendet, Dr. 
DEVRIENT, Weimar, mit der Darstellung der Kapitel- 
geschichte des Domkapitels Naumburg begonnen. 
D. Dr. Frur. v. PÖLLNITZ, München, bearbeitet weiter 
die Stifter und Klöster des Bistums Bamberg. Staats- 
archivrat Dr. SCHÖFFEL, Würzburg, hat trotz Ein- 
berufung zur Wehrmacht die Bischofslisten für die Ge- 
schichte des Bistums Würzburg um ein Jahrhundert, 





d.h. bis 1150, gefördert. — Archivreisen führten nach 
Jena und Naumburg, Bamberg, Amorbach, Dresden, 
Magdeburg und Zerbst. — Im Rahmen der Forschun- 


gen zur Geschichte Karls V. steht die Arbeit von Dr. 
WALSER, Frankfurt, am I. Band der ‚‚Politischen 
Korrespondenz Kaiser Karls V. mit seiner Gemahlin 
Isabella‘‘ vor dem Abschluß. 

Die Arbeiten des Kaiser Wilhelm-Instituts für aus- 
ländisches öffentliches Recht und Völkerrecht (Prof. 
Bruns) teilten sich auch in diesem weiteren Kriegs- 
jahr in die planmäßige Fortsetzung und Veröffent- 
lichung seiner staats- und vor allem völkerrechtlichen 
Forschungen und in die Bearbeitung der zahlreichen 
entweder ständig zu verfolgenden oder aus besonderen 
Anlässen erwachsenden Aufgaben, die ihm auf allen 
Gebieten des öffentlichen Rechts, naturgemäß vor- 
wiegend des Kriegsrechts, von zentralen Behörden des 

- Heeres, der Marine und der Luftwaffe sowie von Reichs- 
ministerien und Parteidienststellen gestellt wurden. 
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Als Präsident des Bulgarisch-Rumänischen Schieds- 
gerichts über Streitigkeiten betreffend die Abtretung 
der Süddobrudscha hatte der Institutsdirektor im 
Sommer 1942 mehrwöchige Verhandlungen des Ge. 
richts in Wien zu leiten. 

Das Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht (Prof. HEYMANN) setzte seine 
kriegswissenschaftlichen Forschungen und seine prak- 
tischen Rechtsarbeiten fort. Die Hauptarbeit des In- 
stituts lag zeitbedingt wieder in der Erstattung umfang- 
reicher Rechtsgutachten und Rechtsauskünfte für die 
Zentralstellen des Reiches und der Wirtschaft. Den 
Wirtschaftsunternehmen konnte zahlreiches Rechts- 
material für Verträge und Abkommen nutzbar ge- 
macht werden; Gerichten und Behörden wurden wieder 
eine große Anzahl von Rechtsauskünften erteilt. Ferner 
arbeitete das Institut mit seinem auf das allernotwen- 
digste Maß beschränkten wissenschaftlichen Stab an 
Kriegsfragen des Privat- und Handelsrechts der ver- 
bündeten und befreundeten Nationen, der neutralen 
Staaten und der Feindmächte, deren Kenntnis im In- 
teresse des Reichs und der Wirtschaft notwendig ist. 
— Am 23. Oktober 1942 beging Prof. HEINRICH T172z, 
wissenschaftliches Mitglied des Instituts, seinen 70. Ge- 
burtstag. Er gehört dem Institut seit Gründung an 
und ist Mitglied des Herausgeberkollegiums der In- 
stitutszeitschrift. In Würdigung dieses Tages wurde 
HEINRICH TırzE als dem um das Institut und seine 
wissenschaftliche Arbeit, insbesondere um die Rechts- 
vergleichung, hochverdienten Mitglied, der erste Doppel- 
band des 14. Jahrgangs der Institutszeitschrift als 
Festschrift überreicht. Sie entstand auf Anregung des 
Institutsdirektors in enger Mitarbeit der Berliner Fa- 
kultät und ihrer Fachvertreter. Die Abhandlungen 
dieser Festschrift erstrecken sich über kriegswichtige 
internationale und ausländische Rechtsfragen und über 
Probleme, die den besonderen Zeitbedürfnissen dienen. 

Das weitgehende Verständnis der amtlichen deut- 
schen Stellen für die Bedeutung der deutschen wissen- 
schaftlichen Institute in Italien hat es auch in der Be- 
richtszeit dem Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und 
Kulturwissenschaft in Rom ermöglicht, seine Tätigkeit 
ungestört fortzusetzen. Zum Arbeitsbereich des Instituls 
für Kunstwissenschaft (Prof. BRUHNs) gehört die Ver- 
anstaltung von Führungen und Vorträgen, durch die 
enge Verbindungen zu den italienischen Fachkreisen; 
der deutschen Kolonie in Rom und zu sonstigen Inter- 
essenten besonders gepflegt werden. Im Winter 1942/43 
sprachen im Institut Prof. BRUHNs über ‚Die Bau- 
kunst Italiens als Muster für Europa‘‘, Prof. DAGOBERT 
Frey, Breslau, über ‚Der Anteil Deutschlands an der 
künstlerischen Kultur Osteuropas‘, Exz. ARTURO 
FARINELLI, Turin, über „DüÜrErs Melancholie‘, :‘ Dr. 
WILHELM PAESELER, Rom, über ‚Die römische Malerei 
der Dantezeit‘‘, Prof. ROBERTO LonGHı, Bologna, über 
„Il-problema die STEFANO FIORENTINO“, Prof. OTTO 
SCHMITT, Stuttgart, über ,,Elsdssische Kunst der 
Stauferzeit‘. Außerdem fand ein wissenschaftlicher 
Abend im Kreise der Mitglieder der deutschen For- 
schungsinstitute in Rom mit dem Thema ,,Kunst- 
schutz im Kriege‘ statt. Die Führungen zeigten die 
plastische Ausstattung der Peterskirche sowie die Ge- 
mälde des 14. Jahrhunderts in der vatikanischen 
Pinakothek. — Für die Bibliothek und die Photo- 
graphiensammlung des Instituts konnten in den ver- 
gangenen Monaten besonders wertvolle Neuerwerbun- 
gen gemacht werden, und zwar hauptsächlich mit 
Unterstützung des Auswärtigen Amtes, der neugegrün- 
deten deutschen Buchhandlung. in Paris und des 
dortigen Deutschen Kunsthistorischen Instituts. — 
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Durch die eifrige photographische Tätigkeit der In- 
stitutsangehörigen, die in zahlreichen römischen Kir- 
chen und Orten Latiums systematisch alle Kunstwerke 


“aufnahmen, die bisher bildmäßig noch nicht erfaßt 


waren, wurden neben dem reichen Studienmaterial in 
großem Umfang Tauschobjekte gewonnen, die viele 
römische Amtsstellen, deutsche Museen usw. lebhaft 
interessieren. So konnten zahlreiche Photographien 
eingetauscht werden, die in Rom bisher noch nicht vor- 
handen waren, und die wiederum dem Institut starkes 
Interesse von italienischer Seite sichern. — Die Vor- 
tragsreihe des Instituts für Kulturwissenschaft (Prof. 
HOPPENSTEDT) spiegelt die vielfältigen Wechsel- 
beziehungen, die das Institut zwischen dem deutschen 
und dem italienischen Geistesleben herstellt, und die 
durch Drucklegung der meisten Vorträge noch er- 
weitert werden. Als Gäste des Instituts sprachen Prof. 
Dr. Gıuseppe Lo VERDE über „Recht und Politik im 
faschistischen Italien‘, Dr. Ersa M. FREIFRAU Vv. 
ZSCHINSKY-TROXLER über „Musica e Musicologia‘‘, Dr. 
FRANCESCO PALAMENGHI-CRISPI über ‚Italia e Ger- 
mania nel pensiero die FRANcEsco Crispi‘‘, Dr. med. 
HEINRICH GROTE über ‚Die gesundheitliche Be- 
treuung des deutschen Volkes‘, Dr. med. WALTHER 
VÖLLER, Kassel, über „Schicksal und Lehre des Arztes 
THEOPHRASTUS VON HOHENHEIM, genannt ParRa- 
cELsus“‘, Prof. Dr. MAx HARTMANN, Berlin, über ‚Die 
philosophische Bedeutung von ROBERT Mayers Ent- 
deckung des Gesetzes von der Erhaltung der Energie‘, 
Dr. Horst RÜDIGER, Bologna, über ,,Problemi della 
traduzione‘‘, Dr. ErıcA C. G. GRAF OXENSTIERNA, 
Stockholm, über „Die Urheimat der Goten‘“, Prof. Dr. 
Lupwic LEONHARD MECKING, Hamburg, über „Le 
premesse geografiche e culturali della guerra del Giap- 
pone‘‘, Prof. Dr. Carto PıccHıo, Rom, über ,,Lirici 
dell’alba Hitleriana‘‘, Reichsgerichtsrat Dr. EVERLING, 
Leipzig, über „Das deutsche Beamtenrecht‘, ’Dr. 
REINHARD BUCHWALD, Heidelberg, über „Schiller und 
die Geschichte‘ und ,,Goethes Faustdichtung als deut- 
scher Mythos vom Menschen‘ und Prof. Dr. EUGEN 
v. FRAUENHOLZ, München, über „Prinz Eugen“, 


Wissenschaftliche Ehrungen. 


Der Führer und Reichskanzler verlieh die Goethe- 
Medaille für Kunst und Wissenschaft dem Senator der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Staatsrat Dr. Emi 
GEORG v. Strauss aus Anlaß seines 65. Geburtstages, 
dem Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des 
Kaiser Wilhelm-Instituts für Biochemie, Prof. Dr. 
Hans v. EULER-CHELPIN, aus Anlaß seines 65. Geburts- 
tages, 

Der König der: Bulgaren verlieh aus Anlaß der 
Grundsteinlegung des Deutsch-Bulgarischen Instituts 
für landwirtschaftliche Forschung in Sofia das Groß- 
offizier-Kreuz des St. Alexander-Ordens . 

dem Präsidenten der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
Dr. ALBERT VOGLER, und 

dem II. Vizeprasidenten der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft, Ministerialdirektor Prof. Dr. RuDoLF MENTZEL, 

ferner 


dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Züchtungsforschung, Prof. Dr. WıLHELM Ruporr, das 
Komturkreuz des Bulgarischen Zivil-Verdienstordens. 

Der Direktor des Instituts für Kulturwissenschaft 
am Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und Kultur- 
wissenschaft, Prof. Dr. WERNER HoPPENSTEDT, erhielt 
als Mitglied der Deutsch-Italienischen Kulturkom- 
mission das Komturkreuz der Krone von Italien, 
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An Preisen und Auszeichnungen wurden verliehen: 

dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Biochemie, Prof. Dr. ADoLF BUTENANDT, die A. W. von 
Hofmann-Denkmünze der Deutschen Chemischen Ge- 
sellschaft und die Carus-Medaille der Deutschen Aka- 
demie der Naturforscher (Leopoldina), Halle, 

dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Chemie, Prof. Dr. Orro Haun, die Cotenius-Medaille 
der Deutschen Akademie der Naturforscher (Leopol- 
dina), Halle, . 

dem Auswärtigen Wissenschaftlichen Mitglied des 
Schlesischen Kohlenforschungsinstituts, Prof. Dr. Fritz 
HOFMANN, die Ehrenplakette der Rumänischen Gesell- 
schaft für Chemie in Bukarest, 

dem Senator der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Prof. ‘ 
Dr. Cart KrauchH, die Goldene Leibniz-Medaille der 
Preußischen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, 

dem Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
medizinische Forschung, Prof. Dr. RicHarp Kunn, der 
Goethepreis der Stadt Frankfurt a. M., 

dem Direktor der Biologischen Station Lunz, Prof. 
Dr. Franz RUTTNER, die Einar Naumann-Gedächtnis- 
medaille, 

dem Direktor der Hydrobiologischen Anstalt Plön, 
Prof. Dr. AuGust THIENEMANN, die Einar Naumann- 
Medaille ,,de limnologia optime merito“. 

dem wissenschaftlichen Mitarbeiter des Kaiser Wil- 
helm-Instituts für Metallforschung, Dr.-Ing. ALBERT 
KOCHENDÖRFER, von der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft der Max Planck-Preis für die beste theo- 
retische Arbeit jüngerer Physiker im Jahre 1942. 


Es wurden ernannt oder gewählt: 


der Direktor der Aerodynamischen Versuchsanstalt 
Göttingen E.V. in der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, 
Prof. Dr. ALBERT BETZ, zum Ordentlichen Mitglied der 
Mathematisch-Physikalischen Klasse der Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für Bio- 
chemie, Prof. Dr. ADOLF BUTENANDT, zum Mitglied des 
Wissenschaftlichen Ausschusses für Krebsbekämpfung, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für Sili- 
katforschung, Prof. Dr. WILHELM E1TEL, zum Ehren- 
mitglied der Rumänischen Akademie der Wissenschaf- 
ten zu Bukarest und zum Ordentlichen Mitglied der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Klasse der Preu- 
Bischen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, 

das Auswärtige Wissenschaftliche Mitglied des 


. Kaiser Wilhelm-Instituts für Biochemie, Prof. Dr. 


Hans v. EULER-CHELPIN, zum Korrespondierenden 
Mitglied der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Klasse der Preußischen Akademie der Wissenschaften 
zu Berlin, 

der bisherige Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts 
für Anthropologie, menschliche Erbiehre und Eugenik, 
Prof. Dr. EUGEN FiscHEr, zum Ehrenmitglied der Spa- 
nischen Gesellschaft für Anthropologie, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Kohlenforschung, Geheimrat Prof. Dr. Franz FISCHER, 
zum Ehrendoktor der Universität Padua, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
Chemie, Prof. Dr. Otro HaHN, zum Auswärtigen Mit- 
glied der Kgl. Schwedischen Akademie der Wissen- 
schaften zu Stockholm, 

der Direktoram Kaiser Wilhelm-Institut für Physik, 
Prof. Dr. WERNER HEISENBERG, zum Korrespondieren- 
den Mitglied der Deutschen Akademie der Luftfahrt- 
forschung, 

das Auswärtige Wissenschaftliche Mitglied des 
Schlesischen Kohlenforschungsinstituts, Prof. Dr. 
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Fritz HoFMANN, zum Ehrendoktor der Technischen 
Hochschule Temeschburg und zum Ehrenmitglied der 
Chemischen Gesellschaft in Temeschburg, 

der Abteilungsleiter im Kaiser Wilhelm-Institut für 
ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht, Dr. 
HERBERT KIER, zum Mitglied des Südostausschusses 
der Deutschen Akademie zu München und zum Rechts- 
berater der deutschen Volksgruppen im Südosten, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für medi- 
zinische Forschung, Prof. Dr. .RıcHArp KuuHN, durch 
den Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches zum 
Leiter der Fachsparte ‚Organische Chemie‘ im Reichs- 
forschungsrat, 

der Senator der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Ge- 
heimer Rat Prof. Dr. PuıLıpp LENARD, zum Ehren- 
doktor der Universität Preßburg und zum Ehrenmit- 
glied der Preußischen Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für Strö- 
mungsforschung, Prof. Dr. LupwiG PRANDIL, zum 
Ehrenmitglied der Akademie der Wissenschaften zu 
Wien, zum Ehrendoktor der Universität Bukarest und 
zum Korrespondierenden Mitglied der Mathematisch- 
Naturwissenschaftlichen Klasse der Bayerischen Aka- 
demie der Wissenschaften, 

der Senator der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Prof. 
Dr. HErnricH RITTER v. SRBIK, zum Präsidenten der 
Gesamtdeutschen historischen Kommission der Baye- 
rischen Akademie der Wissenschaften zu München, 

der Direktor der Hydrobiologischen Anstalt Plön, 
Prof, Dr. August THIENEMANN, zum Ehrenmitglied der 
Rumänischen Akademie der Wissenschaften zu Buka- 
rest, 

der Direktor des Kaiser Wilhelm-Instituts für 
physikalische Chemie und Elektrochemie, Prof. Dr. 
PETER ADOLF THIESSEN, durch den Reichsmarschall 
des Großdeutschen Reiches zum Leiter der Fachsparte 
„Allgemeine Chemie und anorganische Chemie‘‘ im 
Reichsforschungsrat, 

das Auswärtige Wissenschaftliche Mitglied des 
Kaiser Wilhelm-Instituts für Züchtungsforschung, Hof- 
rat Prof. Dr. ERICH TSCHERMAK ¥. SEYSENEGG, zum 
Ehrenmitglied der Wiener Medizinischen Gesellschaft 
und zum Ehrenmitglied der Zoologisch-Botanischen 
Gesellschaft zu Wien, 


[ Die Natur- 
wissenschaften 


der Präsident der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Dr. 
ALBERT VOGLER, zum AuBerordentlichen Mitglied der 
Deutschen Akademie der Luftfahrtforschung, 

das Auswärtige Wissenschaftliche Mitglied des 
Kaiser Wilhelm-Instituts für Silikatforschung, Prof. 
Dr. FRANZ WEIDERT, zum Ehrenmitglied der Real So- 
ciedad Espanola di Fisica y Quimica zu Madrid, 


Aus dem Kreis der jüngeren wissenschaftlichen Mit- 
arbeiter an Kaiser Wilhelm-Instituten wurden berufen: 

Dr. habil. E. FıscHer, Assistent am Kaiser Wil- 
helm-Institut für Physik, zum Dozenten für Physik an 
die Universität Berlin, 

Dozent Dr. H. GREBE, Assistent am Kaiser Wil- 
helm-Institut für Anthropologie, menschliche Erblehre 
und Eugenik zu Vorlesungen auf dem Gebiet der 
Rassenhygiene an die Universität Rostock, 

Dozent Dr.-Ing. O. Kratxy, Abteilungsleiter am 
Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische Chemie.und 
Elektrochemie, zum planmäßigen a. o. Professor auf 
den Lehrstuhl für physikalische Chemie an der Deut- 
schen Technischen Hochschule Prag, 

Dr. phil. F. Rocowsky, Assistent am Kaiser Wil- 
helm-Institut für physikalische Chemie und Elektro- 
chemie, zum Dozenten für allgemeine Chemie bei der 
Fakultät für allgemeine Wissenschaften der Tech- 
nischen Hochschule Berlin, 

Dr. med. habil. A. F: SzaKatt, Abteilungsleiter am 
Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysiologie, zum 
Vizedirektor eines arbeitswissenschaftlichen Instituts in 
Budapest unter gleichzeitiger Ernennung zum -Pro- 
fessor, 

Dozent Dr. C. F. v. WEIZSÄCKER, Assistent am 
Kaiser Wilhelm-Institut für Physik, zum a. o. Pro- 
fessor für theoretische Physik an die Reichsuniversität 
Straßburg, 

Dr. habil. U. WEsTPHAL, Assistent am Kaiser Wil- 
helm-Institut für Biochemie, zum Dozenten für das 
Fach Chemie an die Universität Berlin, 

Dozent Dr. rer. nat. habil. F. WEYGAND, Assistent 
am Kaiser Wilhelm-Institut für medizinische For- 
schung, zum Abteilungsvorsteher der chemischen Ab- 
teilung des Forschungsinstituts der medizinischen 
Fakultät der Reichsuniversität Straßburg. 
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Kaiser Wilhelm-Institut für Physik, Max Planck-Institut 
Berlin-Dahlem. 


Direktor am Institut: WERNER HEISENBERG. 
Stellvertretender Direktor: Max v. LAUE. 


Veröfjentlichungen: W. HEISENBERG, Die „beob- 
achtbaren Größen‘ in der Theorie der Elementar- 
teilchen (I). Z. Physik 120, 513 (1943) und (II). Z. Phy- 
sik 120, 673 (1943). — M. v. Laug, Statistisches über 
Röntgendurchstrahlung vieler gleichartiger Schichten. 
Naturwiss. 30, 205 (1942) — Walther Nernst zum 
Gedächtnis. Med, Klin. 1942, Nr 1 — Zum Michelson- 
Versuch. Entgegnung auf die „Untersuchung zur 
Wellenkinematik und zur Aberration des Lichtes“ 
von B. THÜürınGg. Astron. Nachr. 272, H. 5 (1942) — 
Das elektrische Elementarquantum und die Röntgen- 
strahl-Interferenzen. Scientia 26, ı (1942) — Be- 
merkungen . zur Supraleitung, Physik. Z. 43, 274 
(1942) — Eine Ausgestaltung der Lonponschen 
Theorie der Supraleitung. Ann. Physik 5, 415 (1942) — 
Zum 50. Todestage yon WERNER v. SIEMENS am 


6. XII. 1942. Naturwiss. 30, H. 48/49 (1942) — Energie- 
satz und neuere Physik. Forsch. u. Fortschr. 19, 
Nr 9/10 (1942) — Nochmals über Stromverteilung in 
Supraleitern. Z. Physik 120, 578 (1943). — E. BaGGE, 
Die Zertriimmerung des Deuterons durch schnelle 
Neutronen. Physik. Z. 43, 226 (1942). — E. FISCHER, 
Der molekulare Aufbau und Bewegungszustand- der 
Flüssigkeiten. Umsch. 1942, H. 36. — K. H. HöckEr, 
Wirkungsquerschnitte der Reaktionen zwischen Neu- 
tronen und Deuteronen. Physik. Z. 43, 236 (1942). — 
G. KLAGes, Dispersion von Ultrakurzwellen in polaren 
Flüssigkeiten mit mehreren Relaxationszeiten. Physik. 
Z. 43, 151 (1942). — W. MAURER u. W. Ramo, Unter- 
suchung über das ,,19-Minuten‘‘-Isotop von Molybdän 
und das daraus entstehende Isotop von Element 43. 
Z. Physik 119, 334 (1942) — Künstlich radioaktive 
Isotope bei Blei und seinen Nachbarelementen unter 
Verwendung von Uran- und Thorblei. Z, Physik 119, 
602 (1942)..— G. MENZER, Die reziproken Gitter 
allgemeiner Punktlagen der 230 Raumgruppen. Z. Kri- 
stallogr. (A) 104, 425 (1942). — .W. Ramm, Messungen 
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von Einfangquerschnitten für langsame Neutronen 
bei verschiedenen Temperaturen. Naturwiss. 30, 755 
(1942). — H. SCHÜLER, Uber eine neue Anwendung 
der Spektroskopie für die Grundlagenforschung der 
organischen Chemie. Forsch. u. Fortsch.. 1942, 175 
u. Chem.-Ztg 66, 526 (1942). — H. SCHÜLER u. A. WoEL- 
DIKE, Über die unterschiedliche Wirkung von Licht 
und Elektronenstoß bei der Anregung organischer 
Moleküle. Physik. Z. 43, 415 (1942) — Über eine 
Glimmentladungsröhre zur Anregung organischer Sub- 
stanzen durch Elektronenstoß (Emissionsspektren). 
Chem. Fabrik 15, 99 (1942) — Spektroskopischer 
Nachweis der H-Brückenbildung beim Chinon durch 
Elektronenstoßanregung. Physik. Z. 43, 520 (1942). — 
C. F. von WEIZSÄCKER, Die moderne Atomlehre und 
die Philosophie. Chemie 55, 99 u. 121 (1942) — Quan- 
tenmechanik und Philosophie. Aussprachebeiträge zu 
dem Artikel: „Das Verhältnis der Quantenmechanik 
zur Philosophie Kants.‘‘ Tatwelt 18, H. 2 (1942). — 
K. Wirtz, Spezifisches_ Gewicht von D,O bei ver- 
schiedenen Temperaturen. Naturwiss. 30, 330 (1942) — 
Bestimmung des spezifischen Gewichts und der Kon- 
zentration von schwerem Wasser. Physik. Z. 43, 465 
(1942). 

Im Druck bzw. im Erscheinen: E. BAGGE, Kern- 
zertrümmerung und schwere Teilchen in der kos- 
mischen Strahlung. Teilbericht aus dem Buch: Kos- 
mische Strahlung, herausgegeben von W. HEISEN- 
BERG. Berlin, Springer — Die Bedeutung der Ionen- 
diffusion für den Aufbau der Ionosphäre. Physik. Z. — 
F. Bopp, Lineare Theorie des Elektrons (II). Ann. 
Physik — Grundlagen der Feldmechanik. Physik. Z. — 
Die Zerfallselektronen der Mesonen. Teilbericht aus 
dem Buch: Kosmische Strahlung. Berlin, Springer. — 
W. HEISENBERG, Vorträge über kosmische Strahlung. 
Berlin: Springer: ı. Übersicht über den jetzigen 
Stand der Kenntnisse von der kosmischen Strahlung. 
2. Die Kaskadentheorie. 3. Der radioaktive Zerfall 
der Mesonen. 4. (mit A. KLEMM) Schauer mit durch- 
dringenden Teilchen. 5. Theorie der explosionsartigen 
Schauer. — Die Physik der Atomkerne. Braunschweig: 
Vieweg. — G. Morizre, Die großen Luftschauer. 
Teilbericht aus dem Buch: Kosmische Strahlung. 
Berlin, Springer. — C. F. v. WeizsAcKER; Zum 
Weltbild der Physik. Leipzig, Hirzel. — Die Be- 
deutung des Satzes von der Erhaltung der Energie 
für die Physik. Robert Mayer-Festschrift des VDI. — 
Deutung einer Auswahlregel für Neutronen- und Pro- 
tonenemission aus Kernen ungerader Ladung. Natur- 
wiss. — Stoßerzeugung durch Mesonen. Theorie des 
Mesons. Teilberichte aus dem Buch: Kosmische 
Strahlung. Berlin, Springer. — K. Wirtz, Die Ent- 
stehung der Mesonen. Teilbericht aus dem Buch: 
Kosmische Strahlung. Berlin, Springer. — Zur Kin- 
etik der Thermodiffusion in kondensierten Systemen. 
Physik. Z. 

In Vorbereitung: G. MENZER, Die reziproken Gitter 
der speziellen Punktlagen. Z. Kristallogr. — G. Mo- 
LIERE, Die räumliche und Winkelverteilung der Teil- 
chen im Kaskadenschauer. — W. Ramm, Untersuchung 
über künstliche Radioaktivität bei Niob und Tantal. 
Weitere Messungen über Temperaturabhängigkeit des 
Neutroneneinfangs. 


Forschungsstelle für Physik der Stratosphäre in der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Friedrichshafen a. B. 


Leiter: ERICH REGENER. 


Im Druck: E. REGENER, Ozonschicht’ und atmo- 
sphärische Turbulenz, Meterol. Z. 
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Kaiser Wilhelm-Institut für Strömungsforschung, 
Göttingen. 

Direktor: LupwıG PRANDTL. 

Wissenschaftliches Mitglied: ALBERT BETZ. 

Veröffentlichungen: L. PRANDTL, Bemerkungen zur 
Theorie der freien Turbulenz. Z. angew. Math. u. Mech. 
22, 241 (1942) — Führer durch die Strömungslehre. 
Braunschweig 1942, XII u. 382 S. — H. CH. CHanG-Lu, 
Aufrollung eides zylindrischen Strahles durch Quer- 
wind. Diss. Göttingen 1943. — W. FrösseL, Beob- 
achtungen über Luftausscheidung im Öl und Wasser. 
Ölu. Kohle 39, 257 (1943). — H. GÖRTLER, Strömungen 
über Bodenerhebungen auf der rotierenden Erde. 
Meterol. Z., Bioklim. Beibl. 59, 405 (1942) — Berech- 
nung von Aufgaben der freien Turbulenz auf Grund 
eines neuen Näherungsansatzes. Z. angew. Math. 
Mech. 22, 244 (1942). — H. GÖRTLER u. K. WIEG- 
HARDT, Über eine gewisse Klasse von Strömungen 
zäher Flüssigkeiten und eine Kennzeichnung der 
Poiseuille-Strömung. Math. Z. 48, 247 (1942). — 
Kr. Oswarızsch, Kondensationserscheinungen in 
Überschalldüsen. Z. angew. Math. Mech. 22, 1 (1942) — 
Ein neues Verfahren zur Bestimmung der Luftfeuchte. 
Wärme- u. Kältetechn, 44, 33 (1942) — Konden- 
sationsstöße in Lavaldüsen. Z. VDI. 86, 702 (1942). — 
H. RSEICHARDT, Gesetzmäßigkeiten der freien Tur- 
bulenz. VDI.-Forschungsheft 414 (1942). — K. WIEG- 
HARDT, Zur Theorie der Wirbelbewegung. Z, angew. 
Math. Mech. 22, 59 (1942). 

Druckfertige, sowie bereits im Druck befindliche 
Arbeiten: H. BÖHM, Strömungsvorgänge an einem 
Düsenkühler. — Tu. DUMITRESCU, Strömung an einer 
Luftblase im senkrechten Rohr. Z. angew. Math. 
Mech. — W. Frösser, Verhalten der Schmierölzähig- 
keiten bei hohen Schergeschwindigkeiten. Forsch. 
Ing.-Wes. — H. GÖRTLER, Uber eine Schwingungs- 
erscheinung in Flüssigkeiten mit Dichteschichtung. 
Z. angew. Math. Mech. — Ergänzende Bemerkung zu 
der Arbeit von D. KÜCHEMANN: „Störungsbewegungen 
in einer Gasströmung mit Grenzschicht.“ Z. angew. 
Math. Mech, — Massenverdrängung der laminaren 
Grenzschichten und Druckwiderstand. — H. Hönt, 
Über das Schallfeld einer bewegten Schallquelle. — 
G. Lyra, Zur Theorie des Leewellenaufwindes. Z. an- 
gew. Math. Mech. — W. ROTHSTEIN, Strömungen 
über Bodenerhebungen auf der rotierenden Erde. 
Z. angew. Math. Mech, — H. STÜMKE, Störungen der 
geradlinigen Strömung einer stabil geschichteten Atmo- 
sphäre durch Bodenerhebungen auf der rotierenden 
Erde. — K. WIEGHARDT, Uber Kapillarwellen mit 
Oberflächenzähigkeit. 

In Bearbeitung befindliche Forschungsgeg 
Kavitationsuntersuchungen, besonders bei sehr kleinen 
Kavitationszahlen. — Physikalische Grundlagen der 
Kavitation. — Rechnerische und experimentelle Ver- 
folgung verschiedener Strömungsvorgänge in Luft bei 
Geschwindigkeiten in der Nähe und oberhalb der 
Schallgeschwindigkeit. — Studien über Einzelheiten 
von turbulenten Reibungsvorgängen. — Probleme der 
Lagerschmierung. — Strömungs- und Schwingungs- 
vorgänge in geschichteten Luftmassen. — Modell- 
versuche über Schneetreiben und Schneeverwehungen, 


stände: 





Forschungsinstitut für Wasserbau und Wasserkraft e.V. 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, München. 
Vorstand: BERNHARD ESTERER. 
Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: _ Orro 


KIRSCHMER, Dresden, _ 
Keine Veröffentlichungen, 
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Höhenobservatorien des Sonnblick-Vereins, Wien. 
Leiter: HEINRICH V. FICKER. 
Keine Veröffentlichungen. 


Kaiser Wilhelm-Institut für physikalische Chemie und 
Elektrochemie, Berlin-Dahlem. 
Direktor: PETER A. THIESSEN. 


Veröffentlichungen: B. BAULE, Die Mathematik des 
Naturforschers und Ingenieurs, Band I: Differential- 
und Integralrechnung. Band II: Ausgleichs- und 
Näherungsrechnung. Leipzig: Hirzel 1942. — B. BAULE 
u. OÖ. Kratxy, Die Dehnung der amorphen Bereiche 
bei affiner Verzerrung eines micellaren Netzes. Z. phys. 
Chem B 52, 142—152 (1942). — F. Frey, Verwen- 
dungsmöglichkeit und Konstruktion einer Kassette 
für Doppelaufnahmen mit dem Siemens-Übermikro- 
skop in Normalausführung. Z. techn. Phys. 23, 176 
1942) Die Kennzeichnung von Präparatträgen zum 

bermikroskop. Z. techn, Phys. 23, 82 (1942). 
— OÖ. Kratxy, Die Berechnung von Dimensionen 
kolloider Teilchen aus den unter kleinsten Winkeln 
abgebeugten Röntgenstrahlen. Naturwiss. 30, 542 
(1942). — O. KRATKY, F. SCHOSSBERGER und A. SE- 
KORA, Zum Intensitätsvergleich der Röntgeninter- 
ferenzen verschiedener Objekte. Konstruktion einer 
Vergleichskamera für Faseraufnahmen. Z. Elektro- 
chem. 48, 409—418 (1942). — O. KRATKY u. A. SE- 
KORA, Bestimmung von Form und Größe gelöster 
Teilchen aus den unter kleinsten Winkeln diffus ab- 
gebeugten Röntgenstrahlen. Naturwiss. 31, 46—47 
(1943).— O. Kratxy, A. SEKORA und R. TREER, Uber 
die an kolloiden Systemen unter kleinen Winkeln diffus 
abgebeugte Röntgenstrahlung. Z. Elektrochem. 48, 
587—601 (1942). — O. Kratky,. A. SEKORA und H. H. 
WEBER, Neue Kleinwinkelinterferenzen beim Myosin. 
Naturwiss. 31, 91 (1943). — W. SRoCKE, Ein verstell- 
barer Drehstahlhalter. Feinmech. u. Präz. 50, 107 
(1942). — P. A. THIESSEN, Wechselseitige Adsorption 
von Kolloiden. Z. Elektrochem. 48, 675—681 (1942) — 
Zusammenhänge von Gestalt und Eigenschaften kol- 
loider Gemenge. Kolloid.-Z. ror, 241—248 (1942) — 
Ursachen des Dichroismus kolloider Metalle. Z. anorg. 
u. allg. Chem. 250, 352—356 (1943). — K. UEBER- 
REITER, Zur Temperaturabhängigkeit der Kautschuk- 
elastizitat. Kautschuk 19, 11 (1943) — Über das 
thermische Verhalten mikro- und makromolekularer 
Stoffe und seine Abwandlungen. Kolloid.-Z. 102, 
272—291 (1943). — W. ULFERT, Ankörn- und Zentrier- 
gerät. Feinmech. u. Präz. 50, 219 (1942) — Verstell- 
bare Bohrvorrichtung. Feinmech. u. Präz. 50, 220 
(1942). 

Abgeschlossene und im Druck befindliche. Arbeiten: 
R. Haur, Energie und Ordnungszustand der Atome 
in Oberflächen flüssiger und fester Stoffe. (Z.physik. 
Chem.) — O. KrATKY, Röntgenographie der Kolloide. 
a) Allgemeiner Überblick. b) Die Röntgenographie 
der Zellulose. (Kolloidchem. Taschenbuch) — Die 
Kleinwinkelstreuung und ihre Anwendung auf Pro- 
bleme der molekularen Zellulosestruktur — Der über- 
molekulare Aufbau der Faserstoffe. (Ein Beitrag auf 
Grundlage der Kleinwinkel-Streuung von Réntgen- 
strahlen.) — O. KRATKY u. A. SEKoRA, Zum „Kaut- 
schukeffekt‘‘“ bei Hydratzellulose. — Bestimmung 
von Form und Größe gelöster Eiweißmoleküle aus 
der Kleinwinkelstreuung der Röntgenstrahlen. — 
A. LttrrincHaus u. K. ScHornıs: 1,2- und 
1,4-Addition metallorganischer Verbindungen. — 
O. MORGENSTERN, Konstruktive Maßnahmen zum 
Ausbau eines Elektronenbeugungsgerätes. — A. Pon- 





Die Natur- 
wissenschaften 


GRATZ, Oxydation in der Gasphase. (Handbuch der 
Katalyse Bd.7). — A.PonGrarz, K. ScHOLTIs u, 
S. SUss, Zur Thermochemie der Benzidinumlagerung. 
— A. PonGratz u. K. ScHoLtıs, Zur Theorie der kata- 
lytischen Oxydation in der Gasphase. — F. RoGowsk, 
Interferrometrische Molekülvermessungen (Z. Elektro- 
chem.) — F. SEELIcH, Über die Struktur von Adsorp- 
tionsschichten an der Grenzlinie zweier Flüssigkeiten. — 
H.SPINGLER, Über die Reaktion: (NH,)aas + (HCl) cas > 
— [NH,Cljiest — Uber die thermische Zersetzung von 
Ammoniumbichromat. — H. Stace, Neuere Ergeb- 
nisse über betriebssichere Laboratoriumskolonne ganz 
aus Glas zur Feintrennung engsiedender Gemische. — 
H. Stace u. J. S. BAUMGARTEN, Die praktischen 
Grundlagen der Laboratoriumsdestillation. — P. A. 
THIESSEN und H. ERDMANN, Struktur und Entwässe- 
rung von Seifenfäden (mit Übermikroskop-Aufnahmen) 
— Schmelzdiagramme, Paraffin-Fettsäure und Fett- 
säure-Seife. — P. A. THIESsEN, O. KRATKY u. A. SE- 
KORA, Vergleich der nach mehreren Methoden bestimm- 
ten Teilchengrößen von Goldsolen. — K. UEBERREITER, 
Neue Vorstellung über Verformung, Weichmachung und 
Einfriertemperatur. (Kunststoffe.) — K. UEBERREITER, 
Über die Kristallisation des Kautschuks. — K. UEBER- 
REITER u. G. PIETSCH, Zur Beweglichkeit des Benzol- 
ringes in Makromolekülen. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Chemie, Berlin-Dahlem. 

Direktor: Otro Haun. 

Wissenschaftliches Mitglied: Joser MATTAUCH. 

Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: Kurt 
Hess, ALFRED STOCK. 

Veröffentlichungen: O. Haun, Die Transmutation 
der chemischen Elemente, ein Kapitel physikalischer 
und chemischer Zusammenarbeit. Naturwiss. 30, 245 
(1942). — F. STRASSMANN u. O. Haun, Uber die Iso- 


lierung und einige Eigenschaften des Elements 93. ° 


Naturwiss. 30, 256 (1942). — O. Hann, F. StRass- 
MANN u. H. GöTTE, Einiges über die experimentelle 
Entwirrung der bei der Spaltung des Urans auftreten- 
den Elemente und Atomarten. Abh. preuß. Akad. 
Wiss., Mathem.-Natur. Kl. 1942. — O. Haun u. 
F. STRASSMANN, Über die bei der Uranspaltung auf- 
tretenden kurzlebigen Barium- und Lanthan-Isotope. 
Naturwiss. 30, 324 (1942). — K. E. ZımeEns, Ober- 
flächenbestimmungen und Diffusionsmessungen mit- 
tels radioaktiver Edelgase (Praxis und quantitative 
Anwendungen der Emaniermethode). I. Die prak- 
tische Durchführung der Messungen. Z. physik. 
Chem (A) 191, 1—53 (1942). — K. SAUERWEIN,. Ein 
Magnetfeld großer Homogenität für die Wilsonsche 
Nebelkammer. Naturwiss. 30, 494 (1942). — K. E. 
ZımEns, Oberflächenbestimmungen und. Diffusions- 
messungen mittels radioaktiver Edelgase (Praxis und 
quantitative Anwendungen der Emaniermethode). 
II. Die Auswertung der Messungen. Z. physik. Chem. A 
191, 95 (1942). — K. STARKE, Anreicherung des künst- 
lich radioaktiven Uran-Isotops *33U und seines Folge- 
produktes 239 (Element 93). Naturwiss. 30, 577 (1942). 
— O. Haun, Geologische Altersbestimmungen nach der 
Strontiummethode. Forsch. u. Fortschr. 35/36 (1942). 
— O. ERBACHER, Aktinium und Mesothor 2. Handb. d. 
analyt. Chem. Teil III, Bd. III, 826 (1942). — O. Hann 
u. F. STRASSMANN, J. MATTAUCH u. H. Ewan, Hat in 
früheren Erdperioden ein radioaktives Cäsium existiert? 
Barium und Strontium aus Pollucit. Naturwiss. 30, 
541 (1942; 31, 18 (1943). — W. SEELMANN-EGGEBERT 
u. H.-J. Born, Über einige neue gasförmige Spalt- 
produkte des Urans. Naturwiss. 31, 59 (1943): — 
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H.-J. Born u. W. SEELMANN-EGGEBERT, Uber die 
Identifizierung einiger Uranspaltprodukte mit ent- 
sprechenden durch (n«)- und (np)-Prozesse erhaltenen 
Isotopen. Naturwiss. 31, 86 (1943). — A. FLAMMERs- 
FELD u. J. MATTAucH, Die natürliche und künstliche 
Aktivität des Cassiopeiums, ein neuer Fall von Iso- 
merie. Naturwiss. 31, 66 (1943). — A. FLAMMERSFELD, 
Polystrol für elektrostatische Versuche. Kunststoff- 
Technik 13, 73 (1943). — O. ERBACHER, Untersuchun- 
gen über chemisch und physikalisch bedingte Lokal- 
elemente und ihre Auswertung. Die chemische Technik 
15, 102 (1942). — S. FLUGGE u. J. Matraucu, Die che- 
mischen Eiemente und natürlichen Atomarten nach 
dem Stande der Isotopen- und Kernforschung. Ber. 
dtsch. chem, Ges. 76, ı (1943). — K. PnıLıpp u. F. Reu- 
BEIN, Über das B-Spektrum des radioaktiven 7*Arsens. 
Verh. dtsch phys. Ges. 23, H. 2 (1942). — K. PHıLıpp 
u, F. REHBEIN, Die ß- und y-Strahlen des künstlich ra- 
dioaktiven ?®Arsens. Naturwiss. 31, 235 (1943). — 
J. MArrAucH u. H. Ewarp, O. Haun u. F. Srrass- 
MANN, Hat ein Caesium-Isotop langer Halbwertszeit 
existiert? Ein Beitrag zur Deutung ungewöhnlicher 
Linien in der Massenspektrographie. Z. Physik 120, 493 
(1943) (Geiger-Festschrift). 

Abgeschlossene und im Druck befindliche Arbeiten: 
H. GöTTE, Verbesserte Abscheidungsmethoden des 
Elements 93. — H.-J. Born u. W. SEELMANN-EGGE- 
BERT, Die Maximalenergien der ß-Strahlen einiger bei 
der Uranspaltung entstehender Isotope. — S. FLÜGGE 
u. J. Mattaucn, Isotopenbericht 1942. — J. MAT- 
TAUCH u. H. EwALD, Uber eine neue Methode zur Mes- 
sung relativer Häufigkeiten von Isotopen. Die Iso- 
topenverteilung und das Atomgewicht von Hafnium. 
— H. Ewatp, Das Verhältnis der beiden Isotope von 
Kupfer und sein Atomgewicht — Die Isotopenvertei- 
lung und das Atomgewicht von Ruthenium. — J. Mat- 
TAUCH, Dispersionskoeffizient und Dublettmessung in 
der Massenspektrographie. — J. MATTAUCH u. H EwALp, 
Präzisionsbestimmung der ?’Al-Masse und das Atom- 
gewicht von Aluminium. — J. Matraucu, Der ß-Zerfall 
von 4Na und #8Al und Kernschemata der Folgekerne 
auf Grund massenspektrographischer Beobachtungen. 
— O. ERBACHER, Die Isolierung instabiler Atomarten 
in gewichtsloser Menge, eine Vorbedingung fir physi- 
kalische und andere Untersuchungen. — K. PHILIPP 
u. F. REHBEIN, Energiefragen beim künstlich radio- 
aktiven ?®Arsen. — F. REHBEIN, Die Technik der 
Koinzidenzmessung bei kernphysikalischen Unter- 
suchungen. — O. HAHN u. F. STRASSMANN, Uber die 
bei der Uranspaltung auftretenden Strontium- und 
Yttrium-Isotope. — O. ERBACHER, Polonium und 
Isotope. Handbuch d. analyt. Chem. Teil III, Bd. IVa. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Metallforschung, Stuttgart. 
Institut für ang die Metallkunde. 
Direktor: WERNER KÖSTER. 
Wissenschaftliches Mitglied: ERICH SCHEIL. 
Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: ERNST 
SCHIEBOLD, ERICH SCHMID. 


Veröffentlichungen: E. ScHEit, Mathematische Be- 
handlung des Lunkerproblems. Z. Metallkde 34, 2 
(1942). — H. Noworny, Beitrag zur Kenntnis der 





Systeme Aluminium-Cer und Aluminium-Lanthan. 


Z. Metallkde 34, 22 (1942). — E. Scueir, Bemerkungen 
zur Schichtkristallbildung. Z. Metallkde 34, 70 (1942) — 
Über rückläufige Sättigungskurven. Z. Metallkde 34, 
96 (1942). — H. Nowotny, Werkstoffzerstörung durch 
Kavitation. Untersuchungen am Schwinggerät. Z.VDI, 


Nw. 1943. 
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86, 279 (1942). — H. BückLE, Diffusionsmessungen mit 
Hilfe des Mikrohärteprüfers. Z. Metallkde 34, 130 
(1942). — W. Köster u. K. MoELLER, Uber den Auf- 
bau und die Volumenänderungen der Zink-Kupfer- 
Aluminium-Legierungen. V. Die Aufspaltung der 
ternären Kristallart bei tiefen Temperaturen. Z. Me- 
tallkde 34, 206 (1942). — E. GEBHARDT, Über den Auf- 
bau und die Volumenänderungen der Zink-Kupfer- 
Aluminium-Legierungen.. VI. Übersicht über den 
Gleichgewichtsverlauf auf der Zink-Aluminium-Seite 
unterhalb 350°. Z. Metallkde 34, 208 (1942). — 
H. Noworny, Intermetallische Verbindungen vom 
Flußspattyp. Z. Metallkde 34, 237 (1942). — E.ScHEiL, 
Lückenlose Mischkristalle in binären Systemen der Ele- 
mente. Z. Metallkde 34, 242 (1942). — H. Noworny, 
Die Kristallstrukturen von Ni,Ce, Ni,La, Ni,Ca, Cu,La, 
Cu,Ca, Zn,La, Zn,Ca, Ni,Ce, MgCe, MgLa und MgSr. 
Z. Metallkde 34, 247 (1942). — E. GEBHARDT, Das 
System Zink-Germanium. Z. Metallkde 34, 255 
(1942). — W. Köster, Das System Zink-Aluminium- 
Antimon. Z. Metallkde 34, 257 (1942). — E. GEB- 
HARDT, Die Zinkecke' des Dreistoffsystems Zink- 
Aluminium-Mangan. Z. Metallkde 34, 259 (1942) — 
Über die Warmhärte von Zinklegierungen. Z. Metallkde 
34, 264 (1942) — Über den Aufbau des Systems Zink- 
Aluminium-Kupfer und die Volumenänderungen der 
GuBlegierungen. GieBerei 29, 397 (1942). — H. No- 
wotny, Werkstoffzerstörung durch Kavitation. Unter- 
suchungen am Schwinggerät. Berlin: VDI.-Verlag 
GmbH. 1942. 


Institut für Metallphysik. 
Direktor: RICHARD GLOCKER. 


Veröffentlichungen: L. GRAF, Zum Aufbau der Metall- 
kristalle. Z. Elektrochem. 48, 181 (1942). — R. 
GLocKER u. H. HeEnpus, Die Atomanordnung in 
amorphen festen Stoffen. Z. Elektrochem 48, 327 
(1942). — R. BÖKLEN, Eine Fluchtlinientafel zur Aus- 
wertung von Röntgenrückstrahlaufnahmen kubischer 
Raumgitter. Z. techn. Physik 23, 76 (1942). — A. 
SCHAAL, Schwingungsfestigkeit und statische Streck- 
grenze. Arch. Eisenhüttenw. 16, 21 (1942/43). 


Abteilung Dehlinger. 

Abteilungsleiter: ULRICH DEHLINGER. 

Veröffentlichungen: U. DEHLINGER, Die Spannungen 
beim Fließen vielkristalliner Werkstoffe. Z. techn. 
Physik 23, 140 (1942) — Die verfestigende Wirkung 
der verborgen elastischen Spannungen. Z. Metallkde 
34, 197 (1942). 

Institut für physikalische Chemie der Metalle. 

Direktor: GEORG GRUBE. 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: Wotr- 
GANG SEITH. : 

Veröffentlichungen: G. SCHMID u. U. JETTER, Ein- 
flu8 von Ultraschall auf das magnetische Verhalten 
von Nickel. II. Messungen mit dem Magnetometer 
und mit dem magnetischen Joch an Nickelrohr, 
Z. Elektrochem. 48, 227 (1942). — G. GRUBE u. M. 
Frap, Affinität und Wärmetönung der Mischkristall- 
bildung im System Chrom-Nickel. Z. Elektrochem. 48, 
377 (1942). — G. GRUBE u. P. HANTELMANN, Polari- 
sationsmessungen bei der elektrolytischen Raffination 
des Aluminiums nach dem Dreischichtenverfahren. 
I. Mitteilung. Z. Elektrochem. 48, 399 (1942). — 
G. GRUBE u. L. BOTZENHARDT, Die Legierungen des 
Thoriums mit Kupfer, Aluminium und Natrium. 
Z. Elektrochem. 48, 418 (1942). — G. GRUBE u. P. Han- 
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TELMANN, Polarisationsmessungen bei der elektro- 
lytischen Raffination des Aluminiums nach dem Drei- 
schichtenverfahren. II. Mitteilung. Z. Elektrochem. 
48, 469 (1942). — G. SCHMID u. U. JETTER, Einfluß 
von Ultraschall auf das magnetische Verhalten von 
Nickel. III. Messungen mit dem Ferrographen an 
Nickeldrähten. Z. Elektrochem. 48, 513 (1942). — 
O. KUBASCHEWSKI, Die Energetik der Legierungs- 
bildung. Z. Elektrochem. 48, 559 u. 646 (1942). — 
A. SCHNEIDER u. H. Scumip, Die Dampfdrucke des 
Zinks und Cadmiums über ihren binären flüssigen 
Legierungen mit Kupfer, Silber und Gold. Metall- 
dampfdrucke III. Z. Elektrochem. 48, 627 (1942) — 
Zur Theorie flüssiger Legierungen. Metalldampf- 
drucke IV. Z, Elektrochem. 48, 640 (1942). — O. KuBa- 
SCHEWSKI u. A. SCHNEIDER, Über die Systeme des 
Chroms mit Wolfram und Molybdän, Z. Elektrochem. 
48, 671 (1942). — A. SCHNEIDER, Stand und Ent- 
wicklungsmöglichkeiten der Leichtmetallgewinnung. 
Metall u. Erz 39, 272 u. 292 (1942). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Eisénforschung, Düsseldorf. 

Direktor: FRIEDRICH KÖRBER. 

Wissenschaftliche Mitglieder: PETER DBARDEN- 
HEUER, WALTER LUYKEN, WILLY OELSEN, ANTON 
Pomp, FRANZ WEVER. 

Auswärtige Wissenschaftliche „Mitglieder: Hans 
SCHNEIDERHÖHN, Freiburg i. Br., ERICH SIEBEL, Berlin. 

Veröffentlichungen: Im 24. Band der „Mitteilungen‘“ 
des Instituts sind erschienen: Abh. 427: JosEF HEYEs, 
Die spektralanalytische Untersuchung von silikat- und 
tonerdehaltigen Einschlüssen. — Abh. 428: WERNER 
BOTTENBERG u. PETER BARDENHEUER, Zur Kenntnis 
des Hochfrequenz-Induktionsofens XI. Der Betrieb 
des basischen kernlosen Induktionsofens. — Abh. 429: 
PETER BARDENHEUER u. RICHARD BLECKMANN, Zur 
Kenntnis des Hochfrequenz-Induktionsofens XII. 
Versuche zur Erhöhung der Betriebssicherheit und Halt- 
barkeit der basischen Zustellung. — Abh. 430: JosEF 
HeEyEs u. WERNER LugEG, Ein neues Verfahren zur 
Kennzeichnung der Oberflächengüte von Werkstoffen. 
— Abh. 431: HERMANN MÖLLER u. GERHARD MARTIN, 
Messungen von Gitterkonstanten-Mittelwerten und An- 
wendung auf die röntgenographische Spannungs- 
messung. — Abh. 432: ANTON Pomp u. GEORG NIEBCH, 
Untersuchungen über die Entfestigung durch Kristall- 
erholung und Rekristallisation an kritisch kaltgereck- 
tem und geglühtem kohlenstoffarmen Stahl. — Abh. 433: 
HELMUT NEERFELD, Zur Spannungsberechnung aus 
röntgenographischen Dehnungsmessungen. — Abh. 434: 
Max HEMPEL u. HERMANN KruG, Zug-Druck-Dauer- 
versuche an Stahl bei höheren Temperaturen und ihre 
Auswertung nach verschiedenen Verfahren. — Abh.435: 
Max HEMPEL u. HERMANN Krug, Einfluß der Streck- 
grenze auf die Biegewechselfestigkeit von Stahl. — Abh. 
436: ERICH SIEBEL, HERBERT BuCHHOLTZ u. HANNS 
FRANK, Uber die Kaltziehfähigkeit von nahtlosen 
Rohren aus weichen Kohlenstoffstählen in Abhängig- 
keit von der metallurgischen Herstellung. — Abh. 437: 
Anton Pomp u. WERNER Lues, Warmwalzversuche 
an ein- und zweiseitig plattiertem Stahl. — Abh. 438: 
HEINRICH LANGE u. HERMANN. FRANSSEN, Über eine 
magnetische Schnellwaage. — Abh. 439: Anton Pomp 
u. ALFRED KRISCH, Weitere Untersuchungen über die 
Durchhärtung von molybdänfreien Vergütungsstählen. 
— Abh. 440: ANTON Pomp u. ALFRED KRiSCH, Über die 
mechanischen Eigenschaften. von Chrom-Molybdän- 
und Chrom-Nickel-Molybdän-Vergütungsstählen in 
Querrichtung und bei tiefen Temperaturen, — Abh. 441: 


WILLY OELSEN u. HANS WIEMER, Entmischungserschei- 
nungen in Eisenoxydul-Natriumphosphat-Schlacken. — 
Abh. 442: ALFRED KRISCH u. WILHELM PUZICHA, Über 
die Beziehungen zwischen Bruchbeurteilung und Kerb- 
schlagzähigkeit bei einigen Vergütungsstählen. — 
Abh. 443: Anton Pomp u. ALFRED Kriscu, Die Eig- 
nung von molybdänfreien Einsatzstählen als Ver- 
gütungsstähle. — Abh. 444: ANTON Pomp u. GEORG 
NıescH, Das Weichglihen von mittel- und hoch- 
kohlenhaltigen kaltgewalzten Bandstählen im Durch- 
ziehofen. — Abh. 445: KARL MATHIEU, Einfluß von 
Legierungsgehalt und Versuchsbedingungen auf die 
&-y-Umwandlung bei der Kaltverformung austeni- 
tischer Stähle. — Abh. 446: ALFRED KRISCH u. WIL- 
HELM Puzicna, Einfluß der Anlaßtemperatur auf die 
mechanischen Eigenschaften molybdanfreier .Ver- 
gütungsstähle. 

An anderer Stelle sind erschienen: PETER BARDEN- 
HEUER U. WILHELM ANTON FISCHER, Einfluß von Titan 
auf die Dauerstandfestigkeit von Stahl. Arch. Eisen- 
hüttenw. 16, 31—38 (1942/43). — Max HEmMpPEL, 
Dauerprüfung von GuBeisen und Temperguß. GieBerei 
29, 302—311 (1942). — MAx HEMPEL u. HERMANN 
Krug, Streckgrenzenverhältnis und Biegewechsel- 
festigkeit von Stahl. Arch. Eisenhüttenw. 16, 27— 20 
(1942/43). — Max HEMPEL u. HERMANN Krug, Dauer- 
festigkeit und Dehnverhalten von Stählen in der Wärme. 
Z. VDI. 86, 599—605 (1942). — Max HEMBEL u. 
JuLius Luce, Verhalten von Stahl bei tiefen Tempera- 
turen unter Zugdruck-Wechselbeanspruchung. Arch. 
Eisenhüttenw. 15, 423—430 (1941/42).. — JosEr 
HEYES u. WERNER Lues, Ein photometrisches Ver- 
fahren zur Bestimmung der Oberflächengüte. Werk- 
stattstechnik 36, 98—104 (1942). — FRIEDRICH 
KÖRBER, Ziel und Wege der Eisenforschung. Rück- 
blick und Ausblick aus Anlaß des 25 jährigen Bestehens 
des Kaiser Wilhelm-Instituts für Eisenforschung. Stahl 
u. Eisen 62, 893—903 (1942). — ALFRED KRISCH, 
Festigkeitseigenschaften molybdänfreier Einsatz- und 
Vergütungsstähle. Stahl u. Eisen 62, 48—53 (1942). — 
ALFRED KrıscH, Dauerstandversuche an Stahl bei 
Raumtemperatur. Arch. Eisenhüttenw. 15, 539— 542 

1941/42). — HEINRICH LANGE u. HERMANN FRANSSEN, 

ber eine magnetische Schnellwaage. Tech. Mitt. 
Krupp Forsch.-Ber. H. 13 (1942). — WERNER Lues, 
Das Ziehen mit Gegenzug. Bericht Nr.7 des Aus- 
schusses für Drahtverarbeitung des VDEh. (1942). — 
WERNER LUEG u. ANTON Pomp, Die. Auffederung des 
Ziehgutes nach dem Durchgang durch das Ziehwerk- 
zeug. Bericht Nr. 6 des Ausschusses für Drahtverarbei- 
tung des VDEh. (1942). — WALTER LuYKEN, Die stoff- 
wirtschaftliche Bedeutung der Eisenerzaufbereitung. 
Berg- u. hüttenm. Mh. 90, 15—22 (1942). — WALTER 
LUYKEN u. HELMUT KIRCHBERG, Über Versuche zur 
Anreicherung von ungarischen Bauxiten. Metall u. 
Erz 39, 267—272 (1942). — KARL MATHIEU, Einfluß 
von Legierungsgehalt und Versuchsbedingungen auf die 
y-«-Umwandlung bei der Kaltverformung austeni- 
tischer Stähle. Arch. Eisenhüttenw. 16, 215—218 
(1942/43). — KARL MATHIEU u. HELMUT NEERFELD, 
Die Form der Umwandlungskurve bei erschwerter 
Diffusion. Arch. Eisenhüttenw. 15, 339— 392 (1941/42). 
— WALTER PETER, Die Wirkung des Niobs auf die 
Dauerstandfestigkeit von Stahl. Arch. Eisenhüttenw. 
15, 364—368 (1941/42). — ANTON Pomp u. HEINZ 
WÜBBENHORST, Einfluß des Kaltwalzens und Glühens 
auf die Wattverluste von Dynamo-und Transformatoren- 
bandstählen. Stahl u. Eisen 62, 482—487 (1942). — 
WILHELM Puzicna, Einfluß des Kaltwalzens auf die 
Eigenschaften von Stählen mit 18% Cr und 8% Ni. 
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Stahl u. Eisen '62, 920—921 (1942). — GERHARD chem. — Einige seltenere Entglasungsprodukte. Glas- 


TrémeEL, Die Eisenindustrie als Phosphaterzeuger. 
Die Chemie 55, 345—347 (1942). — FRANZ WEVER 
u. WALTER PETER, Ausscheidungshärtung und Dauer- 
standfestigkeit von Eisen-Niob-Legierungen und niob- 
legierten Stählen.. Arch. Eisenhüttenw. 15, 357— 363 
(1941/42). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Silikatforschung, 
Berlin-Dahlem. 


Direktor: WILHELM EITEL. 


Auswärtiges - Wissenschaftliches Mitglied: Franz 
WEIDERT. 


Veröffentlichungen: W.EıTEL, Zemente für den Tal- 
sperrenbau. Dtsch. Wasserw. 37, H. 7, 313—321 
(1942) — Elektronenmikroskopische Zementforschung. 
Zement 31, H. 47/48, 489—495 (1942) — Das Elek- 
tronenmikroskop und seine Anwendung auf keramische 
Probleme. Ber. dtsch. keram. Ges. 24, H. 2, 37—53 
(1943). — W. Eimer u. H. RıcHTter, Thermochemische 
Untersuchungen der Bildung des Portlandzement- 
klinkers. Zement 31, H. 49/50, 505—524 (1942). — 
L. HorzarrerL, Organische Kieselsäureverbindungen. 
III. Mitt.: Verseifung und Polymerisation von Kiesel- 
säureestern in organischen Medien. Kollgid-Z. 100, 
380 (1942) — Organische nenn. rar Mu 
IV. Mitt.: Zur Frage der Bildung organischer Kiesel- 
säureverbindungen in Staublungen. Arbeitsmedizin, 
H. 21, Leipzig: J. A. Barth .— Organische Kieselsäure- 
verbindungen V, Mitt.: Beeinflussung der Verfesti- 
gungsgeschwindigkeit der organischen Kieselgläser. 
Glastechn. Ber. 21, 13 (1943). — A. DiEtzeEL, Prak- 
tische Bedeutung und Berechnung der Oberflächen- 
spannung von Gläsern, Glasuren und Emails. Sprech- 
saal 75, H. 9/10, 82—85 (1942) — Zusammenhänge 
zwischen Oberflächenspannung und Struktur von 
Glasschmelzen. Kolloid-Z. 100, H. 3, 368—380 (1942) 
— Deutung auffalliger Ausdehnungserscheinungen an 
Kieselglas und Sondergläsern. Naturwiss. 31, H. 1/2, 
22—23 (1943) — Über die Struktur von Silikatgläsern. 
Naturwiss. 31, H. 9/10, 1I0— 112 (1943). — A. DIETZEL 
u. L. Arnotp, Änderung der technischen Eigenschaften 
von Emails durch den Boraustausch. Sprechsaal 75, 
Nr 17/18, 168— 171 (1942). — A. DIETZEL u. R. BoNCKE, 
Über Titandioxyd und seine Wirkung in Emails, 
Glasuren und Gläsern. IV. Mitt.: Die Trübung von 
Emails durch Titandioxyd. Sprechsaal 75, H. 33/34, 
35/36, 342—346, 365—368 (1942). — A. DiETzEL, 
L. ILLıng u. C. NEUMANN, Die Verwertung von Soda- 
schlacke. Glastechn. Ber. 20, H. 11, 321—323 (1942). 
— D. KRÜGER u. F. OBERLIES, Struktur und Farb- 
reaktionen von Montmorilloniterden. Naturwiss. 31, 
H. 7/8 (1943). — H. O’DanıeEL u. L. TSCHEISCHWILI, 
Zur Struktur von K,BeF,, Sr,SiO, und Ba,SiO,. 
Z. Kristallogr. A 104, 348—357 (1942). — Modellsub- 
stanzen zu Silikaten. Naturwiss. 31, 209—2Io (1943). — 
H. Ricuter, Thermochemische Untersuchungen der 
Klinkerbildung des Portlandzementes. Diss. TH. Berlin 
1941; Zementverlag 1942. 

Im Druck befindlich: A. D1ETzEL, Kapitel ,,Glas‘‘ 
im Sammelwerk von Haevecker-Forstmann, ‚Prak- 
tischer Werkstoffeinsatz‘‘ — Verwertung von Soda- 
schlacke in der Glas- und Emailindustrie. Sprechsaal — 
Strukturchemie des Glases. Glashütten-Handbuch der 
Hüttentechnischen Vereinigung der Deutschen Glas- 
industrie — Uber die Trübung des Glases als Kon- 
stitutionsproblem. Glastechn. Ber. — Dreiwertiger 
Kobalt in hochalkalischen Gläsern. Z. Elektrochem. 
— Über das Anlaufen der Rubingläser. Z. Elektro- 


techn. Ber. — W. Eıter, Die heterogenen Schmelz- 
gleichgewichte silikatischer Mehrstoffsysteme. Eine 
elementare ‘Anleitung zum Verständnis der Zwei- und 
Mehrstoff-Zustandsdiagramme. Leipzig: J. A. Barth 
1943. — L. HoLzarreL, Organische Kieselsäureverbin- 
dungen. VI. Mitt.: Versuche zum Nachweis der or- 
ganischen Kieselsäureverbindungen im Blut. Natur- 
wiss. 1943. — H. O’DaniEL u. L. TscHEISCHWILI, 
Strukturuntersuchungen an Tephroit Mn,SiO,, Glauko- 
chroit (Mn, Ca),SiO, und Willemit Zn,SiO, von Franklin 
Furnace. Z. Kristallogr A 105 (1943) — F. OBER- 
LIES, Untersuchungen an gußeisernen Glasformen. 
Glastechn. Ber. 1943. — O. E. Rapczewsk1ı, Elektronen- 
mikroskopische Untersuchung des Tonminerals Hal- 
loysit. 

In Vorbereitung zur Drucklegung: A. DIETZEL, 
Über den Feinbau der Gläser: Struktur von Gläsern 
mit mehreren Alkalien — Das Haft-Problem von 
Emails auf GuBeisenblech und GuBeisen. — H. 
O’Danıer, Die Gesetzmäßigkeiten des Auftretens der 
Verbindungen vom Formeltyp A,BX, in den. ver- 
schiedenen Strukturtypen — H. O’Danıer u. 
L. TscHeiıschwiLı, Zur Struktur von Li,SiO, — 
Strukturuntersuchungen an Norbergit Mg(OH, F), 
* Mg,SiO, — Zur Struktur von 3 CaO - SiO, — NaBeF, 
als Modellsubstanz zu ß-CaSiO, — Na,[LiBe,;F,) als 
Modellsubstanz zu Gehlenit Ca,[AISiAIO,]-Äkermanit 
Ca,{[MgSi,O,]. — H: O’DanıeL u. W. HEIDER, Zur 
Struktur des Faujasit Na,Ca [A],Si;9O9.] « 20 H,O. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kohlenforschung, 
Mülheim-Ruhr. 

Direktor: Franz FISCHER. 

Abteilungsleiter: HERBERT KocH, HELMUT PICHLER. 

Veröffentlichungen: HELMUT PIcHLER, Einiges über 
Bildung und Zersetzung von Ameisensäure und 
Formiaten. Brennst.-Chemie 24, 27—31 (1943) — 
Zur Frage des Reaktionsablaufes bei der Hydrierung 
von Kohlendioxyd. Brennst.-Chemie 24, 39—40 (1943). 
— HERBERT Pout, Verfahren zur Bestimmung der 
Klopffestigkeit von Flugmotorenkraftstoffen (Schrift- 
tumsübersicht). Brennst.-Chemie 23, 187—189 (1942). 

In Vorbereitung: FRANZ FISCHER, Überblick über 
die Synthesen aus Kohlenoxyd und Wasserstoff (Vor- 
trag). 


Schlesisches Kohlenforschungsinstitut der Kaiser 
Wiihelm-Gesellschaft, Breslau. 

Direktor: HEINRICH MACURA. 

Auswartiges Wissenschaftliches Mitglied: Fritz 
HOFMANN. 

Veréffentlichungen: Macura, Neue Erkenntnisse 
über das Verhalten von Steinkohlen bei der Erhitzung. 
Teil V: Über die Beziehungen zwischen Schleif- und 
Biegefestigkeit von Koksen. Öl u. Kohle 1943, 113. 
— Macura u. WERNER, Zur colorimetrischen Be- 
stimmung des Sauerstoffs in strömenden Gasen. 
Ang. Chem. 1943, H. 13/14. 

Im Druck befindlich: Macura, Nevé Erkenntnisse 
über das Verhalten von Steinkohlen bei der Erhitzung. 
Teil VI: Schwindungsvorgang, Dehnungsvorgang und 
Koksfestigkeit. 


Kaiser Wilhelm-Institut fiir Lederforschung, Dresden. 
Direktor: WOLFGANG GRASSMANN. 
Veröffentlichungen: W. GRASSMANN, Forschungs- 

arbeiten auf dem Gebiet einheimischer Gerbstoffe. 
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Mitt. d. Bezirksverb. Groß-Berlin u. Mark des VDCh. 
1942, Nr 4. — W. Hausam u. T. SCHINDLER, Weich- 
versuche mit trockenen Ziegenfellen unter Anwendung 
verschiedener Netz-, Weich- bzw. Desinfektionsmittel 
in Betrieb und Laboratorium. Coll. 1942, 201. — 
O. EnGer, Die Gewinnung. und Verarbeitung der 
Schafhaut. II. Die Verarbeitung der Schafhaut. 
Z. Schafzucht 1942. — W. Hausam, Pflegliche Behand- 
lung der Schafhaut. Eine wichtige Voraussetzung für 
das Wohlbefinden der Tiere und für die spätere Ver- 
arbeitung des Schafleders. Norddtsch. Schäfer-Z. 
Nr 41 v. 11. X. 1942. — W. Staack u. W. Hausam, 
Neue Wege der Dasselfliegenbekämpfung. Coll 1942, 
273. — L. REICHEL u. J. STEUDEL, Über die Bildung 
von Dihydro-Flavonol, Flavanon und Synthesen einiger 
Chalkon-Flavanon-Flavonol-Glucoside. Ann. 533, 83-97 
(1942). — L. REICHEL u. R. SCHICKLE, Synthesen 
einiger Flavanon-glucoside unter physiologischen Be- 
dingungen. Ann. 553, 98— 102 (1942). — A. MIEKELEY, 
Bestimmung der Wasseraufnahme von Leder. ATM. 
Arch. techn. Messen V 8262—ı (1941). — W. GRass- 
MANN u. W. Hausam, Bericht über praktische Sal- 
zungsversuche im Jahre 1941. Coll. 1942, 358. — 
W. Hausam, Eine einfache Methodik zur Untersuchung 
von Konservierungsmitteln für Häute und Felle im 
Laboratorium: Coll. 1942, 377. — W. GRASSMANN u. 
W. Kuntara, Phlobaphene, Dampfungsverfahren und 
sulfitierende Extraktion. Lederind. 1943, Nr21. — 
W. GrassMANN, Einige, Beiträge zur Herstellung und 
zur Beurteilung von Lederwerkstoffen. Lederfaser- 
werkstoffe 1943, H. 1. 

Im Druck: W. GRASSMANN, Biochemie der Enzyme. 
Allg. Teil. In Flaschenträger-Hammarsten, Lehrbuch 
der Physiol. Chemie. — W. GRASSMANN u. H. MULLER, 
Biochemie der Enzyme. Spezieller Teil. Ebenda. — 
W. GRASSMANN u. F. SCHNEIDER, Aminosäuren und 
Peptide. Ebenda. — W. Hausam, Bakteriologie der 
Haut und des Leders. In W. Graßmanns Handbuch 
der Gerbereichemie und Lederfabrikation. Bd. I/ı. — 
W. Hausam, Konservierung und Desinfektion der 
Haut. Ebenda. — W. GRASSMANN u. J. TRUPKE, 
Chemie der Haut unter besonderer Berücksichtigungder 
Proteine. — W. Hausam, Holzwespen und Borkäfer als 
Schädlinge in der Lederindustrie. Coll. 1943. — W. GRas- 
MANN u. W. KuNnTARA, Technische und wissenschaft- 
liche Aufgaben und Ergebnisse auf dem Gebiet ein- 
heimischer Pflanzengerbstoffe. Chemie 1943. — Merk- 
blatt über die Verwertung von Fichtenreppelrinde 
(herausgegeben von der Fachgruppe ledererzeugende 
Industrie in Verbindung mit der Technischen Zentral- 
stelle der deutschen Forstwirtschaft und dem Kaiser 
Wilhelm-Institut für Lederforschung, Dresden). — 
W. GRASSMANN u. O. ENGEL, Über die Filz- und Walk- 
fähigkeit von Tierhaaren. Coll. 1943. — W. KuNTARA 
u. W. GRASSMANN, Zur Extraktion frischer Fichten- 
rinde. (Vorläufige Mitt.) IV. Mitt. über einheimische 
Pflanzengerbstoffe. Coll. 1943. — W. Hausam u. 
W. Kuntara, Mikrobiologische Untersuchungen an 
Fichtenrinden. (V. Mitt.) 


Kaiser Wilhelm-Institut für Bastfaserforschung, 
Mährisch-Schönberg — Sorau. 

Direktor: ERNST SCHILLING. 

Wissenschaftliche Gäste: Priv.-Doz, Arınıs, Riga 
Dipl.-Agr. HoGEA, Bukarest. 

Veröffentlichungen: E. ScHiLLıng, Die Prüfung auf 
Fasermenge und Fasergüte nach dem Sorauer Be- 
wertungsschema für Flachs. Bastfaser 2, 81 (1942) — 
Züchtungsarbeiten an Flachs für die großdeutsche 
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Rohstoffversorgung. Bastfaser 2, 113 (1942). — 
W. HorrmMann, Hanf. Cannabis sativa in Roemer- 
Rudorf, Handbuch der Pflanzenzüchtung, Bd. 4 — 
Vererbungsversuche mit Wunderblumen, Löwenmäul- 
chen und Mais. Biologe 11, 313 (1942). — W. RÜDIGER, 
Vergleichend-anatomische Untersuchungen an Lein- 
kapseln. Bastfaser 2, 169 (1942). — G. H. VELTMANn, 
Die Bedeutung des Ioneneinflusses auf das Wachstum 
des Leins und die Entwicklung seiner wertbestimmen- 
den Eigenschaften. Bastfaser 3, 12 (1943). — M. 
LÜDTKE, Über die Schnellbestimmung des Faser- 
gehaltes in Flachsstengeln. Bastfaser 2, 102 (1942) — 
Über den Röstverlust des Flachses. Bastfaser 2, 126 
(1942) — Über die Pektinstoffe des Holzes. Holz als 
Roh- und Werkstoff 5, 338 (1942) — Zur Kenntnis der 
Doppelröste des Flachses II. Auswirkung der Röst- 
temperatur, des Quetsch- und Trocknungsvorgangs 
auf die Faser. Bastfaser 3, 1 (1943). — W. Rous, 
Der technische Stand der deutschen Flachsfaserverar- 
beitung. Bastfaser 2, 49 (1942) — Die Dopplungen 
in der Hanfspinnerei. Bastfaser 2, 141 (1942). — 
H. ScHRoLL. u. G. HELLER, Vergleichende Unter- 
suchung der unter Verwendung von Schnelläufer- 
strecken Bauart Liebscher gefertigten Werggarne. 
Bastfaser 3, 39 (1943). — R. King, Die Polymeri- 
sationsgradmessung für die Betriebskontrolle in der 
Bleicherei und die Must‘ rentnahme zur Feststellung 
von Bleichschäden. Melliand Textil-Berichte 23, 393 
(1942). — W. Kınp, Schäumende Waschmittel. II. 
Bastfaser 2, 64 (1942) — Saponine als Waschmittel. 
Fette u. Seif. 49, 708 (1942) — Wäscheabnutzung in 
der Maschine. Wäscherei- u. Plätterei-Kalender 1943. 
— W. Kinp u. O. OLDENROTH, Flusenbildung beim 
Waschen. Bastfaser 2, 147 (1942) — Kalkige Wasche. 
Wäscherei- u. Platterei-Ztg 45, 3 (1943). — O. OLDEN- 
ROTH, Über die Bedeutung der Kalkabscheidungen 
auf der Wäsche. Bastfaser 3, 10 (1943). — W. WERZ- 
MIRZOWSKY, Über die Austauschmöglichkeit von 
Raffiabast durch Kunstbastbänder. Bastfaser 2, 154 
(1942). — K. SCHÖNLEBER, Die Zerstörung von Flocken- 
flachsfasern durch Bakterien und Pilze. Bastfaser 2, 86 
(1942). 

Arbeiten im Druck bzw. in Vorbereitung: E. ScHIL- 
LinG, Lein. Linum usitatissimum. (Unter Mitwirkung 
von W. Hoffmann.) In Roemer-Rudorf Handbuch der 
Pflanzenzüchtung, Bd. 4 — Zur Technologie von Lein 
und Hanf. In Roemer-Rudorf Handbuch der Pflanzen- 
züchtung, Bd. 4 — Flachsforschung und Rohstoff- 
erzeugung. — L. Wanjura, „Der Flachsanbau‘. 
Berlin: Paul Parey. Die Blattzahl in Beziehung zur 
Güte der Flachsfaser — Einfluß der Standdichte und 
-verteilung verschiedener Leinformen auf Ertrag und 
Güte von Faser und Öl. — W. Rtvicer, Beziehungen 
zwischen Spinnqualität und Anatomie der Leinpflanze, 
— Anatomische Grundlagen der Pilzresistenz — Zur 
Genetik der Samenfarbe des Leins. — G. H.VELTMANN, 
Aschenanalysen von Flachsfasern verschiedener Sorten, 
Anbaugebiete und Jahrgänge — Kartographisch- 
statistische Untersuchung über die Verteilung des 
Flachsanbaues in Großdeutschland, über die Stengel- 
erträge und die Möglichkeit der Erhöhung des Durch- 
schnittsertrages. — G. HECKER, Anbauversuche mit 
Hanf. — R. Kine u. G. Hecker, Der Einfluß der 
Bestandesdichte bei Niederungsmoorhanf auf Ertrag, 
Menge und Güte von Flockenbast. — M. LüÜDTKE, 
Uber das Rösten in fließendem Wasser. — M. Lüptke 
u. R. Kring, Aufbereitung und Verspinnung der Wild- 
nesselfaser. — E. Rous, Über den Einfluß der Drehung 
auf das Spinnen und die Eigenschaften von Hanf- und 
Hanfwerg-Gillgarnen. — W. Rous, H. SCHROLL u. 
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G. HELLER, Untersuchungen und Entwicklungen am 
Hochverzugsstreckwerk für Bastfaserspinnmaschinen. 
— R. Krıng, Die Kontroll- und Meßmethoden beim 
Bleichen und die Auswirkung der Bleichrichtlinien in 
der Veredelung — Die Einwirkung von Textil-Hilfs- 
mittelzusätzen zum Spinnbad beim Naßspinnen von 
geöstetem Flachs. — W. Kinp, Flusenbildung und Reiß- 
festigkeit — Die Beanspruchung: der Wäsche in der 
Waschtrommel. — O. OLDENROTH, Die py-Messung 
in der Wäscherei. — W. WERZMIRZOWSKY u. E. ZIM- 
MER, Methoden zur Messung der Helligkeit bzw. des 
„Weiß‘‘-Gehaltes von Gespinsten mit dem Zeißschen 
Leukometer. 


Institut für landwirtschaftliche Arbeitswissenschaft in 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Breslau. 

Leiter: GERHARD PREUSCHEN, 

Veröffentlichungen: G. PREUSCHEn, Künstliche 
Grünfuttertrocknung. Reichsverband d. Landmaschi- 
nenh. Berlin — Mähdrescher und Standdrusch in der 
Getreideernte. Reichsverband d. landw. Buchf. und 
Betreuung, Berlin NW 87. — Kartoffellagerung in Ge- 
bauden. Neues Bauerntum, Berlin. — Einordnuug der 
Hofmaschinen. Neues Bauerntum, Berlin. — Mindest- 
besatz landwirtschaftlicher Betriebe mit menschlichen 
Arbeitskräften. Zusammenstellung f. d. Reichsarbeits- 
ministerium, Berlin. — J. ROHNER, Der Körnermais- 
bau. — Arbeitsaufwand, Kosten und Möglichkeiten 
der Eingliederung in die verschiedenen Betriebstypen 
und -größen. Ein Beitrag zur Beurteilung der Anbau- 
würdigkeit. Diss.: Landw. Institute, Breslau. 

Im Druck: G. PREUSCHEN, Arbeitsersparnis durch 
zweckmäßige Gebäude. Berlin, P. Parey — For- 
schungsaufgaben im mittleren Ostraum. — Landbau- 
forschung im Osten — Holzgaserzeuger in Schleppern — 
MentzeL-Kalender. Berlin, P. Parey. 

In Vorbereitung: Simon WALLNER, Einzelzeitermit- 
telung auf dem Hofe. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biologie, Berlin-Dahlem. 


Direktoren: Fritz v. WETTSTEIN, ALFRED KUHN, 
Max HARTMANN. 


Wissenschaftliches Mitglied: Hans BAUER. 


Auswartige Wissenschaftliche Mitglieder: 
Hersst, Heidelberg, OTTO MANGOLD, Freiburg. 


CurRT 


Abteilung v. WETTSTEIN. 


Wissenschaftliche Gäste: Dr. E. Stein, Berlin; 
R. EHRENSBERGER, Berlin. 


Veröffentlichungen: K. PıRSCHLE, Quantitative Un- 
suchungen über Wachstum und ‚Ertrag‘ autopoly- 
ploider Pflanzen. Z. ind. Vererb.lehre 80 (1942) — 
Weitere Untersuchungen über Wachstum und ,,Er- 
trag‘‘ von Autopolyploiden (2n, 3n, 4n) und ihren 
Bastarden. Z. ind. Vererb.lehre 80 (1942) — Stickstoff- 
und Eiweißanalysen an autopolyploiden Pflanzen. 
Planta 32 (1942) — Wasserkulturversuche mit poly- 
ploiden Pflanzen. I. Stellaria media. Biol. Zbl. 62 
(1942) — Wasserkulturversuche mit polyploiden 
Pflanzen. II. Stellaria media, Einfluß von Spuren- 
elementen. Biol. Zbl. 62 (1942) — Stickstoff- und 
Aschenanalysen an Wasserkulturen mit polyploiden 
Pflanzen. Naturwiss. 30 (1942). — W. ROTHMALER, 
Die Aufspaltung von Odontites Hall. ex Zinn. Mitt. 
Thür. Bot. Ver. 50 (1943) — Der Formenkreis von 
Dryopteris paleacea (Sw.) Hand.-Mazz. Candollea 
1943 — Die Gliederung der Antirthineae. Feddes Rep. 
52 (1943) — Waldgeschichte und Waldentwicklung 
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im Peloponnes. ' Intersylva 1943 — Promontorium 
Sacrum, Vegetationsstudien in SW.-Portugal. Beih. 
129 z. Feddes Rep (1943). — E. Stein, Cytologische 
Untersuchungen an Antirrhinum majus, mut. can- 
croidea. Endomitosen-Entwicklung. Chromosoma 2 
(1942) — Uber einige durch Radiumbestrahlung er- 
zeugte Periklinalchimären von Petunia und Antirrhinum 
siculum mit Veränderungen der Zellstruktur. Biol. 
Zbl. 62 (1942). — J. SrrRaus, Chromosomenstruktur. 
Naturwiss. 31 (1943). — FR. v. WETTSTEIN, Uber 
einige Beobachtungen und experimentelle Befunde bei 
Laubmoosen. Ber. dtsch. bot. Ges. 60 (1942). 


Abteilung Künn. 


Wissenschaftliche Gäste: GERTRUD HANNES, Swine- 
münde; GisELA HANSER, Berlin; Prof. Dr. J. Hrrscu- 
LER, Berlin; ROSEMARIE WOLFRAM, Hamburg; Prof. 
Dr. F, SUFFERT, Berlin; Dr. R. Yosıı, Kioto (Japan). 


Veröffentlichungen: E. BECKER, Über Eigenschaf- 
ten, Verbreitung und die genetisch entwicklungs- 
physiologische Bedeutung der Pigmente der Ommatin- 
und Ommingruppe (Ommochrome) bei den Arthro- 
poden.. Z. Vererbgs.lehre 80 (1942). — J. HıRSCHLER, 
Über perinukleäre Membranen in den männlichen Ge- 
schlechtszellen einiger Lepidopteren-Arten. Biol. Zbl. 
62 (1942) — Organisation und Genese des Ei-Nähr- 
zellen-Verbandes im Ovarium von Macrothylacia 
rubi L.-Lepidoptera. Ein methodischer Versuch. Biol. 
Zbl. 62 (1942) — Osmiumschwärzung perichromo 
somaler Membranen der Rhynchoten-Art Palomena 
viridissima Poda. Naturwiss. 30 (1942) — Färbung 
der Chromosomen mit Osmium. Naturwiss. 30 (1942). 
— A. Ktun, Uber eine Genwirkkette der Pigment- 
bildung bei Insekten. Nachr. Ges. Wiss. Göttingen, 
Math.-physik. Kl. 1942 — Über eine zu df; isophäne 
autosomale Mutation bei Ephestia kühniella Z. Biol. 
Zbl. 62 (1942) — Hans Spemann. Jahrb. Akad. Wiss. 
Göttingen 1941/42 — Über die Prädetermination von 
at-Merkmalen durch Kynurenin. Abh. Preuß. Akad. 
Wiss., Math.-Naturw. Kl. 1941. — A. Köun u. E. 
BECKER, Quantitative Beziehungen zwischen zugeführ- 
tem Kynurenin und Augenpigment bei Ephestia 
kühniella Z. Biol. Zbl. 62 (1942). — A. KUHN u. 
V. SCHWARTZ, Uber eine weißäugige Mutante (wa) von 
Ephestia kühniella Z. Biol. Zbl. 62 (1942). 


Abteilung H. BAUER. 

Wissenschaftliche Gäste: Dr. K. PAtau, Berlin- 
Dahlem; Dr. E. SuoMALAINEN, Helsinki. 

Veröffentlichungen: H. BAuER,. Der Aufbau der 
Chromosomen und seine Abänderung. Jena. Z. Natur- 
wiss. 75, 300—323 (1942) — Röntgenauslösung von 
Chromosomenmutationen bei Drosophila melanogaster. 
II. Die Häufigkeit des primären Bruchereignisses nach 
Untersuchungen am Ring-X-Chromosom. Chromo- 
soma 2, 407—458 (1942) — Chromosomenforschung. 
Fortschr. Zool. N. F. 7, 256—287 (1943). — H. BAUER 
u. N. W. Trmorterr-Ressovsky, Genetik und Evo- 
lutionsforschung bei Tieren. In:. Die Evolution der 
Organismen. Hrsg. von G. Heberer. Jena: G. Fischer. 
335—429 (1943). — K. Pärau, Eine neue x?-Tafel. 
Z. Vererbgsl. 80, 558—564 (1942) — Zur statistischen 
Beurteilung von Messungsreihen. (Eine neue t-Tafel.) 
Biol. Zbl. 63, 152—168 (1943). — K. PAtau u. N. W. 
TimoFEEFF-REssovsky, Statistische Prüfung des Un- 
terschiedes der Temperaturkoeffizienten hoher und 
normaler Mutationsraten nebst einem Beispiel für die 
Planung von Temperaturversuchen. Z. Vererbgsl. 81, 
62—71 (1943) — Die Genauigkeit der Bestimmung spon- 
taner und strahleninduzierter Mutationsraten nach der 
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„ClB“-Kreuzungsmethode bei Drosophila meldno- 
gaster. Z. Vererbgsl. 81, 181—190 (1943). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biochemie, Berlin-Dahlem. 
Direktor: ADoLF BUTENANDT. 


Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: Hans von 
EULER-CHELPIN, Stockholm. 

Wissenschaftlicher Gast: Prof. Dr. H. H. WEBER: 
Königsberg. 

Veröffentlichungen: H. FRIEDRICH-FREKSA, Die 
Blutströmung im Glomerulus der Amphibienniere. 
Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaft und 
Unterricht, Archivfilm B 448/1940. — A. BUTENANDT, 
H. FRIEDRICH-FREKSA, St. HARTWIG u. G. SCHEIBE, 
Beitrag zur Feinstruktur des Tabakmosaikvirus. 
Z. physiol. Chem. 274, 276 (1942). — A. BUTENANDT 
u. L.A. SURANYI, Über einige Derivate des i-Andro- 
stans. Ber. dtsch. chem. Ges. 75, 591 (1942) — Über- 
führung von Steroidhormonen in Methylhomologe des 
Cyclopentenophenanthrens. Ber. dtsch. chem. Ges. 75, 
597 (1942). — J. ScHmipr-THom£, Saponinhämolyse, 
Serumcholesterin und ihre Beziehungen zur Ätiologie 
der Lepra. Habilitationsschrift Berlin 1942. — 
G. ScHRAMM u. H. H. WEBER, Uber monodisperse 
Myosinlösungen. Kolloid-Z. 100, 242 (1942). — 
A. BuTENANDT u. H. FRIEDRICH-FREKSA, Experi- 
mentelle Beiträge zur Frage nach der Möglichkeit des 
Vorkommens bisexuell wirksamer Hormone bei Zwit- 
tern. Biol. Zbl. 62, 318 (1942). — J. ScHhmıpTr-THoM£, 
Untersuchungen über die Digitonin-Hämolyse. Hoppe- 
Seylers Z. 275, 183 (1942). — J. Scumipt-THoME u. 
H. Aucustin, Uber eine titrimetrische Mikrobestim- 
mung des Cholesterins mit Hilfe der Blutkörperchen- 
hämolyse und ihre Anwendung auf Serum. Hoppe- 
Seylers Z. 275, 190 (1942). — J. ScHMIDT-THoM£, 
Über die Hemmung der Digitoninhämolyse durch 
Serum. Hoppe-Seylers Z. 275, 208 (1942). — A. BUTE- 
NANDT u. H. DANNENBERG, Zur Frage der Abwand- 
lung von Dehydronorcholen unter der Einwirkung von 
Colibakterien. Naturwiss. 30, 585 (1942). — W. WEI- 
DEL, Chemische Untersuchungen über die zur Augen- 
pigmentierung führende Reaktionskette bei Insekten. 
Diss. Berlin 1941. — P. KARLSoN, Uber die Konstitution 
des Lumi-oestrons. Diss. Berlin 1942. — A. BUTE- 
NANDT, Probleme der Biologie im Lichte chemischer 
Forschung. Ber. dtsch. chem. Ges. 75, Teil A, 183 
1942). — A. BUTENANDT, W. FRIEDRICH u. L. PoscH- 
MANN, Über Lumi-oestron, II. Mitteil.: Die Bestrahlung 
von Oestron mit: monochromatischem Ultraviolett- 
Licht. Ber. dtsch. chem. Ges. 75, 1931 (1942). — 
G. RUHENSTROTH-BAUER, Über den chemischen Bau der 
sog. hetero-A!-Ketone der Steroide. Diss. Berlin 1943. 


| Arbeitsstätte für Virusforschung der Kaiser Wilhelm- 
Institute für Biochemie und Biologie, Berlin-Dahlem. 

Abteilungsleiter: RoLF DANNEEL (Zoologische Ab- 
teilung), GEORG MELCHERS (Botanische Abteilung), 
GERHARD SCHRAMM (Chemische Abteilung). Leiter der 
Entomologischen Zweigstelle Oppau: GERNOT BER- 
GOLD. 

Veröffentlichungen: G. BERGOLD, Polyederfreie In- 
sektenzuchten. Naturwiss. 30, 422—423 (1942) — Über 
Polyederkrankheiten. Biol. Zbl. 63, 1-55 (1943) — 
Röhrchen und: Meßzelle zur Ultrazentrifuge aus Super- 
polyamid. Kolloid-Z. 102, 292—293 (1943). — H. J. 
Born, A. LANG u. G. SCHRAMM, Markierung von Tabak- 
mosaikvirus mit Radiophosphor. Arch. f. d. ges. Virus- 
forsch. 2, 461 (1943). — F. Duspiva u. G. BERGOLD, 





Die Natur- 
wissenschaften 


Über Peptidase und Phosphatasebestimmungen im 
Nonnenpolyedervirus. Naturwiss. 30, 604— 605 (1924). — 
A. Lane, Die Übertragung der Hemmwirkung der 
Blätter auf die Blütenbildung bei Hyoscyamus niger in 
Kurztagbedingungen durch Pfropfung. Naturwiss. 30, 
590 (1942) — Entwicklungsphysiologie. Fortschr. Bo- 
tanik XI (1943) — A. LANG. u.G.MELCHERS, Die photo- 
periodische Reaktion von Hyoscyamus niger. Planta 
(Berlin) (1943). — G. MELcHERs, Die Auslésung des gene- 
rativen Entwicklungsabschnittes der héheren Pflanzen. 
Züchter 14, 177—182. — G. MELCHERs, u, A. Lang, 
Die Auslösung der Blütenbildung bei der Langtag- 
pflanze Hyoscyamus niger in Kurztagbedingungen 
durch Infiltration der Blätter ‘mit Zuckerlösungen, 
Naturwiss. 30, 589—590 (1942). — G. MELCHERS u. 
H. Cuazs, Die Auslösung der Blütenbildung bei der 
Langtagpflanze Hyoscyamus niger in Kurztagbedin- 
gungen durch Hemmung der Atmung in den Dunkel- 
phasen. Naturwiss. 31, 249 (1943). — G. Schramm, 
Neuere Ergebnisse und Probleme in der Untersuchung 
der Virusarten, Dtsch. med. Wschr. 32, 791 (1942). — 
G. SCHRAMM u. H. MÜLLER, Über die Bedeutung der 
Aminogruppen für die Vermehrungsfähigkeit . des 
Tabakmosaikvirus. Hoppe-Seylers Z. 274, 267 (1942). — 
G. SCHRAMM, Über die Spaltung des Tabakmosaik- 
virus in niedermolekulare Proteine und die Rück- 
bildung hochmolekularen Proteins aus den Spalt- 
stücken. Naturwiss. 31, 94 (1943). — H. J. TRURNIT 
u. G. BERGoLD, Über interferometrische Schicht- 
dickenmessung an monomolekularen absorbierten Ei- 
weißschichten. Kolloid-Z. 100, 177—191 (1942). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Züchtungsforschung, 
Erwin Baur-Institut, Müncheberg (Mark). 


Direktor: WILHELM RUDORF. 


Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: ERICH 
TSCHERMAK V. SEYSENEGG, Wien. 


Veröffentlichungen: J. HACKBARTH, P. MICHAELIS 
u. G. SCHELLER, Untersuchungen an dem Antirrhinum 
Wildsippensortiment von E. Baur. I. Das Wildsippen- 
sortiment und die von E. Baur durchgeführten 
Kreuzungen. Z. indukt. Abst. u. Vererbungslehre 80, 
I — 102 (1942). — P. MICHAELIS u. M. v. DELLINGS- 
HAUSEN, Über reciprok verschiedene Sippenbastarde 
bei Epilobium hirsutum. IV. Weitere Untersuchungen 
über die genischen Grundlagen der extrem stark ge- 
störten Bastarde der E. hirsutum-Sippe. Jena. Z. f. 
Vererbgsl. 80, 373—428 (1942). — P. MICHAELIS, 
V. Über die Bedeutung der Genquantität für die Mani- 
festation reciproker Unterschiede. Z. f. Vererbgsl. 80, 
429—453 (1942) — VI. In welcher Weise sind an der 
Manifestation der im Jena-Plasma auftretenden Ent- 
wicklungstendenz die Gene dieser Sippe beteiligt? 
Z. f. Vererbgsl. 80, 454—499 (1942). — H. Ross, 
Uber die - Verschiedenheiten des dissimilatorischen 
Stoffwechsels in reciproken Epilobiumbastarden und 
die physiologisch-genetische Ursache der reciproken 
Unterschiede. II. Uber das photoperiodische Verhalten 
von Epilobium hirsutum, dem Typus einer Pflanze 
mit winterlicher Rosettenbildung. Planta 32, 447—488 
(1942) — III. Uber die jahrlichen Variationen der 
Peroxydaseaktivitat bei Epilobium hirsutum und die 
Unterschiede bei den Sippen. Planta 33, 161—184 
(1943) — Uber die Natur der Enthemmungen von 
plasmongehemmten Epilobium hirsutum? x. parvi- 
florumg-Bastarden. Naturwiss. 30, 492— 493 (1942). — 
W. RUDORF, Uber eine Zwerg-compactum-Mutation 
bei Festuca pratensis L. Ber. dtsch. bot. Ges. 50, 
132—146 (1942) — Deutscher Speise- und Gewürz- 
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pfeffer. Obst- u. Gemüsebau 1942, H. 5 — Bemer- 
kungen zum Wiederaufbau des. deutschen Obstbaues. 
Dtsch. Obstbau 57, 193—198 (1942) — Die Bedeutung 
der Polyploidie für die Evolution und die Pflanzen- 
züchtung. Angew. Bot. 25, 92—114 (1943) — Neue 
Fortschritte in der Züchtung winterfester Nutzpflan- 
zen. Umschau 47 (1942). — W. Ruporr, M. SCHMIDT 
u. R. RomBacH, Ergebnisse einer Erhebung über die 
im Winter 1939/40 an Obstgehölzen im Großdeutschen 
Reich aufgetretenen Frostschäden. Gartenbauwiss. 16, 
550— 708 (1942). — W. Ruporr, K. H. Bauer u. E. F. 
HEEGER, Die Anbauverhältnisse einiger Heil- und 
Gewürzpflanzenarten unter besonderer Berücksich- 
tigung der Wertstoffgehalte. Landw. Jahrb. 92, 1— 52 
(1942). — H. SCHANDER, Ein Beitrag zum Problem 
der „Kalkchlorose‘‘ der Pflanzen. (Eine gegenüber- 
stellende Betrachtung der biochemischen Untersuchun- 
gen Iljins und der Müncheberger ernährungsphysio- 
logischen Untersuchungen zur Züchtung einer ,,kalk- 
unempfindlichen‘ gelben Süßlupine.) Jb. wiss. Bot. 91, 
H. 1 (1943). — M. Schmiprt, Ein Fall gehäufter Chi- 
märenbildung beim Apfel. Züchter 14, 112— 117 (1942) 
— Die Frage der frostfesten Sämlingsunterlagen als 
züchterisches Problem. Dtsch. Obstbau 57, 153—155 
(1942). — O. SCHRÖCK, Untersuchungen über die Mög- 
lichkeit der Verwendung der Korrelationen in der 
Züchtung der Luzerne auf Eiweißreichtum Züchter 14, 
H. 10, 234—240 (1942) — Beobachtungen an einem 
Bastard zwischen Luzerne (Medicago media) und 
Gelbklee (Medicago lupulina) und seiner Nach- 
kommenschaft. Züchter 15, H. 1, 4—10 (1943). — 
H. ScHwALgB, Abriß über den derzeitigen Stand der 
Virusforschung. Züchter 14, 167—175 (1942). — 
SCHWANITZ, Über den Einfluß des Entfernens der 
Keimblätter auf die Entwicklung und den Ertrag von 
diploidem und autotetraploidem gelbem Senf (Sinapis 
alba). Züchter 14, H. 4, 86—93 — Über die Pollen- 
keimung einiger diploider Pflanzen und ihrer Auto- 
tetraploiden in künstlichen Medien. Züchter 14, H. 12, 
273— 282 (1942) — Genetik und Evolutionsforschung bei 
Pflanzen. Die Evolution der Organismen. S. 430— 478. 
ena: Fischer 1943. — MÜNDLER u. SCHWANITZ, 

ber einen Ertrags- und Düngungsversuch mit di- 
ploidem und autotetraploidem Münchener Bier- 
rettich. Züchter 14, H. 6, 137—140. — P. SCHWARZE, 
Weitere Untersuchungen über die Vereinfachung der 
Fettbestimmung im Serienverfahren. Fette u. Seif. 49, 
774-779 (1942) — Die Sonnenblume als Olfrucht. 
Dtsch. Fettwirtsch. 20, 57—58 (1943). — H. SCHWIER, 
Über die Vererbung des Streifenmusters in der Gattung 
Macropodus. Zool. Anz. 141, H. 7/8, 179—187 (1943). 
— G. STELZNER, Zur Frage der Virusübertragung durch 
Samen, insbesondere des X-, Y- und Blattroll-Virus der 
Kartoffel. Züchter I4, 225—334 (1942) — Das Dun- 
keln der Kartoffel, Züchtung und Verarbeitung nicht- 
dunkelnder Kartoffeln. VIII. Forsch.dienst, Sonder- 
heft 16, 705—707 — Über die Beeinflussung des Ent- 
wicklungsablaufes bei Pflanzen durch Temperatur und 
Photoperiode. Dtsch. Garten 57, 73—75 (1942). — 
H. J. Trott, Arten- und Scrtenwahl für verschiedene 
Nutzungszwecke bei blauen und gelben Lupinen. 
Mitt. f. d. Ldw. 57, H. 21 u. 22, 369— 371 u. 388— 389 
(1942) — Ölpflanzen. Anbau- und Züchtungsprobleme 
bei erprobten und neuen’ Arten. Umschau 47, H. 5, 
61—65 (1943). — H. ULLrıcH, Zur Frage der Entwick- 
lung der Pflanzen bei ausschließlich künstlicher Be- 
leuchtung. II. Mitt.: Über weitere Versuche mit 
Osram-Leuchtstofflampen, insbesondere bei höherer 
Beleuchtungsintensität. Ber. dtsch bot. Ges. 60, H. 2, 
152—178 (1942). — H. Urrricn u. P. van VEEN, 
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Weitere Untersuchungen über das Ausfrieren von 
Kolloiden und Kolloidgemischen im Hinblick auf die 
plasmatische Frostresistenzforschung an Pflanzen. 
Kolloid-Z. 100, H. 3, 388—400 (1942) — Dichroitische 
Effekte in pflanzlichem Plasma. Kurze Mitteilung. 
Naturwiss. 30, H. 48/49 (1942). — H. ULrrıch, u. 
J. Seemann, Über die Verwendung von handels- 
üblichen Kühlschränken für Frostresistenzversuche an 
Pflanzen, insbesondere Frostresistenzprüfungen. Z. 
Pflanzenzüchtg 25, H. ı, 1—7 (1943) 

Im Druck: J. HACKBARTH, Die; Ölpflanzen Mittel- 
europas. Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft Stutt- 
gart. — W. HENNING, Morphologisch-systematische 
und genetische Untersuchungen an Arten. und Art- 
*bastarden der Gattung Malus. — P. MicHAeris, Unter- 
suchungen an reciprok verschiedenen Artbastarden 
bei Epilobium. 1943. I. Über die Bastarde verschie- 
dener Sippen der Arten E. hirsutum mit E. parvi- 
florum, resp. E. montanum. Flora. — P. MICHAELIS 
u. H. Ross, II. Über Abänderungen an reziprok 
verschiedenen und reziprok gleichen Epilobium-Art- 
bastarden. Flora. — W. Ruporr, Ergebnisse und 
Aussichten der Pflanzenzüchtung. — H. SCHANDER, 
Gedanken über Unterschiede und Übereinstimmungen 
der Chloroseerscheinungen von Lupinen und Holz- 
gewächsen. Gartenbauwiss. — M. SCHMIDT, Auslese 
und Züchtung als Triebkräfte der Entwicklung der 
Lebewesen, insbesondere unserer Nutzpflanzen. „Das 
naturgesetzliche Weltbild‘, Berlin: Nordland-Verlag — 
Johann Gregor Mendel, der Begründer der Vererbungs- 
wissenschaft. Hugo de Vries. — Carl Erich Correns. — 
Erwin Baur. In ,,Bahnbrecher lebensgesetzlichen Den- 
kens‘. Berlin: Nordland-Verlag — Wo stehen wir in 
der Frage der Neuzüchtung im Obstbau? Zeitfragen 
der Baumschulen. Aachen: Verlag Deutsche Gärtner- 
börse — Züchtungsforschung beim Apfel. I. Phäno- 
logische, morphologische und genetische Studien an 
Nachkommenschaften von Kultursorten — Die Sterili- 
tätserscheinungen bei den Obstgehölzen. In ,,Der Ver- 
erbungsversuch in der Schule“. München: J. F. Leh- 
mann — Fortschritte auf dem Gebiet der Obstsorten- 
züchtung und der Züchtungsforschung beim Kern- und 
Steinobst. In ,,Ergebnisse der Vererbungs- und Züch- 
tungsforschung‘. — O. SCcHRÖcK, Genetische Beob- 
achtungen an Luzerne (Medicago media). Z. Pflanzen- 
züchtg 25, H. 2. — Scnwanitz, Uber die Keimungs- 
physiologie von diploiden Pflanzen und ihren Auto- 
tetraploiden — Ertrags- und Düngungsversuche mit 
diploidem und tetraploidem gelbem Senf, Ölrettich, 
Grünkohl, Chicorée und Rübsen — Zur Züchtung 
saponinarmer Beta-Rüben. I — Genetische Unter- 
suchungen in der Gattung Brassica. I. Die Kreuzung 
Grünkohl x Rosenkohl. — G. STELZNER, Wege zur 
züchterischen Nutzung des Sol. chacoense Bitt. im 
Hinblick auf die Züchtung käferresistenter Sorten. 
Züchter. — Serienmäßige Bestimmung des Stärke- 
gehalts von Kartoffeln für züchterische Zwecke. 
Forschungsdienst. — Torka, Die Widerstandsfähig- 
keit eines Solanum-Chacoense-Klones gegenüber: dem 
Kartoffelkäfer. — H. }. Trorz, Anthozyan-Mutanten 
bei Lupinus angustifolius L. Züchter (1943). — 
H. UtrıcH, Biologische Kältewirkungen und plasma- 
tische Frostresistenz. (Unter besonderer Berücksich- 
tigung der Pflanzen.) Protoplasma — Über die Be- 
deutung anastigmatischer Beleuchtung für die Polari- 
sationsmikroskopie schwach doppelbrechender Ob- 
jekte. Z. wiss. Mikroskopie. — M. ZWINTZSCHER, Ex- 
perimentelle Untersuchungen zur Züchtung von Obst- 
gehölzen auf Frostwiderstandsfähigkeit der Blüten- 
knospen und Blüten, ; 
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In Vorbereitung: M. v. DELLINGHAUSEN, Zell- 
physiologische Untersuchungen an genetisch verschie- 
denen Plasmen. 1943. — GANTE, Zur Bekämpfung des 
Maiszünslers, Pyrausta nubilalis Hübn., insbesondere 
auf züchterischem Wege. — J. HACKBARTH, Unter- 
suchungen am Wildsippensortiment von E. Baur. 
II. Die luv-deci-Koppelungsgruppe. — P. MICHAELIS, 
Über einige Abänderungen an reziprok verschiedenen 
Epilobium-hirsutum-Artbastarden. — K. v. RosEN- 
STIEL u. L. MITTELSCHEID, Uber die Erzeugung amphi- 
diploider Roggen-Weizenbastarde (Secalotrica). — 
KX. v. RoSENSTIEL u. ISENBECK, Weizenzüchtung im 
Handbuch der Pflanzenzüchtung. — K. v. RosEn- 
STIEL u. A, Fritz, Methoden der Qualitätszüchtung bei 
Weizen. — H. Ross, IV. Die unterschiedliche Aus- 
bildung der reziproken Unterschiede in tageslängen- 
abhängigen und anderen Wuchsformen und die modi- 
fikativen und konstanten Enthemmungen. — W. Rvu- 
DORF, Die Vererbung wichtiger Leistungsmerkmale bei 
der Sojabohne — Versuche zur Herstellung. syntheti- 
scher frostresistenter Rapsformen. — W. RUDORF 
(zusammen mit Dr. Schwarz), Das Verhalten poly- 
ploider Formen von Mentha piperita in bezug auf Er- 
trag und Wirkstoffgehalt der Drogen. — M. SCHMIDT, 
Vererbungslehre. In „Männer, die Nahrung schufen‘. 
Leipzig: Wilh. Goldmann — Neubearbeitung von: 
Johannes Böttner, ‚Wie züchte ich Neuheiten und edle 
Rassen von Gartenpflanzen?‘ Frankfurt a. d. Oder: 
Trowitzsch & Sohn — Aufgaben und Methoden der 
wissenschaftlich begründeten Obstzüchtung. Grund- 
lagen und Fortschritte im Garten- und Weinbau — 
Die Beziehungen zwischen Kernzahl, Fruchtgewicht, 
Fruchtgröße und Wüchsigkeit der Sämlingsnachkom- 
men bei verschiedenen diploiden und triploiden Apfel- 
sorten. (Gemeinsam mit C. F. RUDLOFF.) — Chromo- 
somenzahlen bei gärtnerischen Kulturpflanzen. Grund- 
lagen und Fortschritte im Garten- und Weinbau. 
(Gemeinsam mit C. F. RUDLOFF.) — Auslese und Aus- 
leseverfahren. Grundlagen und Fortschritte im Garten- 
und Weinbau. (Gemeinsam mit C. F. RupLorr.) — 
Grundriß der Züchtungskunde für Gärtner. Grund- 
lagen und Fortschritte im Garten- und Weinbau. (Ge- 
meinsam mit W. Hergsr.) — Begriffskunde für den 
Gartenbau. (Gemeinsam mit C. F. RUDLOFF und 
R. ZANDER.) — O. ScHRöcK, Untersuchungen über die 
Tertilitäts- und Samenertragsverhältnisse der. Luzerne 
und ihre genetischen Grundlagen — Untersuchungen 
über die Ertrags- und Werteigenschaften diploider 
und tetraploider Klone .von Luzerne, Gelbklee und 
Steinkle. — SCHWANITZz, Weitere Untersuchungen 
über die Ursachen der verminderten Fertilität künst- 
lich hergestellter Polyploider — Über den Wasserhaus- 
halt diploider Pflanzen und ihrer Autotetraploiden — 
Über den Chlorophyligehalt, die Assimilation und die 
Atmung diploider und tetraploider Pflanzen — Ge- 
netische Untersuchungen in der Gattung Brassica. 
II.Die Kreuzung Rotkohl x Rosenkohl. — P. SCHWARZ, 
Methoden zur Ölbestimmung in der Pflanzenzüchtung. 
— Die Müncheberger Methode zur Rohproteinbestim- 
mung in Zuchtmaterial — Untersuchungen und Beob- 
achtungen über die Variabilität der Eiweißqualität, ins- 
besondere der Verdaulichkeit und biologischen Wertig- 
keit — Eine Serienmethode zur Bestimmung des 
Alkaloidgehaltes in alkaloidarmen Lupinen. — E.SıEBs, 
Entwicklungsphysiologische Grundlagen der vegeta- 
tiven Vermehrung, insbesondere bei Obstgewächsen. — 
G. STELZNER u. H. SCHWALB, Reaktion einer Reihe von 
Solanaceen auf Infektion mit A-, Y- und X-Virus der 
Kartoffel unter Berücksichtigung ihrer Brauchbarkeit 
als Testpflanze. — H. J. Trotz, Beobachtungen über 
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Vegetationsverlauf und Ertragsaufbau an dlhaltigen 
Lupinus-albus-Stammen — Faktoren, die bei Lup. 
luteus die Ernte erleichtern und die Qualität des Ernte- 
gutes verbessern — Mehrfach rezessiv bedingte Al- 
kaloidarmut bei Lupinen. — H. ULLrıich, 1. Pflanzen- 
Kulturversuche unter wärmeabsorbierendem Glas. 
2. Die Bedeutung der Wärmezustrahlung für Pflanzen- 
Kulturen unter HNR.-Licht. — WEICKMANN, Bericht 
über das Weizenmaterial der Abessinienexpedition 
TROLL-SCHOTTENLOHER,. 


Hinweise auf noch nicht abgeschlossene Untersuchun- 
gen: F. GRUBER, Züchtung mehltau- und blattfall- 
resistenter Stachelbeeren. Artbastardierung in der 
Gattung Rubus. Qualitäts- und Leistungssteigerung 
bei Beerenobst auf züchterischem Wege. Variations- 
statistische Untersuchungen über die Fruchtmerkmale 
bei Beerenobst. — A. KautzscH, Künstliche Er- 
zeugung polyploider Formen in der Gattung Fragaria. 
— M. Scumipt, Züchtung frostwiderstandsfähiger 
Kern- und Steinobstsorten — Züchtung schorfresisten- 
ter Kernobstsorten — Züchtung moniliaresistenter 
Sauerkirschen — Untersuchungen über die Vererbung 
der morphologischen und Leistungsmerkmale bei Obst- 
gehölzen — Zytogenetische Analyse von: Artbastarden 
in den Gattungen Malus und Prunus — Künstliche 
Auslösung polyploider Formen und somatischer Muta- 
tionen bei Obstgehölzen — Phänologische Beob- 
achtungen an Obstgehölzen — Züchterische Bearbei- 
tung des Qualitätsproblems bei Stein- und Kernobst, 
mit besonderer Berücksichtigung der Reifezeit und 
Haltbarkeit der Früchte — Studien über die Natur 
der Beziehungen zwischen Edelreis und Unterlage — 
Die Erscheinungen der Selbstfertilität in der Gattung 
Prunus in Beziehung zur Polyploidie und zur Phylo- 
genese der Artengruppen. — P. SCHWARZE, Ausarbei- 
tung einer Schnellmethode zur Auslese von senföl- 
freiem Raps und Rübsen — Untersuchungen und Be- 
stimmungen der Wertstoffe von Heil- und Gewürz- 
pflanzen (Alkaloide in Datura-Arten, ätherisches Öl in 
Mentha-Zuchtmaterial, Capsaicin in Paprika) — Bio- 
chemische und stoffwechselphysiologische Untersuchun- 
gen an Polyploiden — Untersuchungen über die Ur- 
sachen des bitteren und scharfen Geschmackes von 
Sojabohnen. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Rebenzüchtungsforschung, 
Müncheberg (Mark). 

Direktor: BERNHARD HUSFELD. 

Wissenschaftliche Gäste: Dipl. agr. B. PATErF, 
Perustitza, Bulgarien, u. Ing. agr. M. I. NeAGU, 
Bukarest. 

Veröffentlichungen: B. HusreLpd, Zur Züchtung, 
krankheitswiderstandsfähiger Kulturpflanzen. Angew. 
Bot. 25, H ıu. 2, 115—125 (1943) — Die züchterischen 
Möglichkeiten in Menge und Güte des Ertrages bei 
interspezifischen Vitis-Kreuzungen. Wein u. Rebe 25, 
Nr 1/2, 4—28 (1943). — W. ScHErZz, Die Aussichten 
züchterischer Bekämpfung von Winterfrostschäden der 
Weinrebe. Wein u. Rebe 25, Nr 3/4, 43—60 (1943) 
—Die Mutationen, ihre Unterscheidung von ähnlichen 
Phänomenen und ihre Bedeutung für die Pflanzen- 
züchtung. Zucht u. Sitte 1942, H. 3. — H. BREIDER, 
ZW-Männchen und W.W-Weibchen bei Platypoecilus 
maculatus. Biol. Zbl. 62, H. 3/4, 187—192 (1942). 

Im Druck und in Bearbeitung: H. BREIDER, Unter- 
suchungen über Vererbung und Widerstandsfähigkeit 
gegen die Reblaus (Phylloxera vastatrix Planch.) Fort- 
setzung — Analyse von Resistenzmerkmalen, die 
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gegen alle Biotypen der Reblaus wirksam sind — Cyto- 
logische und physiologische Untersuchungen an Reb- 
lausgallen (gemeinsam mit pE Lattin) — Biologie, 
Histologie und Entwicklungsgeschichte der Reblaus — 
Untersuchungen über die Pollenfertilität der reinen 
Arten der Gattung Vitis und ihrer Bastarde — Mono- 
graphie der Reblaus — Erarbeitung von Schnell- 
methoden zur Feststellung von Qualitäts- und Ge- 
schmackscharakteren an kleinsten Traubenmengen 
(gemeinsam mit W. ScHERz) — Genetische Unter- 
suchungen der Variationsbreite von Rebensämlingen — 
Untersuchungen zur Geschlechtsbestimmungsanalyse 
bei lebendgebarenden Zahnkarpfen — Weitere Unier- 
suchungen zur Vererbung von Melanosarkomen — 
Analyse von Artmerkmalen geographisch vikariierender 
Arten. — B. HusFetp, Gedanken zur Resistenzziich- 
tung. (Vortrag, gehalten auf der int. Tagung für 
Weinbau in Bad Kreuznach 1939.) -- Grundsätzliches 
zur Klonenzüchtung — Zur Züchtung gegen Uncinula 
necator widerstandsfähiger Reben — Neuere Unter- 
suchungsergebnisse zur Frage der Resistenz gegen 
Plasmopara viticola (gemeinsam mit W. ScHERz) — 
Die Vererbung der Ertragsmenge und Güte bei der 
Europäerrebe und. ExA-Bastarden. (Erbanalysen) 
(gemeinsam mit W. SCHERz). — G. DE Lattin, Vor- 
untersuchungen zur Resistenzzüchtung gegen Poly- 
chrosis botrana und Clysia ambiguella — Uber die 
Abstammung der Rebe — Untersuchungen über ex- 
perimentelle Erzeugung von Polyploidie bei Vitis — 
Cytologisch-genetische Untersuchungen an polyploiden 
Vitis-Arten — Über die Höhlentiere und ihre Ent- 


stehung — Untersuchungen über das Cavernicolen- 
problem, mit besonderer Berücksichtigung der Iso- 
poden — Untersuchungen über Amphogenie und 


Monogenie bei Cylisticus (Crust. Isop.) — Genetische 
Analysen wilder Populationen bei Porcellio — Ent- 
wicklungsphysiologische Untersuchungen über Iso- 
poden-Augen — Eine neue Rasse von Parnassius 
apollo L. aus Anatolien (Pep. Pap.). — B. PATErFF, 
Genandlyse in interspezifischen Vitis-Kreuzungen. — 
M. I. Neacu, Über die Gültigkeit des Gesetzes der 
homologen Reihen bei den Vitaceen. — W. SCHERZ, 
Die Kulturrassen der Gattung Vitis. (Abschn. in 
ENGLER, PRANTL, HARMs, ‚Die natürlichen Pflanzen- 
familien“. 2. Aufl., Bd. 20d, Vitaceae.) — Weitere 
Untersuchungen über die Mutationen bei Vitis, ins- 
besondere über polyploide Formen, sowie züchterische 
Auswertung der Mutanten — Weitere Untersuchungen 
über die Befruchtungsverhältnisse hermaphroditer 
Weinreben — Reziproke Unterschiede bei Vitis- 
kreuzungen — Die Variation von Rebensämlings- 


‘ populationen hinsichtlich der Bewurzelung — Unter- 


suchungen an Rebensämlingen in jüngsten Stadien, 
unter besonderer Berücksichtigung der Bedeutung des 
Aufspaltungsbildes für die Ampelographie und die 
Züchtung — Weitere Mitteilungen über die photo- 
periodische Reaktion der Weinrebe — Neuere Unter- 
suchungsergebnisse zur Frage der Resistenz gegen 
Plasmopara viticola (gemeinsam mit B. HusFELD) — 
Die Vererbung der Ertragsmenge und Güte bei der 
Europäerrebe und Ex A-Bastarden (Erbanalysen) (ge- 
meinsam mit B. HusFELp) — Erarbeitung von Kor- 
relationen zwischen wirtschaftlich wichtigen Charak- 
teren der Rebe im Fruktifikationsstadium und morpho- 
logischen Merkmalen, die bereits im 'Sämlingsstadium 
feststellbar sind — Untersuchungen zur Züchtung 


‚frostresistenter Reben — Erarbeitung von Schnell- 


methoden zur Feststellung von Qualitäts- und, Ge- 
schmackscharakteren an kleinsten Traubenmengen 
(gemeinsam mit H. BREIDER). 
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Kaiser Wilhelm-Institut für Tierzuchtforschung, 
2 Rostock-Dummerstorf. 

Direktor: Jonas SCHMIDT. 

Veröffentlichungen: DoEHNER, Lohnt Lämmer-Voll- 
schur? Nordd. Schäfereiztg 1943, Nr 10 — Sollen Läm- 
mer frühzeitig abgesetzt werden? Nordd. Schäfereiztg 
1943, Nr 12. — LAUPRECHT, Die Rinderzucht auf der 
Insel Jersey. Züchtungskde 1942 — Rinderzucht. 
Jb. Tierzucht 1941. 

Im Druck: DoEHNER, Die internationale Normie- 
rung der Wollklassierung. — LAUPRECHT, . Unter- 
suchungen über die Milchleistung des Jersey-Rindes — 
Über den Nährstoffgehalt der Milch bei Kühen ver- 
schiedener Rassen — Über die Bedeutung des häufigen 
Melkens der Kühe für den Milchertrag — Über die 
Beziehung zwischen Boden und Milchleistung. — 
Löwe, Aufzucht von Fohlen verschiedener Rassen 
unter starker Verwendung von Hackfrüchten, 

In Vorbereitung: DoEHNER, Die zusätzliche Milch- 
leistung des Merinofleischschafes — Die Veränderungen 
der qualitativen Wollerzeugung des wachsenden Lam- 
mes und ihre Beeinflussung durch Haltung und Füt- 
terung — Die Verteilung der Wollfeinheiten auf den 
Schafkörper bei den verschiedenen Rassen des Merino- 
fleischschafes und deren Kreuzungen — Die Woll- 
probennahme am lebenden Tier und deren Verarbei- 
tung zu Feinheitsmessungen. 


Deutsches Entomologisches Institut der KaiserWilhelm- 
Gesellschaft, Berlin-Dahlem. 

Direktor: HANS SACHTLEBEN. 

Veröffentlichungen: W. Horn 7, Bemerkungen über 
die Gattung Tricondyla und Neubeschreibungen 
orientalischer Cicindelinen. Arb.morphol. taxon. Ent. 9, 
137—140 (1942). — P.. Basitewsky, Descriptions. de 
Carabidae africains nouveaux du Deutsches Entomolo- 
gisches Institut. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 162— 166 
(1942). — L. BEnicK, Zwei neue Megalopsidiinen des 
amerikanischen Gebiets. Arb. morphol. toxon. Ent. 9, 
140—144 (1942). — K. ERMISCH, Eine neue paläark- 
tische Mordellide. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 85—88 
(1942). — J. FAHRINGER, Neue und seltene Braconiden 
aus dem indo-orientalischen und australischen Faunen- 
gebiete. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 37—46 (1942). — 
C. FIEDLER, Neue südamerikanische Arten der Gattung 
Coelosternus Schönh. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 
144—162 (1942). — E. Freutiaux, Description d’un 
Xylobius nouveau. Bull. Soc. ent. France 47, 28 (1942). 
— E. HEINZE, Über die madegassischen Arten der Gat- 
tung Philothermus Aubé. Ent. Blätter 38, 164—167 
(1942). — K. M. HerLer, Neue Papuanische Rüssel- 
käfer aus der Sammlung des Deutschen Entomologi- 
schen Institutes. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 209 
bis 214 (1942). — A. JEDLIöKA, Zur Kenntnis der In- 
sekten von Mandschukuo. 11. Beitrag. Carabiden aus 
Mandschukuo. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 10—12 
(1942). — H. Joun, Drei neue Aphanocephalus-Arten. 
Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 13—18 (1942) — Eine 
neue Species von Cephalophanus John. Ent, Blatter 
38, 171—172 (1942). — S. K£Ler, Ein Beitrag zur 
Kenntnis der Mallophagen. Arb. morphol. taxon. Ent. 
9, 69—85, 166—181 (1942). — R. KORSCHEFSKY, Sach- 
verzeichnis der ,, Entomologischen Blätter‘ Jahrgang 1, 
1905 bis 37, 1941. Ent. Blätter 38, 1—112 (1942) — Be- 
stimmungstabelle der bekanntesten deutschen Tenebrio- 
niden- und Alleculiden-Larven. Arb. physiol. angew. 
Ent. 10, 58—68 (1943). — L. MesnırL, Deux nouveaux 
Larvaevoridae du Mandchoukouo. Arb.. morphol. 
taxon. Ent. 9, 288—292 (1942). -- H. von ORTTINGEN, 





Beiträge zur Systematik und Biologie einiger Thysano- 
pteren-Arten. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 4—10 
(1942). — E. OTTEN, Beiträge zur Kenntnis der Di- 
prion-Parasiten. 2. Chalcididen als Diprion-Parasiten. 
Arb. physiol. angew. Ent. 9, 108—126, 158—169 
(1942) — Beitrag zur Systematik und Biologie der 
Gattung Stictomischus Thoms. Arb. morphol. taxon. 
Ent. 9, 225—229 (1942). — H. SACHTLEBEN, Beiträge 
zur Kenntnis der Diprion-Parasiten. ı. Einleitung und 
Bemerkungen über einige Diprion-Tachinen. Arb. phy- 
siol. angew. Ent. 9, 89—107 (1942) — Die biologische 
Bekämpfung und ihre praktische Bedeutung in Deutsch- 
land. Z. Pflanzenkrkh. 53, 86—93 (1943). — G. 
SCHMIDT, Über einige Käferfunde in Pommern und in 
der Neumark. Dohrniana 21, 35—40 (1942). — 
G. Scumipt u. H. Dietze, Rhagium sycophanta 
Schrk. ab. latefasciatum Müll. Dohrniana 21, 3—5 
(1942). — F. SPAETH, Zur Kenntnis der Insekten von 
Mandschukuo. — 12. Beitrag. Uber einige Cassidinen 
aus Mandschukuo. Arb. morphol, taxon. Ent. 9, 12—13 
(1942). — H. STROHMEYER, Beschreibung einer neuen 
Art der Gattung Diapus aus dem malayischen Unter- 
gebiet und Bemerkungen zur fragwirdigen Gattung 
Genyocerus Motschulsky. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 
284 —288 (1942). — H. WENDELER, Drei neue Päederus- 
Arten des Deutschen Entomologischen Instituts aus 
dem tropischen Amerika. Arb. morphol. taxon. Ent. 9, 
102—103 (1942). — E. Unmann, Der Borstenkegel 
und das Pygidium bei Cephalolia-Arten. Arb. morphol. 
taxon. Ent. 9, 93—102 (1942). — A. VILLIERS, Note 
sur quelques Cladoxenitae indo-malais. Arb. morphol. 
taxon. Ent. 9, 89—92 (1942). — E. Voss, Rüsselkäfer 
aus Spanisch-Guinea und von Fernando Poo. Arb. 
morphol. taxon. Ent. 9, 18—27 (1942) — Eurycorynes 
jansonianus Woll., eine wenig bekannte Cossonine. 
Arb. morph. taxon. Ent. 9, 62—64 (1942). 


Hydrobiologische Anstalt der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft, Plön (Holstein). 


Direktor: AUGUST THIENEMANN. 
Wissenschaftliches Mitglied: FRIEDRICH LENz. 


Veröjjentlichungen: FR. HustEpt, Diatomeen aus 
der Umgebung von Abisko in Schwedisch-Lappland. 
Arch. f. Hydrobiol. 39, 82-174 — Aérophile Diatomeen 
in der nordwestdeutschen Flora. Ber. dtsch. bot. Ges. 
60, 55—73 — Beitrage zur Algenflora von Bremen V. 
Abh. Nat. Ver. Bremen 32, 184—221. — E. Kann, 
Ökologische Untersuchungen an Litoralalgen ver- 
schiedener Seen als Beispiel für die Grundtatsachen der 
allgemeinen Ökologie. Biologe 11, 291-300. — 
H. Rott, Die Vegetation einer Insel im Gr. Plöner See. 
Schrift. Nat. Ver. f. Schleswig-Holstein 23, 157— 165. — 
AUGUST THIENEMANN und Nordelbingen. Die Heimat 
52, 43—46 — Zonation und Sukzession. Biologia 
Generalis 16, 12—19 — Neue Studien am Phalaridetum 
arundinaceae. III. Abh. Nat. Ver. Bremen 32, 134— 162 
— Über die Berechtigung pflanzensoziologischer 
Namen in der Vegetationskunde. Naturwiss. 30, 
182—184 — Die pflanzensoziologischen Aufgaben: der 
Gegenwart. Der Weg einer Wissenschaft zum prak- 
tischen Einsatz. Freude am Leben 19, 26—28. — 
A. THIENEMANN, Fritz Geyer zum Gedächtnis. Arch. 
f. Hydrobiol. 39, 175—180 — Die Hydrobiologische 
Anstalt der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft 1892 — 1942. 
Ebenda 316—333 — Trichocladius-Arten aus den 
Lunzer Seen. Ebenda 294—332 — Paratrichocladius 
holsatus Goetgh., eine eigentümliche Mosaikart der 
Orthocladiinen. Zool. Anz, 139, 201—228 — (mit 
STRENZKE), Zwei neue Pseudosmittiaarten aus dem Ge- 
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biete der Lunzer Seen. Internat. Rev. d. Hydrobiol. 
42, 356— 387 — (mit Gowin), Zwei neue Orthocladiinen- 
Arten aus Lunz. Zool. Anz. 140, 101-109 — Die 
Chironomidengattung Pseudosmittia und das Dollosche 
Gesetz. Acta Biotheoretica 7, 117—133. 

Im Druck: H. BAUER, Chromosomen und Systema- 
tik bei Chironomiden. — Fr. HUSTEDT, Die Diatomeen- 
flora norddeutscher Seen mit besonderer Berücksich- 
tigung des holsteinischen Seengebietes. I—IV: Seen 
in Posen, der Neumark, Pommern und der Mark Bran- 
denburg — Diatomeen aus Seen und Quellen der Balkan- 
halbinsel — Die Diatomeenflora einiger Hochgebirgs- 
seen der Landschaft Davos in den Schweizer Alpen. — 
E. Kann, Osthoisteinische Waldseen und ihre Algen- 
vegetation — Über das Vorkommen von Heribaudiella 
fluviatilis (Aresch) Sved. und Cladophora basiramosa 
in Waldseen Holsteins — Krustenalgen aus Alpen- 
bächen. — R. KREUZER, Beobachtungen an einem 
Brutgewässer von Mansonia ricardii (Fic.). — Fr. 
KRÜGER, Tanytarsariae aus Schleswig-Holstein — 
Paratanytarsus — Storch aus Fischgräten. — K. Las- 
KAR, Wachstum und Geschlechtsreife bei den Süß- 
wasserfischen — Die Ernährung des Brassens (Abramis 
brama L.) im eutrophen See — Wachstum und Er- 
nährung des Barsches (Perca fluviatilis) in holsteini- 
schen Seen. — H. Rott, Ziele und Wege der Potamo- 
botanik — \Pflanzensoziologie und Kleingewässer — 
Pflanzensoziologische Methoden in der Potamobotanik 
— Vom Wesen der Limnobotanik — Pflanzensozio- 
logische Methoden in der Limnobotanik — Pflanzen- 
soziologie und Seetypenlehre. — K. STRENZKE, Die 
Umgestaltung des Kleinen Ukleisees in Holstein durch 
die Sprengstoffkatastrophe vom 29. August 1940 — 
Beitrage zur Systematik landlebender Milben, I/II. — 
A. THIENEMANN, Bestimmungstabellen fir die bis jetzt 
bekannten Larven und Puppen der Orthocladiinen — 
Alfred Meuche zum Gedächtnis — Heinz von Mitis 
zum Gedächtnis — Chironomiden aus dem Lunzer 
Seengebiet. VIII. — Alfred Ludwig Buschkiel zum 
Gedächtnis — Die Bedeutung der Limnologie*für die 
allgemeine Biologie und die Fischerei. — H. UTER- 
MÖHL, Über das Vorkommen einer Vaucheria im 
Großen Plöner See — Flagellaten-Studien. I, Volvo- 
cales — Über die Bestimmung der Sinkgeschwindigkeit 
kleiner Körper in Flüssigkeiten mit dem Umgekehrten 
Mikroskop. 


Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung der 
Kaiser Wilhelm-Gesellschaft, Langenargen a. Bodensee. 


Komm. Leiter: HAns-JoACHIM ELSTER. 
Wissenschaftliche Gäste: Dozent Dr. M. LEINER 


und Frau G. Lerner, Berlin, Dr. habil. P. F. MEYER, * 


Swinemünde. 


Im Druck bzw. in Vorbereitung: H. J.. ELSTER, 
Untersuchungen über das Verhältnis von Produktion 
und Fang in der Seenfischerei — Untersuchungen über 
die Verteilung und die Produktion des Crustaceen- 
Planktons. — M. u. G. LEINER, Untersuchungen über 
den Zinkgehalt in verschiedenen Organen von Süß- 
wasserfischen. — P. F. MEYER, Über das Trappnetz 
des Bodensees. 


Biologische Station Lunz der Kaiser Wilhelm-Gesell- 
schaft (Kupelwiesersche Stiftung), Lunz am See, Nieder- 
donau. 


Direktor: FRANZ RUTTNER. 


Veröffentlichungen: V. BREHM, Nochmals Bio-: 
coenosen der Lunzer Gewässer. Internat, Rev.d. Hydro- 
biol. 42 (1942) — Notiz zum Bau der Greifantenne des 
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Diaptomus piscinae Forbes. Zool. Anz. 132 (1942). — 
L. GEITLER, Zur Kenntnis der Bewohner des Ober- 
flächenhäutchens einheimischer Gewässer. Biol. ge- 
neralis (Wien) 16 (1942) — Beobachtungen über die 
Geißelbewegung der Bicoecacee Poteriodendron. Arch. 
Protistenkde 96 (1942). — F. Gowrn, Orthocladiinen 
aus Lunzer Fließgewässern. II. Arch. f. Hydrobiol 40 
(1943). — F. Gowiın u. A. THIENEMANN, Zwei neue 
Orthocladiinen-Arten aus Lunz (Niederdonau). Chiro- 
nomiden aus dem Lunzer Seengebiet. VII. Zoolog. Anz. 
140 (1942). — R. Korkwırzz, Biologie und elektrische 
Sauerstoffbestimmung. Ber. dtsch. bot. Ges. 60 (1942). 
— H. Krawany, Zur Entwicklung des Agriotypus 
armatus Walk. Internat. Rev. d. Hydrobiol. 42 (1942). 
— E. MERKER, Die Wirkung des Lichtes auf die Tier- 
welt. Biol. generalis (Wien) 15 (1942). — F. RUTTNER, 
Eisenlösung und Eisenfällung in Binnengewässern. 
Arch. Lagerst.-Forsch. 75 (1942). — F. SAUBERER, 
Oberflächenseiches am zugefrorenen Lunzer Untersee. 
Meteor. Z. 1942 — Bemerkungen über optische Unter- 
suchungen an Gewässern. Bioklim. Beibl. 1942. — 
F. SAUBERER u. E. Trapp, Temperatur- und Feuchte- 
messungen in Bergwäldern. Zbl. ges. Forstwes. 67 
(1942). — K. STRENZKE u. A. THIENEMANN, Zwei neue 
Pseudosmittiaarten (Diptera Chironomidae) aus dem 
Gebiete der Lunzer Seen (Chironomiden aus dem Lun- 
zer Seengebiet.. III.). Internat. Rev. d. Hydrobiol. 
42 (1942). — A. THIENEMANN, Trichocladius-Arten aus 
den Lunzer Seen. (Chironomiden aus dem Lunzer 
Seengebiet V.) — Paratrichocladius holsatus Goetgh., 
eine eigentümliche Mosaikart der Orthocladiinen. 
(Chironomiden aus dem Lunzer Seengebiet VI.) 
Zool. Anz. 139 (1942). ’ 


Deutsch-Italienisches Institut für Meeresbiologie, 
Rovigno d’Istria. 

Direktoren: JOACHIM HÄMMERLING, MASSIMO SELLA. 

Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: TxH1Lo 
KRUMBACH, Berlin, ADoLF STEUER, Rovigno. 

Wissenschaftliche Gäste: Frl. Dr. MASCHLANKA, 
Frankfurt a. M., Dr. O. HEınroTH, Berlin, Frau Dr. 
RUTTNER, Wien, Frl. Dr. STRENGER, Wien, Prof. 
KoL&kwızz, Berlin, Frau Dr. Worr, Berlin, Dr. Schuzz, 
Berlin, Frl. cand. NENNINGER, Erlangen, Prof. D’An- 
conA, Padua, Frl. Prof. MAnUNTA, Sassari, Dr. Fıo- 
RENCIS, Pisino, Frl. Dr. Tamını, Mailand, Dr. Krı- 
ZANEC, Zagreb. 

Veröffentlichungen: G. GÖTZINGER, Strandstudien 
an der westistrischen Adria. Mitt. Geogr. Ges., Wien 
85 (1942). — W. KrıE, Adriatische Harpacticoiden. 
I—III. Zool. Anz. 135 (1941) — Adriatische Ostra- 
coden. I—II. Zool. Anz. 138 (1942) — Die Gattung 
Amphiascus G. O. Sars, ıgıı im Mittelmeer. Arch. 
Naturgesch. N. F.10 (1942). — G. v. KoLosvary, 
Zur Frage des Feindbewuchses und zur Ernährungs- 
biologie von Balanus perforatus angustus Gmelin aus 
der Adria. Zool. Anz. 139 (1942) — Allgemeine Über- 
sicht über die Gezeitenzone in der Umgebung von 
Rovigno d’Istria in bezug auf die Balaniden. Ann. 
Hist.-Nat. Musei Nationalis Hungarici, Pars Zoologica 
35 (1942) — Verzeichnis der auf der III. Ungar. wis- 
sensch. Adria-Exkursion ‘gesammelten Landtiere in 
Istrien 1939. Rovigno, Teil IV. Riv. Biol. 33 (1942). 
— R. Korkwırz, Biologische Meer- und Süßwasser- 
untersuchungen mit der schwarzen und weißen Plank- 
tonkammer. Ber. dtsch. bot. Ges. 61 (1943). — W. Ni- 
MANN, Jahreszeitliche Schwankungen im Nährstoff- 
gehalt der Adria. Forsch. u. Fortschr. 1942. — J. H. 
SCHUURMANS STEKHOVEN jr., Nematoden und Spongien. 
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Zool. Anz. 137, (1942). — A. STEUER, Ricerche idro- 
biologiche alle. foci.del Nilo. Mem. Ist. Ital. Idrob, 
Dott. M. de Marchi 1 (1942); desgl. Forsch. u. Fortschr, 
18 (1942). — A. Vatova, I Laghi della fossa Galla I—II. 
Bollettino della R. Soc. Geogr. ital. 7 (1942) — La fauna 
bentonica del Carnaro e del Canale d’Arsa. Not. Ist. 
Biol. Rovigno 2 (1942). — K. WULFERT, Über die 
Meeres- und Brackwasser-Rotatorien in der Umgebung 
von Rovigno d’Istria. Thalassia 4 (1942). 

Im Druck: K. BETH, Entwicklung und Regeneration 
von Acicularia Schenckii. Z. Vererbgsl. 81 (1943). — 
Ein- und zweikernige Transplantate verschiedener 
Acetabulariaceen. Naturwiss. 1943. —-J. HÄMMER- 
LING, Entwicklung und Regeneration von Acetabularia 
crenulata. Z. Vererbgsl. 81 (1943) — Ein- und zwei- 
kernige Transplantate zwischen A. mediterranea und 
A. crenulata. Z. Vererbgsl. 81 (1943). — C. MANUNTA, 
La resistenza dei Paguri al veleno delle Attinie (Espe- 
rienze su Paguristes oculatus con Adamsia rondeletii). 
Thalassia 5 (1943) — Ricerche sulla pigmentazione di 
Oloturie, Spugne ed altri animali marini delle coste 
istriane. Thalassia 5 (1943) — Osservazioni sulle 
gonadi delle tre specie di, Holothuria delle coste di 
Rovigno d’Istria. Not. Ist. Biol. Rovigno 2 (1943). — 
W. NUMmaAnn u. M. SELLA, Die Ausbildung des Winter- 
ringes bei Schuppen von Forellen (Salmo carpio, 
S. fario, S. marmoratus und S. irideus) und Blaufelchen 
(Coregonys wartmanni). Thalassia 5 (1943) — Uber 
Flossenstrahlen bei Forellen. Thalassia 5 (1943). — 
M. Picottr e A. Vatova, Osservazioni fisiche e 
chimiche periodiche nell’ Alto Adriatico (1920— 1938). 
Thalassia 5 (1943). — J. H. SCHUURMANS STEKHOVEN 
jr., Einige neue freilebende marine Nematoden der 
Fischereigriinde vor Alexändrien. Not. Ist. Biol. 


‘ Rovigno 2 (1943). — A. Vatova, Le zoocenosi dell’ Alto 


Adriatico presso Rovigno. Thalassia 5 (1943) — Sulla 
Mitra zonata Marryat e sulla sua distribuzione geo- 
grafica nel Mediterraneo. Thalassia 5 (1943). — Attra- 
verso il Sidamo. Boll. Soc. Geogr (1943) — Le popolazioni 
lacustri dei Laghi Galla. Rass. Studi Etiopici (1943). 


Deutsch-Griechisches Institut fiir Biologie, Piräus. 
Direktor: Max HARTMANN. ; 
Veröffentlichungen: Max HARTMANN, Die Sexuali- 
tat. Das Wesen und die Grundgesetzlichkeiten des Ge- 
schlechts und der Geschlechtsbestimmung im Tier- 
und Pflanzenreich. Jena: G. Fischer 1943 — Rob. 
Mayers Gesetz der Erhaltung der Energie in seinen 
Beziehungen zur Philosophie, in Rob. Mayers Fest- 
schrift. Berlin 1943. 

Weitere Veröffentlichungen vgl. Verzeichnis“ des 
Kaiser Wilhelm-Instituts für Biologie. 


Vogelwarte Rossitten der Kaiser Wilhelm-Geseilschaft, 
Rossitten (Kurische Nehrung). 

Leiter: Ernst Scntiz. 

Wissenschaftliche Mitglieder: OskAR HEINROTH, 
FRIEDRICH TISCHLER. 

Veröffentlichungen: E. ScHüz, Altersmerkmale und 
Zustand durchziehender Rauhfußbussarde, Buteo 1. la- 
gopus (Brünn). Vogelzug 13, 2—17 — Bilder zu: 


Spornammern (Calcarius lapponicus) als Durchzügler. 
Vogelzug 13, 1. — W. RUPPELL, Versuch einer neuen 
Storchzugkarte. Vogelzug 13, 35—39. — TH. PauLy 
u. E. Schüz, Vom Zug der Rotkehlchen (Erithäcus 
rubecula) aus den Randgebieten der östlichen Ostsee. 
Vogelzug 13, 44—55. — E. Schtz, Flugweise des, Sing- 
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schwans (C. cygnus) über Eisflächen, Vogelzug 13, 61 — 
Kuckuck als Tagzügler. Vogelzug 13, 62 — Biologische 
Beobachtungen an Staren in Rossitten (als Anregung 
und Probe für planmäßige Starforschung). Vogelzug 13, 
99—132 — „Jahresverbreitung‘‘. Vogelzug 13, 138 
bis 140. — R. Drost u. E. Schüz, Von den Invasionen 
1942. Vogelzug 13, 140—149 — Vogelbewegung 1940 
und 1941. Vogelzug 13, 153—155. — M. PosINGIs, 
Bestandsänderungen und Heimattreue bei der Sperber- 
grasmücke Gye nisoria). Vogelzug 13, 155. — 
R. Drost u. E. Schüz, Über Vogelwarten und Vogel- 
schutzwarten in Deutschland. Deutscher Falkenorden 
1941, 24. — H. Ringleben, Gebäude als Schlaistätten 
der Stare, Sturnus vulgaris L., nebst Bemerkungen 
über den Zug der Stare in Nordamerika nach den 
Beringungsergebnissen. Mitt. Ver. Sächs. Orn. 6, 
169—175 — Ist Haliaeetus albicilla alascanus Townsend 
in Deutschland vorgekommen? Z. Naturw. (Halle 
a. S.) 95, 189-195. — R. Drost u. E. Scuvz, Zum 
Einsatz nichtfachlicher Krafte und Quellen in der 
Zoologie. Biologe 11, 195—196. — E. Schüz, Zur 
Frage der Star-Ansammiungen zur Brutzeit. Dtsch. 
Vogelwelt 67, 88 — Ostlicher Gilbsteinschmatzer, 
Oenanthe hispanica melanoleuca (Güld.), als Irrgast 
bei Rossitten. Orn. Mber. 50, 53—55. — G. BoDEn- 
STEIN, Seltene Vögel im Gebiet des Kurischen Haffs 
1940 und 1941. Orn. Mber. 50, 165— 168. — H. Rınc- 
LEBEN, Über „soziale Hautpflege‘‘ der Bartmeise. 
Orn. Mber. 50, 17 — Der Regenruf des Buchtinken in 
Rußland. Orn. Mber 50, 174. — E. Schüz, Uber die 
Unterscheidung freilebender Einzelstücke des Weißen 
Storchs. Orn. Mber. 50, 99—104. — T. STRAUTZELS 
u. E. Schüz, Zusammentassung der Ergebnisse der 
Storchbestandszählung in Lettland 1934. Orn. Mber. 50, 
69—79. — E. ScHüz, Bewegungsnormen des Weißen 
Storchs. Z. Tierpsychol. 5, 1—37 — Zur Frage der 
Ernährung des Stars, besonders in Notzeiten. Beitr. 
Fortpfl. Vögel 19, 47—49 (1943) — Von der Balz des 
Seidenschwanzes. Beitr. Fortpil. Vögel 19, 50 (1943). — 
H. RINGLEBEN, Beobachtungen über den Frühjahrs- 
vogelzug auf der Vogelinsel Schleimünde. Verh. 
Orn. Ges. Bayern 22, 301—319. 

Im Druck: E. Scutz, Uber die Jungen-Aufzucht 
des Weißen Storches. Z. Morph. u. Ökol. Tiere. — 
Vor der Fertigstellung: Nest-Erwerb und Nest-Besitz 
beim Weißen Storch. Vierzehn Jahre Storchsiedlung 
Rossitten. — In Ausarbeitung u. a.: Der europäische 
Rauhfußbussard, Buteo 1. lagopus (Brünn.), als In- 
vasionsvogel. Erwerb des Nistreviers beim Star. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Zellphysiologie, 
Berlin-Dahlem. 


Direktor: OTTO WARBURG. 


Veröffentlichungen: O. WARBURG u. W. CHRISTIAN, 
Zymohexase im Blutplasma von Tumortieren. Natur- 
wiss. 30, H. 48/49 (1942) — Isolierung und Kristalli- 
sation des Gärungsferments Zymohexase. Biochem. Z. 
314, 149 (1943). — Tu. BUcHER u. E. NEGELEIN, 
Photochemische Ausbeute bei der Spaltung des Kohlen- 
oxyd-Hämoglobins (Beitrag zum Quantenproblem der 
Kohlensäureassimilation). Biochem. Z. 311, 163 (1942). 
Tu. Bücher, Isolierung und Kristallisation eines 
phosphatübertragenden Gärungsferments. Naturwiss. 
30, H. 50/51 (1942). — F. Kusowızz u. P. Ort, Tumor- 
ferment und Muskelferment. Naturwiss. 30, H. 48/49 
(1942) — Isolieruxg und Kristallisation eines Garungs- 
zellterments aus Tumoren. Biochem. Z. 314, 94 (1943). 

Im Druck: O. WARBURG u. W. CHRISTIAN, Uber 
Garungsfermente im Blut von Tumor-Tieren. 
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Kaiser Wilhelm-Institut für Anthropologie, menschliche 
Erblehre und Eugenik, Berlin-Dahlem. 
Direktor: Bis 30. IX. 1942 EUGEN FISCHER, seit 
1. X. 1942 OTMAR FRHR. V. VERSCHUER. 


Wissenschaftliches Mitglied: Fritz Lenz. 


Auswärtige Wissenschaftliche Mitglieder: Bis 30. IX, 
1942 OTMAR FRHR. V. VERSCHUER, Seit I. X. 1942 
EUGEN FISCHER, 

Direktor der Abteilung für Rassenhygiene: Frırz 
Lenz, 

Leiter der Abteilung für Erbpsychologie: 
GQTTSCHALDT, 

Leiter der Abteilung fir experimentelle Erbpatho- 
logie: Hans NACHTSHEIM. 

Leiter der Abteilung für Rassenkunde: WOLFGANG 
ABEL. 

Leiter der Außenstelle für Tuberkulose-Erbfor- 
schung: KARL DIEHL. 

Wissenschaftliche Gäste: Studiendirektor Prof. 
Dr. phil. GEoRG GEIPEL, Dr. rer. nat. KARIN MAGNUS- 
SEN (Stipendiatin), Dr, med. Konrad KÜHne, Dr. rer. 
nat. GÜNTHER SUTTINGER, Dr. med. ERNST WIEDE- 
MANN, Dr. phil. FRANJo IvanicEK (Kroatien), Prof. 
MasaJı KAMITAKE (Japan), Magister LonGrors (Finn- 
land), Assistent LapisLaus Apor (Ungarn), Dr. med, 
Jesus CABEzA (Spanien), Dr. med Jos& AYRES DE 
AZEVEDO (Portugal), Dr. med. NıkoLas ILKow (Bul- 
garien), Dr. med. Marius SuLıca (Rumänien). 


Veröffentlichungen: Hans R. BERTHOLD, Beitrag 
zur Anthropologie der Bevölkerung von Frankfurt a. M. 
Inaug.-Diss. Frankfurt 1943. — Kart Dıeuı, Tier- 
experimentelle Erbforschung bei der Tuberkulose. 
Beitr. Klin. Tbk. 97, H. 4/5 (1942) — Ist die Lehre 
Rankes von der isolierten Organphthise als allergisches 
Immunitätsphänomen tierexperimentell sichergestellt? 
Z. Tbk 87, H. 5/6 (1941) — Tierexperimentelle Erb- 
forschung bei der Tuberkulose. Forsch. u. Fortschr. 
18, H. 17/18 (1942). — EUGEN FIscHER, Grundlagen 
und Bedeutung der menschlichen Erblehre. Jb. Aus- 
landsamt. Dtsch. Dozentenschaft 1942 — Mendels 
Weltbedeutung. Böhmen u. Mähren 1942,.H. 7/8 — 
Otto Ammon. Zum 100. Geburtstag. Erbarzt 10, 
H. 12 (1942). — GEORG GEIPEL, Zur Methode der 
Ermittlung der Genformeln der Fingerleisten im 
Vaterschattsnachweis. Erbarzt 11, H. 2 (1943). — 
KURT GOTTSCHALDT, Die Methodik der Persönlichkeits- 
forschung in der Erbpsychologie. Leipzig: Joh. Ambr. 
Barth 1942 — Zur Problematik der psychologischen 
Erbforschung. Arch, Rassenbiol 36, H. 1 (1942) — Grund- 
lagen der Erbpsychologie. Z. Kasvatus ja Koulo, 
Finnland 1941. — Hans GREBE, Gibt es eine erbliche 
Struma? Erbarzt 10, H. 12 (1942) — Der Nachweis 
der Heterozygoten bei rezessiven Erbleiden. Erbarzt 
11, H. 1 (1943). — Karın MaGnussEn, Pflichtjahr und 
Bevölkerungspolitik. Soz. Prax. 51, H. 6 (1942) — 
Rassen- und bevélkerungspolitisches Rüstzeug. 3. Aufl. 
München: Lehmann 1943. — Hans NACHTSHEIM, 
Krampfbereitschait und Genotypus. III. Das Verhal- 
ten epileptischer und nichtepileptischer Kaninchen im 
Cardiazolkrampf. Z. menschl. Vererbgs- u. Konstit.lehre 
26, H. ı (1942) — Gregor Johann Mendel. Zur 120. 
Wiederkehr seines Geburtstages am 22. Juli 1942. 
Erbarzt 10, H. 7 (1942) — Die Pelger-Anomalie und 
ihre Vererbung bei Mensch und Tier. Erbarzt 10, 


Kurt 


H. 8 (1942). — Hans RITTER, Neue Forschungen über 
rassische Beziehungen Nordafrika— Europa. Europ. 
Wissenschaftsdienst 2, H. 15 (I942) — Die rassische 
Zusammensetzung des Kroatischen Volkes. Europ. 
Wissenschaftsdienst 3, H. ı (1943) — Rassenfragen in 
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Afrika, Dtsch. Wissenschaftsdienst 4, H. 3/4 (1943). — 
OTMAR: FRHR: V. VERSCHUER, Die Entwicklung der 
Erb- und Rassenbiologie und das Werk von Eugen 
Fischer. Gsdh.fithr. dtsch. Volk 1942, H. 10. 

Im Druck: WoLrGAnG ABEL, Ein Fall von Ver- 
erbung gestérter Papillarmuster. Z. Morph. u. Anthrop. 
40, H. 2..— Otto BAADER, Cro-Magnide-Typen aus 
Nord-Afrika. Z. Morph. u. Anthrop. 40, H. 2. — LıEse- 
LOTTE Bock, Über die Hautfelderung auf dem Hand- 
rücken und dem übrigen Körper. Z. Morph. u. An- 
throp. 40, H. 3. — Karı DIEHL, Das Erbe als Gestal- 
tungsfaktor der Tuberkulose. Handbuch der Tuber- 
kulose. Leipzig: Thieme. — EUGEN FISCHER, Rassen- 
kundliche Probleme in Weiß-Afrika. Beitr. Kolonial- 
forsch., Tagungsband ı (1943). EUGEN FISCHER u. 
GERHARD KITTEL, Das antike Weltjudentum. Forsch. 
Judenfrage 7. Hanseatische Verlagsanstalt Hamburg 
1943. — KURT GOTTSCHALDT, Forschungsfragen der 
Psychologie im Rahmen der Kolonialwissenschaft. 
Kolonialvölkerkundliches Handbuch von Afrika. Hrsg. 
Prof.. Bernatzik — Die typologische Fragestellung als 
Problem; der Erbpsychologie. Festschrift Ach, vor- 
aussichtlich Arch. Psychol. — Hans GREBE, Die Chon- 
drodysplasie. Leipzig: Thieme — Zur Erblichkeit 
von Darmrißbildungen. Erbarzt, Maiheft 1943 — 
MARTIN HAETINGER, Zur anthropologischen Stellung 


.der Moken des Mergui-Archipels (Burma). Z. Morph. 


u. Anthrop. 40, H. 2. FrAnJo Ivanicek, Beitrag zur 
Anthropologie der Kroaten. Z. Morph. u. Anthrop. 
40, H. 3 — Karin MAGnuUsseEn, Zur Bestimmung der 
Irisstruktur.. Erbarzt, Maiheft 1943: — Hans Nacuts- 
HEIM, Ergebnisse und Probleme der vergleichenden 
und experimentellen Erbpathologie. Jena. Z. Naturwiss. 
76 —. Das Problem der Verwilderung von Haustieren. 
Forsch. u. Fortschr. 19. — Hans RITTER, Cro-Magnon- 
Merkmale an den Gliedmaßenknochen der Guanchen 
und der fälischen Rasse. Z. Morph. u. Anthrop. 
40, H. 3. — HARRY SuCHALLA, Variabilität und Erb- 
lichkeit von Schädelmerkmalen bei Zwerg- und Riesen- 
rassen ; dargestellt am Hermelin- und Widderkaninchen. 
Z. Morph. u. Anthrop. 40, H. 2. — SENIHA TUNAKAN, 
Erbpsychologische Untersuchungen über Bewegungs- 
zuordnungen. — OTMAR FRHR V. VERSCHUER, Leit- 
faden der Rassenhygiene. 2. Aufl. Leipzig: Thieme — 
Erbpathologische Probleme aus der Praxis. Dtsch. 
med. Wschr. — Erblehre des Menschen. 2. Aufl. 
Erfurt: Kurt Stenger — Erbpathologische Arbeits- 
gemeinschaft. Erbarzt, Maiheft 1943. 


Abteilung für Rassenhygiene (Eugenik) des Kaiser 
Wilhelm-Instituts für Anthropologie. 

Direktor: Fritz Lenz. 

Veröffentlichungen: F. Lenz, Verhältnis zwischen 
Konstitutions- und Rassetypen. Med. Welt 16, Nr 13 
(1942) — Noch einmal die Irrwege bei rassenkund- 
lichen Untersuchungen. Z. Morph. u. Anthrop. 40, 
H. ı {1942). — F. HEIER, Über Zusammenhänge von 
Begabung, Schulleistung und Geschwisterzahl in einem 
märkischen ' Landkreis. Arch. Rassenbiol. 35, H. 6 
(1942). — ‘W. FREYALDENHOVEN, Die rassenhygieni- 
schen und bevölkerungspolitischen Gedanken des 
Aristoteles im Vergleich mit denen Platons. Arch. 
Rassenbiol. 36, H. ı (1942). — C. R: Czapnix, Uber die 
Erbbedingtheit der Intersexualität. Arch. Rassen- 
biol. 36, H. 3 (1942). 

‘Im Druck: W. WoursLast, Eine Sippe mit rezes- 
siver geschlechtsgebundener spastischer Diplegie. Er- 
scheint in der Z. menschl. Vererbgs- u. Konstit.lehre. 

In Vorbereitung: Fa Lenz, Zur Bevölkerungspolitik 
des Bauerntums — Gedanken über. Rassenhygiene 
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(Eugenik) — Zur Problematik der psychologischen 
Erbforschung II. 


Kaiser Wilhelm-Institut für medizinische Forschung, 
Heidelberg. 


Direktor des Gesamtinstituts: RicHARD KUHN. 
Institut für Physik. 
Direktor: WALTHER BoTHE. 


Veröffentlichungen: W. BoTHE u. W. GENTNER, Die 
Energiegrenze der Spaltungsneutronen aus Uran. 
Z. Physik 119, 568 (1942). — W. BoTHE, Die Geiger- 
schen Zählmethoden. Naturwiss. 30, 593 (1942). — 
Die Diffusion von einer Punktquelle aus. Z. Physik 
119, 493 (1942). — Zur Methodik der Neutronensonden. 
Z. Physik 120, 437 (1943). — H. MareR-LEIBNITz, Die 
Koinzidenzmethode und ihre Anwendung auf kern- 
physikalische Probleme. Physik. Z. 43, 333 (1942). — 
A. FLAMMERSFELD, P. JENSEN u. W. GENTNER, Die 
Aufteilungsverhältnisse und Energietönungen bei der 
Uranspaltung. Z. Physik 120, 450 (1943). 

Im Druck oder in Vorbereitung: H. DÄNzER, Über 
die AusBeute an Röntgenstrahlen bei Höchstspannungs- 
anlagen. Ann. Physik. — W. BoTHE, Das Zyklotron. 
Stahl u. Eisen. — H. MAIER-LEIBNITZ, Wirkungsquer- 
schnitte von Kernen. — E. FÜNFER, Neutronenrück- 
streuung einiger Metalle. 


Institut für Chemie und Abteilung für Biologie. 
Direktor: RicHaRD KuHN. 
Keine Veröffentlichungen. 


Abteilung Dr. J. Hausser. 
Leiter: IsoLDE HaussEr. 


Veröffentlichungen: Das Fertigstellen vorliegender 
Arbeiten zum Druck wurde mit Rücksicht auf andere 
dringende Aufgaben zurückgestellt. 

In Bearbeitung befindlich: J. Hausser, Entwick- 
lung von Ultrakurzwellen-Generatorröhren. — Unter- 
suchungen an Laufzeit-Generatorröhren. — J. HAUSSER 
zusammen mit dem Institut für Chemie, Dielek- 
trische Untersuchungen organischer Moleküle. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Arbeitsphysiologie, 
Dortmund. 

Direktor: GUNTHER LEHMANN. 

Wissenschaftliche Mitglieder: OTTO GRAF, HEIN- 
RICH KRAUT. 

Veröffentlichungen: E. BORNEMANN, Untersuchungen 
über den Grad der geistigen Beanspruchung. I. Teil: 
Ausarbeitung der Methode. Arb.physiol. 12, 142 
(1942). — E. BORNEMANN: Untersuchungen über den 
Grad der geistigen: Beanspruchung. II. Teil: Prak- 
tische Ergebnisse. Arb.physiol. 12, 173 (1942). — 
W. DroESE, Die Wirkung von Traubenzucker und 
Traubenzucker-B,-Kombination auf die Leistungs- 
fähigkeit bei Hitzearbeit. Arb.physol. 12, 124 (1942). 
OÖ. GRAF, Zur Frage der Arbeits- und Pausengestaltung 
bei Fließarbeit. IV. Mitt.: Bewegungsrhythmus und 
Bandarbeit. 'Arb.physiol. 12, 19 (1942). :V. Mitt.: 
Fließarbeit und physiologische: Leistungsbereitschaft. 
Arb.physiol. 12, 332 (1943). VI. Mitt.: Individuelle und 
generelle Belastung durch Fließarbeit und die Frage 
der Tempoübersteigerung. Arb.physiol 12, 348 (1943). — 
H. Kraut und M. WEBER, Die Bestimmung der Kiesel- 
säure im Blut. Hoppe-Seylers Z 275, 127 (1942). — 
H. Kraut u. H. Bramser, Der Calorienbedarf der 
Berufe, ermittelt aus den Erhebungen von Wirtschafts- 
rechnungen im Deutschen Reich vom Jahre 1927/28 








Arb.physiol. 12, 197 (1942) — Der Eiweißverbrauch 
des deutschen Volkes im Jahre 1927/28, berechnet auf 
Grund der Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen in 
2000 Haushaltungen. Arb.physiol. 12, 222 (1942) — 
Der Kohlehydrat- und Fettverbrauch des deutschen 
Volkes im Jahre 1927/28, berechnet auf Grund der Er- 
hebungen von Wirtschaftsrechnungen in 2000 Haus- 


‚haltungen. Arb.physiol. 12, 238 (1942). — H. Kraut 


u. M. RoHDEwALD, Zum Kohlehydratstoffwechsel der 
B,-avitaminotischen Taube. Biochem. Z. 312, 289 
(1942). — H. Kraut, E. FLAKE, W. SCHMIDT u. 
H. VoLMER, Uber das Aluminiumhydroxyd und seine 
Umwandlung in Bayerit. Ber. dtsch. chem. Ges. 75, 
1357 (1942). — G. LEHMANN, Physiologische Grund- 
lagen rationeller Arbeitsgestaltung. In ,,Arbeit u. 
Betrieb‘ 13. Jg. d. Z. „Arbeitsschulung‘ H. 2, 57 
(1942) — Die Schwere der Arbeit. Nationalsoz. Wirt- 
schaftspolitik Jg. 1943, Folge 13, 321. — G. LeH- 
MANN u. H. F. MicHaeLiıs, Adrenalin und Arbeit. 
II. Mitt.: Der normale Adrenalingehalt des Blutes. 
Arb.physiol. 12, 264: (1942) — Adrenalin und Arbeit: 
III. Mitt. Der Adrenalinspiegel des Blutes bei Muskel- 
arbeit. Arb.physiol. 12, 298 (1943) — Adrenalin und 
Arbeit. IV. Mitt.: Adrenalin und Leistungsfähigkeit. 
Arb.physiol. 12, 305 (1943). — G. LEHMANN, Mensch- 
liche Leistungsfähigkeit als Objekt naturwissenschaft- 
licher Forschung. Nova Acta Leopoldina. Neue Folge. 
Bd. 11. Sitzung der Deutschen Akademie der Natur- 
forscher vom 27. XI. 1942. — G. LEHMANN u. H. F. 
MICHAELIS, Hypoxämie und Adrenalinspiegel. Luftf.- 
med. 7, 292 (1942). — G. LEHMANN, Human Effort und 
Working Capacity. Research a. Progress. 9, Nr 2, 70 
(1943) — Der Mensch und seine Arbeit. Frankfurt 
a. M.: Societätsverlag 1942. — H. F. MicHAELIs, Uber 
die Wirkung einer warmen Mahlzeit auf die Leistungs- 
fähigkeit von Frauen bei Nachtarbeit. Arb.physiol. 
12, 134 (1942). — H. MICHAELIS u. E. A. MÜLLER, 
Eine arbeitsphysiologische Untersuchung der Melk- 
arbeit. Arb.physiol. 12, 249 (1942). — E. A. MÜLLER, 
Herzschwäche und Herztonus. Z. Kreislaufforsch. 9, 
297 (1942). — E. A. MÜLLER u. A. MÜLLER, Ein ver- 
besserter Spirograph. Arb.physiol. 12, 120 (1942). — 
E. A. MULLER, H. MICHAELIS u. A. MULLER, Eine 
arbeitsphysiologische Untersuchung der Melkarbeit. 
Arb.physiol. 12, 249 (1942). — E. ROSENPLÄNTER, 
Gewinnung und Vorbehandlung der Blutproben für 
die Adrenalinbestimmung nach Lehmann und Mi- 
chaelis. Diss. Münster 1942. — H. VENNEWALD u. 
A. Kaiser, Untersuchungen über die Zusammenhänge 
zwischen Arbeitsausführung und Leistungssteigerung. 
In „Der Bergbau vereinigt mit Kohle und Erz“ Nr 14 
v. 2. VII. 1942. — R. WATERMANN, Beitrag zur Al- 
koholbestimmung in Leichenblut. Diss. Münster 1942. 

Im Druck bzw. abgeschlossen sind folgende Arbeiten: 

W. DroEsE u. H. BRAMSEL, Vitamintabelle. 
2. Auflage. Leipzig: Ambr. Barth. — W. DRoESE, 
Funktionelle Untersuchungen über den B,-Mangel der 
Bevölkerung. — O. GRAF, Eine Methode zur Unter- 
suchung von Koordinationsleistungen. Arb.physiol..12. 
— N. Hamar, H. F. MicHAELIS u. A. SZAKALL, Adre- 
nalin und Arbeit. V. Mitt.: Der Einfluß des Trainings 
auf den Adrenalingehalt des venösen Blutes beim 
Hunde. Arb.physiol. 12. — N. HAMAR u. A. SZAKALL, 
Die Wirkung von Insulin und Muskelarbeit auf das 
Magnesium im Blutserum und Harn. Arb.physiol. 12. 
— H. Kraut u. H. WECKER, Kalkbilanz und Kalk- 
bedarf. Biochem. Z. — H. Kraut, A. WEICHER u. 
R. Hicet, Über die Verträglichkeit von synthetischem 
Fett aus Fettsäuren mit 6—12 C-Atomen. — H. KRAUT 
u. M. WEBER, Über den Bleigehalt der Haare. — 
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G. LEHMANN u. H. F. MiıcHaAELis, Adrenalin und Ar- 
beit. VI. Mitt.: Der ergotrope Reflex. Arb.physiol. 12 
— Adrenalin und Arbeit. VII. Mitt.: Der Adrenalin- 
gehalt bei Abkühlung — G. LEHMANN u. E. A. MULLER, 
Der Einfluß von U.V.-Strahlen auf die Höhefestigkeit. 
— H. F. MıcHaeLıs, Der Einfluß der Narkose auf den 
Adrenalingehalt des Blutes. Arch. f. exper. Path. — 
E. A. MÜLLER, H. F. MıcHAeLısu. A. MÜLLER, Die Ab- 
hängigkeit des Energieverbrauches von der alveolaren 
CO,-Spannung bei Ruhe und Arbeit. Arb.physiol. 12, 
313 (1943). — E. A. MULLER, Der Pulsquotient als 
Maß der Muskelermüdung. Arb.physiol. 12 (1943) — 
Die Wirkung von Cardiazol und Veritol auf die CO- 
Ausscheidung am CO-vergifteten Huhn. Klin. Wschr. 
— Die zweckmäßigste Form und Anordnung von 
Handrädern — Untersuchungen über das Muskel- 
training — Eine arbeitsphysiologische Untersuchung 
der Schubkarre — Der Pulsquotient bei statischer 
Arbeit — Pulszahler für die Praxis — Untersuchungen 
über die Entwicklung von Lehrlingen — Die Abhängig- 
keit des Energieverbrauches von der Kraft-Weg- 
Verteilung. — A. SzakaLıL, Maximale Leistung und 
maximale Arbeit. Arb.physiol. 12: — Die Verände- 
rungen der obersten Hautschichten durch den Dauer- 
gebrauch einiger Handwaschmittel. — H. VENNE- 
WALD, Die Entstehung von Gelenk- und Knochen- 
schädigungen bei dem Arbeiten mit Drucklufthäm- 
mern — Über die Wirkung des Rückstoßes bei Druck- 
lufthämmern auf die Eigenreflexe — Die Anwendbar- 
keit arbeitsphysiologischer Meßmethoden bei körper- 
licher, insbesondere bergmännischer Arbeit. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Biophysik, Frankfurt a. M., 
Außenstelle: Radiumforschungsinstitut zu Radiumbad 
Oberschlema (Erzgebirge). 

Direktor: Boris RAJEwsky. 


Veröffentlichungen: B. RayEwsky, M. DorNEICH 
u. W. DrEBLow, Ein Kugel-Zählrohr für Strahlen- 
schutzmessungen. Naturwiss. 30, 332 (1942). — B. Ra- 
JEWSKY, A. SCHRAUB u. E. SCHRAUB, Über die toxische 
Dosis bei Einatmung von Ra.-Emanation. Naturwiss. 
0, 489— 492 (1942). — M. DORNEICH u. H. SCHAEFER, 
ber die Strahlenschutzmessung in r nach der photo- 
graphischen Methode. Physik. Z. 43, 390—409 (1942). 
— B. Rajyewsky, A. SCHRAUB u. E. SCHRAUB, Zur 
Frage der Toleranzdosis bei der Einatmung von Ra- 
Em. Naturwiss. 30, H. 48/49 (1942). —: A. KREBS, 
Radiumemanation als Heilmittel. Umsch. 1942, 
H. 25. — R. Ep. LiEsEGAnNG, Kolloide und Makro- 
molekiile. Cellulose-Chem. 20, 53—54 (1942). — 
A. Kress, Untersuchungen zum Problem der Radium- 
vergiftung. IV. Der Gesamtradiumgehalt des mensch- 
lichen Organismus. Strahlenther. 72, 164 — 169 (1942). — 
G. RINTELEN, Klinische Untersuchungen zum Mecha- 
nismus der Ultrakurzwellenwirkungen. Dtsch. Z. Chir. 
256, 575—656 (1942). — R. Ed. .LıiEsEGangG;,* FlieB- 
eigenschaften von Gelatine. Kolloid-Z. 102, 17—22 
(1943). — A. Kress, Der Radiumgehalt des mensch- 
lichen Gewebes in Abhangigkeit vom Alter. Z. Alters- 
forsch. 6, 53—65 (1942). — R. Kem, Der Kalium- 
gehalt der Drosophila melanogaster (Wildform) und 
die spontane Mutabilitat. Biochem. Z. 313, 317—336 
(1942). — H. ScHwan, Der Aufbau einer Mikrozelle 
zur Bestimmung elektrolytischer Leitfahigkeiten. Z. 
physik. Chem. 53, 168— 177 (1943). — :B. RAJEwSKY, 
Das Geiger-Müller-Zählrohr im Dienste des Bergbaues. 
Z. Physik 120, 627—638 (1943). 
In Druck oder Vorbereitung: B. RAJEwSKY, A. 
SCHRAUB u. G. KaHLau, Experimentelle Geschwulst- 











Heit ) 
5. II. 1943 
erzeugung durch Einatmung von Radiumemanation. — 
H. SCHAEFER u. H. Scuwan, Zur Frage der selektiven 
Erhitzung kleiner Teilchen im Ultrakurzwellen-Kon- 
densatorfeld. — B. RAJEwsky u. H. ScHwan, Uber 
die individuellen Schwankungen der Leitfähigkeit von 
Blut und Serum. — B. RAJEwsKY, A. SCHRAUB und 
E. SCHRAUB, Über die Veränderung des Blutbildes nach 
der Em-Einatmung. — B. RAJEwsKy, A. SCHRAUB u. 
G. KAHLAU, Untersuchungen über die. physiologischen 
Wirkungen der eingeatmeten Ra-Em. — B. RAJEwsKY, 
Uber den Mechanismus der Em-Wirkung im tierischen 
Körper. — B. RayEwsky u. A. SCHRAUB, Physikalische 
Urtersuchungen zum Problem des St. Joachimsthaler 
und Schneeberger Lungenkrebses. — H. SCHAEFER, 
Photographische «-Teilchenzählung. — H. SCHAEFER 
u. R. STACHowIAcK, Feldverteilung in hochfrequenz- 
durchfluteten geschichteten Körpern. — R. STAcHo- 
WIACK, Elektrisches Modell für zwei sich dreidimensio- 
nal durchkreuzende Stoffsysteme — Sondenmessungen 
im Kondensatorfeld. — H. Schwan, Elektrische Mes- 
sung der Sedimentation. — W. DREBLow, Technische 
Radium-Suchgeräte. — M. Dorneicu, B. RaJEwsky, 
H. SCHAEFER, Strahlenschutzmessungen in technischen 
Betrieben. 


Kaiser Wilhelm-Institut für Hirnforschung, Berlin-Buch. 
Direktor: Huco Spatz. ‘ 


Wissenschaftliche Mitglieder: JuLıus HALLERVOR- 
DEN, WILHELM TONNIs. 


Anatomische Abteilung (SPATz). 


Wissenschaftliche Gäste: Dr. v. Bach, Helsinki 
(Finnland); Dr. BusTamANTE, Madrid (Spanien); 
Dr. Dieren, Tilburg (Holland); Dr. DINKELMEYER, 
Hamburg; Dr. LAnGE-Cosack, Berlin; Dr. Lepp, 
Wien; Dr. Linx, München; Dr. PETERS, München; 
Dr. VoLDET, Genf (Schweiz); Dr. WELTE, Bonn. 

“ Veréfjentlichungen: M. BUSTAMANTE, Experimen- 
telle Untersuchungen über die Leistungen des Hypo- 
thalamus, besonders bezüglich der Geschlechtsreifung. 
Arch. f. Psychiatr. 115, 419— 468 (1943). — DINKEL- 
MEYER, Der innere Prellschuß des Gehirn-Schädels, 
eine Untergruppe des Gehirnsteckschusses. Nerven- 
arzt 16, H. 3 (1943). — THEA LUERs, Weitere Mit- 
teilungen zur Klinik und Anatomie der cerebralen 
Form der Thromboendangiitis obliterans (v. Wini- 
warter-Buergersche Krankheit). Arch. f. Psychiatr. 
115, 319—348 (1943). — GERD PETERS, Die Gehirn- 
veranderungen bei stumpfer Gewalteinwirkung von 
vorn (auf die Stirn). Luftf.med. 7, 344— 379 (1942). — 
H. Spatz, Gehirnpathologie im Kriege: Von den Ge- 
hirnwunden. Zbl. Neurochir. 6, 162—212 (1941) — 
Anatomische Kapitel in Bumkes Lehrbuch der Geistes- 
krankheiten. 5. Aufl. 1942. — E. WEISSCHEDEL u. 
H. Spatz, Über die gonadotrope Wirksamkeit des 
Tuber cinereum bei Ratten. Ein Beitrag zur Lehre 
der endokrinen Tätigkeit des Gehirns (,,Neurosekre- 
tionslehre‘‘). Dtsch. med. Wschr. 68, 1221 (1942). 

Im Druck: GERD PETERS, Uber gedeckte Gehirn- 
verletzungen (Rindenkontusionen) im Tierversuch. 
Arch. f. Psychiatr. GERD PETERS u. HELMUT SELBACH, 
Uber die Neutralisationsfahigkeit des Hirngewebes 
und ihre Beziehung. zu den histologischen Verände- 
rungen nach experimentellen Hirnkontusionen. Arch. 
f. Psychiatr. 

In Vorbereitung: K. v. Bacu, Klinisch-anatomische 
Studien über die systematische Atrophie der Großhirn- 
rinde (Picksche Krankheit). — V. Gaupp, G. VoLDET 
u. WESTPHAL, Untersuchungen über den Zusammen- 
hang von Geschlechtsreifung und Zwischenhirn. — 
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H. LanGeE-Cosack, Die Hydranencephalie als Sonder- 
form der Großhirnlosigkeit. — O. Linx, Subdurales Hä- 
matom und Pachymeningitis haemorrhagica — Pyoce- 
phalus internus. — THEA Ltrs, Uber Sprachstörungen 
bei der systematischen Atrophie der Großhirnrinde 
(Picksche Krankheit). — G. PETERS u. H. Spatz, Die 
Rindenprellungsherde, ihre Entwicklung und ihre diffe- 
rentialdiagnostische Bedeutung. — E. WELTE, Über das 
anatomische Substrat der traumatischen Mydriasis — 
Klinische und anatomische Beiträge zur Frage der 
Contusio cerebri. 


Histopathologische Abteilung mit dem angegliederten 
Laboratorium der Prosektur der Brandenburgischen 
Landesanstalten in der Landesanstalt Görden bei Bran- 
denburg a. d. Havel (früher Potsdam) (HALLERVORDEN). 


Wissenschaftliche Gäste: Obermedizinalrat Dr. 
FRIEDRICH, Désen; Stabsarzt Dr. Raucu, Heidelberg; 
Oberarzt Dr. VoLLanp, Köln. 


Veröffentlichungen: W. EıcKE, Beitrag zur Patho- 
logie der Substantia nigra. Arch. f. Psychiatr. 115, 
549 (1943). — HALLERVORDEN, Die pathologisch-ana- 
tomischen Veränderungen im Zentralnervensystem 
beim Fleckfieber. Militärarzt 8 (1943) — Hirnschädi- 
gungen nach Kohlenoxydvergiftung im Mutterleib. 
Vortrag Neur.-Psychiatr. Ges., Berlin, 1942. — 
KrtckeE, Zur Histopathologie der neuralen Muskel- 
atrophie, der hypertrophischen Neuritis und Neuro- 
fibromatose. Arch. f. Psychiatr. 115, 180— 236 (1943). 

Im Druck: Eıcke, Beitrag zur ‘Pat'iologie der Sub- 
stantia nigra. Arch. f. Psychiatr. — Zur Frage der 
fötalen Encephalitis, Meningitis und ihren Folge- 
erscheinungen. Arch. f. Psychiatr. — HALLERVORDEN, 
Nachruf auf Franz Schob. 

In Vorbereitung: EickeE, Einige Kapitel im Hand- 
buch der speziellen pathologischen Anatomie von 
Henke und Lubarsch — Über Gefäßveränderungen 
bei Meningitiden. — FRIEDRICH, Amyotrophische 
Lateralsklerose im Handbuch der speziellen patho- 
logischen Anatomie von Henke und Lubarsch — Über 
amaurotische Idiotie — Über Dementia infantilis 
Heller. — HALLERVORDEN, Degenerative Erkrankungen 
im Handbuch der speziellen pathologischen Anatomie 
von Henke und Lubarsch — Über Encephalitis und 
Meningitis — Uber Cholesterinosen. — KRÜCKE, 
Krankheiten der peripheren Nerven ım Handbuch der 
speziellen pathologischen Anatomie von Henke und 
Lubarsch. — Über Carotisverschlüsse (zusammen mit 
Lindenberg) — Über dysontogenetische Geschwulst- 
bildungen — Über Fettembolie. 


Abteilung für menschliche Erb- und Konstitutions- 
forschung (PaTzıG). 


Im Druck bzw. in Vorbereitung: B. Patzic, Zur 
Frage der genetischen Grundlagen der traumatisch 
bedingten Epilepsie — Untersuchungen-zur Frage des 
Rechts-Links-Problems im Zusammenhang mit Hirn- 
verletzungen. 


Physiologische Abteilung (KORNMULLER). 


Wissenschaftliche Gäste: Dr. BUSTAMANTE, Madrid 
(Spanien); Dr. DuENsING, Göttingen; Dr. FISCHBACH, 
Köln; Dr. GREMMLER, Berlin; Prof. WEBER, Würz- 
burg. 

Veröffentlichungen: M. BUSTAMANTE (gemeinsam 
mit der Anatomischen Abteilung), Experimentelle 
Untersuchungen über die Leistungen des Hypothala- 
mus, . besonders bezüglich der Geschlechtsreifung. 
Arch. f. Psychiatr. 115, 419— 468 (1943). — J. GREMM- 
LER, Die Beziehungen der. Hypoxämie zum epilep- 
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tischen Anfall und zu den Höhenkrämpfen. Nerven- 
arzt 15, 467 (1942). 

Im Druck: R.. GRÜTTNER, Über das Verhalten des 
optokinetischen Nystagmus im akuten Sauerstoff- 
mangel. — W. NoELL, A. E. KORNMULLER u. J..GREMM- 
LER, Über den Paradoxeffekt‘ der Sauerstoffgabe. 
Luftf.med. 1943. 


Physikalisch- Technische Unterabteilung (SCHAEDER)' 
Keine Veröffentlichungen. 


Abteilung für Tumorforschung und experimentelle 
Pathologie des Gehirns (TONNIS). 
Wissenschaftlicher Gast: Dr. IRSIGLER, Berlin, 

Veröffentlichungen: F. J. IRSIGLER, Über den Heil- 
verlauf experimenteller Hirnwunden bei offener. und 
verlegter Knochenlücke. Zbl. Neurochir. 7,: 1—43 
(1942). — H. NOETZEL, Uber die pathologische Ana- 
tomie der traumatischen Meningitis. Arch. f. Psychiatr. 
115, 392—418 (1943). — K. J. ZüLcH, Der Nerven- 
schußschmerz. Z. Neur. 175, 188—224 (1942) — 
Diagnostik und Behandlung der peripheren Nerven- 
verletzungen. Med. Klin. 1942 — Die Mitbewegungen 
bei Hirnverletzten. Zbl. Neurochir. 7, 160—186 
(1942) — Hirnödem und Hirnschwellung. Virchows 
Arch. 310, 1—58 (1943). 

Im Druck: IRSIGLER u, SÜTHOF, Untersuchungen 
über die primäre und sekundäre Infektion experimen- 
teller Hirnwunden? Zbl. Neurochir. — H. NOETZEL, 
Uber die Mitbeteiligung des Gehirns bei der experimen- 
tellen eitrigen Leptomeningitis im Tierexperiment und 
beim Menschen. Arch. f. Psychiatr. 

In Vorbereitung: IRSIGLER u. SÜTHOF, Über Rinden- 
unterschneidungen. — H. NOoETZEL, Zur Abgrenzung 
des subduralen Empyems. 


Abteilung für Allgemeine Pathologie (ANDERS). 
Veröffentlichungen: SCHWEINGEL, Über intraossale 


epitheliale Geschwülste des Schädeldaches. Prosektur 
Brüssel. 


Chemische Abteilung (SELBACH). 


Im.Druck (gemeinsam mit der Psychiatrischen und 
Nervenklinik Berlin): HEınz-FRIEDRICH, NEUMANN- 
CoLLINA, Über die Xanthydrolreaktion bei Hirngewebs- 
schädigungen. Arch. f. Psychiatr. — EUGEN 'MEH- 
RING u. HELMUT SELBACH, Über die Neutralisations- 
fähigkeit des Hirngewebes nach Insulin- und Cardiazol- 
Schockbehandlung (Tierversuche). Arch. f. Psychiatr. 
- — GERD PETERS u. HELMUT SELBACH, Über die Neu- 
tralisationsfähigkeit des Hirngewebes und ihre Be- 
ziehung zu den histologischen Veränderungen nach 
experimentellen Hirnkontusionen. Arch. f. Psychiatr. 


Genetische Abteilung am Kaiser Wilhelm-Institut 
zu Berlin-Buch. 


Leiter: N. W. TıMmorkErF-RESSOVSKY. 


Wissenschaftliche Gäste: Prof. A, Buzzati-TRa- 
VERSO, Pavia; Frl. Dr. U. DREHMANN, Zeuthen; 
Dr. A. KANELLIs, Athen; Prof.-W. Lupwic, Halle; 
Dr. G. Rapu, Bukarest. 


Veröffentlichungen: H. BAUER u. N. W, TIMOFEEFF- 
Ressovsky, Genetik und Evolutionsforschung bei 
Tieren. Die Evolution der Organismen, 335—429. 
Jena: G. Fischer 1943. — H.-J. Born, A. Lang u. 
G. SCHRAMM, Markierung von Tabakmosaikvirus mit 
Radiophosphor. Arch, ges. Virusforsch. 2, 461 (1943). 
— H. J. Born, N. W. Tımor£err-Ressovsky u. K. G. 
ZIMMER, Biologische Anwendungen: des Zählrohrs. 
Naturwiss. 30, 600 (1942). — A. CatscH u. H. OsTRow- 
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sky, KorrelationspathologischeUntersuchungen. 5. Kon- 
stitution und vegetative Labilität. Z. Vererbgs. und 
Konstit.lehre 26 (1942). — .A.Catscu, Korrelations- 
pathologische Untersuchungen. 6. Konstitution und 
allergische Diathese. Z. :Vererbgs.: u. Konstit.lehre 
26 (1942). — K.:EBERHARDT, Vergleich der chro- 
mosomenbruchauslösenden Wirkung von Réntgen- 
und Neutronenstrahlen bei Drosophila. Naturwiss. 


"31 (1943). — J. GERLACH, P. M. Worr u. H. J. Born, 


Zur Methodik der Kreislaufzeitbestimmung beim 
Menschen. Arch. f. exper. Path. 199, 83 (1942). — 
F. MöcricH, Rv Rompe u. N. W. Tımor£Err-Res- 
sovsky, ' Bemerkungen zu ' physikalischen Modell- 
vorstellungen über Energieausbreitungsmechanismen 
im Treffbereich bei strahlenbiologischen Vorgängen. 
Naturwiss. 30, 409—419 (1942). — K: PAtau u. N. W. 
TIMOFEEFF-RESSOVSKY, Statistische Prüfung der Un- 
terschiede der Temperaturkoeffizienten hoher und nor- 
maler Mutationsraten' mit einem Beispiel für die 
Planung von Temperaturversuchen. Z. indukt. Ab- 
stammungslehre 81, 62 (1943). — N. RIEHL u. K. G. 
ZIMMER, Zur Energieausbreitung in festen Körpern 
und Molekülkomplexen. Naturwiss. 30 (1942). — 
G. SCHRAMM, H. J. Born u. A. Lang, Versuche über 
den Phosphoraustausch zwischen radiophosphorhal-" 
tigem Tabakmosaikvirus und Natriumphosphat. Natur- 
wiss. 30 (1942). — I. SELL-BELEITES u. A. CATSCH, 
Mutationsauslösung durch ultraviolettesLicht. I. Dosis- 
versuche mit filtriertem Ultraviolett. Z. indukt. Ab- 
stammungslehre 80 (1942). — A. E. STUBBE, Ver- 
gleichende Untersuchungen der Wildtypen verschie- 
dener Drosophila-Arten an Hand von Transplan- 
tationen der Augenanlagen. VIII. Vergleich der Wild- 
typen von Drosophila melanogaster und Drosophila 
buskii. Z. indukt. Abstammungslehre 80, 205—209 
(1942). — S. R. ZARAPKIN, Uber die Variation der 
Kopfform bei einigen Menschengruppen. Z. Rassenkde. 
13 (1942). — K. G. Zimmer, Zur treffertheoretischen 
Analyse der Antigenwirkung. Naturwiss. 30, 452 
(1942) — Ergebnisse und Grenzen der treffertheo- 
retischen Deutung von Strahlendosis-Effekt-Kurven. 
Biol. Zbl. 63, 105 (1943). — K. G.: ZIMMER u. N. W. 
TimoFtEFF-REssovsky, Über einige physikalische 
Vorgänge bei der Auslösung von Genmutationen durch 
Strahlung. . Z. indukt.. Abstammungslehre 80, 353 
(1942) — Nachtrag zu der Arbeit über einige physi- 
kalische Vorgänge bei der Auslösung von Mutationen. 
Z. indukt. Abstammungslehre 80 (1943).'— K. ZIMMER- 
MANN, Zur Kenntnis von Microtus oeconomus (Pallas). 
Arch, Naturgesch. N. F. ıı (1942). 

Im Druck::H. J. Born, H. A. Tımorßerr-Res- 
SOVSKY u. P. M. Worr, Versuche über die Verteilung 
des Mangans im tierischen Organismus mit 5§,,, als 
Indikator. Naturwiss. — A. KAnELLIS, Zur Frage der 
Steigerung der Mutationsrate nach generationenlanger 
Vorbehandlung mit Follikelhormon und anschließender 
Röntgenbestrahlung bei Drosophila. Z. indukt. Ab- 
stammungslehre. —‘A. KANELLIS u. A. E. STUBBE, 
Vergleichende Untersuchungen der Wildtypen verschie- 
dener Drosophilaarten an Hand von Transplantationen 
der Augenanlagen. IX. Vergleich der Wildtypen von 
Drosophila melanogaster‘ und Drosophila miranda. 
Z. indukt. Abstammgslehre. — F. MöcLicH, R. RoMPE 
und N. W. TiMoF£EFF-RessovsKY, Energieausbreitungs- 
mechanismen in Physik und Biologie. Forsch. u. Fort- 
schr. — K. PAtau u. N. W. Timorkerr-REssovsky, 
Die Genauigkeit der Bestimmung spontaner und 
strahleninduzierter .Mutationsraten nach der CIB- 
Kreuzungsmethode bei Drosophila. Z. indukt. Ab- 
stammgslehre. — N. RıEeHz, R. Rompe, N. W. Tımo- 





aa De DE ee CF 


SE a Ew 











ag: Veröffentlichungen aus den Kaiser Wilhelm-Instituten April 1942 bis März 1943. 545 


FEEFF-RESSOVSKY u. K. G. ZIMMER, Über Energie- 
wanderungsvorgänge und ihre Bedeutung für einige 
biologische Prozesse. Protoplasma — A. E. STUBBE 
und A. KANELLIs, Vergleichende Untersuchungen 
usw. X. Vergleich der Wildtypen von Drosophila 
melanogaster und .Drosophila phalerata. Z. indukt. 
Abstammgslehre. — N. W. TımorßErFF-REssovskYy u. 
K. G..ZımMEr, Strahlengenetik. Strahlentherapie. — 
P. M. Wotr, H. J. Born u. A. CarscH, Über die 
Verteilung natürlicher. radioaktiver Substanzen: im 
Organismus nach parenteraler Zufuhr. II. Versuche 
mit .ThX .und .ThB an Ratten. Strahlenther. — 
Über die Verteilung natürlicher radioaktiver Substan- 
zen im Organismus nach parenteraler Zufuhr. III. Ver- 
suche über das Verhalten von Th B im Blut. Strahlen- 
ther. — S. R. ZARAPKIN, Die Hand des Menschen und 
des Menschenaffen. Eine biometrische Divergenz- 
analyse. Z. menschl. Vererbgs- -u. Konstit.lehre. — 
K. G. ZIMMER, Strahlenschutzstoffe für den :Bau 
Radium-therapeutischer Geräte. Strahlenther. — Zur 
Deutung der Beziehung zwischen Konzentration von 
Viruslösungen und Infektionshäufigkeit. Biol. Zbl. — 
K. G.. ZIMMER u. A. PICKHAN. Alte und neue Wege zu 
höheren Tiefendosen. -Strahlenther. — K. ZIMMER- 
MANN, Die -Wildsduger von Kreta «— Zur Kenntnis 


deutscher Maus- und Zwergwiesel — Zur. Kenntnis der.. 


europäischen Waldmäuse TI. 


Deutsche, Forschungsanstalt für Psychiatrie in München 
(Kaiser Wilhelm-Institut). 
Geschäftsführender Direktor: ERNST RUDIN. 


Institutsdirektoren und. Wissenschaftliche Mit- 
glieder: ERNST RÜDın, FRANZ JAHNEL, KURT SCHNEI- 
DER, WILLIBALD SCHOLZ. 


Mitglied . der _ Forschungsanstalt: Hans LUXEn- 
BURGER. ‘ 
Institut für Genealogie und Demographie. 
Direktor: ERNST RUDIN. 


Veröffentlichungen: Hans Eccrr, Zum ‚Problem . 
der Gattenwahl Schizophrener. Z. Neur. 174, 353 . 


(1942). — REINHARD. FORMANEK, Zur Frage der dif- 
ferenzierten Erbforschung im schizophrenen Erbkreis: 
M, Bleulers Untersuchung über Krankheitsverlauf, Per- 
sönlichkeit. und Verwandtschaft Schizophrener ‚und 
ihre gegenseitigen Beziehungen. Z. psych. Hyg. 15, ı 
(1942). — ALBERT HARRASSER, Rassenhygienische Ge- 
sichtspunkte bei der Beurteilung erblicher Augen- 
krankheiten, insbesondere des erblichen grauen Stars, 
Münch. med. Wschr 1943, Nr 9, 162. — BRUNO SCHULZ, 
Zur Altersberücksichtigung bei Bereehnung der Ge- 
fährdungsziffern. Z. Neur. 174, 135 (1942). 

Im Druck; ALBERT HARRASSER, Das Verhältnis von 
Körperkonstitution, Rasse .und ‚Psychose und seine 


‚Bedeutung im schizophrenen Erbkreis. Monographie. 


Appa Jupa,.Héchstbegabung, Vererbung und geistige 
Störung — Uber. die Rolle des Handwerks in den 
Familien schöpferisch .höchstbegabter Personen. 


Hirnpathologisches Institut. 
Direktor: WILLIBALD SCHOLZ. 


In Ausführung befindliche Arbeiten: Varizellen- 
encephalitis.- Untersuchungen über: morphologische 
Veränderungen an sympathischen Ganglien bei Nerven- 
schußschmerz (Kausalgie), Verhalten der grauen und 
weißen Hirnsubstanz bei Gewebsasphyxie. Das Ver- 


halten -nervéser. Systeme und‘ Kerngebiete:: beiv O- 


Mangel: - - -- 
Nw. 1943. 


Institut fir Spirochätenforschung. 
Direktor: FRANZ JAHNEL: 


Institut für Serologie und experimentelle Therapie. 
Stellvertretender Direktor: FRANZ JAHNEL. 

Veröffentlichungen: JAHNEL, Positive: Luesreak- 
tionen. nach Einspritzung von artfremdem Serum. 
Techn. Assistentin 1942, H. 5, 83 — Über einige für 
den Zahnarzt wissenswerte Ergebnisse der neueren 
Syphilisforschung. Dtsch. zahnärztl. Wschr. 1942, 
Nr 17 — Das Laboratorium im Dienste der Syphilis- 
bekämpfung. Psychiatr.-neur. Wschr. 1943, Nr 7/8. — 
ROEDER, Zur Kritik der Hirnlipoidreaktion. Allg. Z. 
Psychiatr. 121 (1942) — Über die experimentellen 
Grundlagen des serologischen Hirnlipoidnachweises 
im Blut. Klin. Wschr. 1942, Nr 50). — ROEDER u. 
REHM, Die Cerebrospinalflissigkeit. Untersuchungs- 
methoden und Klinik für Ärzte und Tierärzte, 186 S., 
58 Abb., ı Tafel. Berlin: Springer 1942, 

Im Druck: JAHNEL, Die.progressive Paralyse und 
die syphilitischen Geistesstérungen. Fortschr. Neur. 
—. Uber das Vorkommen positiver Luesreaktionen im 
Ziegenserum. , Z. Immun.forsch. — Über die Identitäts- 
sicherung bei serologischen Untersuchungen auf Lues. 
Z. Immun.forsch. — ROEDER, Tetanie ‚und Höhen- 
festigkeit. ‚Im: Auftrag der Sanitätsinspekt. der Luft- 
waffe. ‘ : 

In Vorbereitung: JAHNEL,.im Handbuch der patho- 
logischen Anatomie: ,,Spirochaten bei Paralyse, Tabes 
und Syphilis des Nervensystems‘‘, ,,Spontanencephali- 
tiden-der Laboratoriumstiere‘, ,, Trypanosomenkrank- 
heiten‘‘ — Weitere Untersuchungen über unspezifische 
Luesreaktionen — Experimentelle Untersuchungen über 
Recurrens: — ROEDER, Das chemische Verhalten des 
Hirnparenchyms und des Liquorsystems: bei. Sauer- 
stoffmangel: Im Auftrag der: Sanitätsinsp. der Luft- 
waffe — Untersuchungen über den Stoffwechsel des 
Zentralnervensystems, insbesondere seiner topisti- 
schen Einheiten, mit Hilfe vonradioaktivem Phosphor. 
— Untersuchungen zur Pathogenese der bei Porphyrin- 
krankheiten auftretenden Lähmungen —. Lehrbuch der 
Neurologie für Studierende und Ärzte. 480 S.- Berlin: 
Springer. 

Klinisches Institut. 

Direktör: KURT SCHNEIDER, 


Veröffentlichungen: O. FRANCESCONI, Beobachtung 
eines Falles von Narkolepsie mit Schizophrenie. Psych. 
neur. Wschr. 45, I u. 12 (1943). — G. SCHMIDT, Psy- 
chische und ventrikulographische Beobachtung bei 
einer Kranken mit linksseitigem Stirnhirncavernom. 
Nervenarzt 15, 416 (1942). — K. SCHNEIDER, Psychi- 
scher Befund u. psychiatrische Diagnose. 2. Auflage, 
Leipzig 1942. — Die psychopathischen Persönlichkeiten, 
6. Aufl. Wien 1943. — M. SCHUMANN, Delir nach Genuß 
einer überdosierten Atropinemulsion. Dtsch. med. 
Wschr. 1942, Nr 68, 430. 


Kaiser Wilhelm-Institut fiir Deutsche Geschichte, Berlin. 
Direktor: PAuL KEuR. 


Die Arbeiten:an dem Sammelwerk der Germania 
Sacra wurden "trotz kriegsbedingter Schwierigkeiten 
fortgesetzt.‘ Staatsarchivrat Dr. WEnTz,' Berlin, hat 
für das Erzbistum Magdeburg den Abschnitt über die 
Personalien des Domkapitels fast ‘beendet, Dr.- DE- 
VRIENT, Weimar, hat mit der Darstellung der Kapitel- 
geschichte -des Domkapitels Naumburg begonnen. 
D.-Dr. Frur. v.PöÖLLnıTz, München, bearbeitet weiter 
die Stifter und Klöster des Bistums Bamberg. Staats- 
archivrat Dr. SCHÖFFEL, Würzburg, hat ‘trotz Ein- 
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berufung zur Wehrmacht die Bischofslisten für die 
Geschichte des Bistums Würzburg um ein Jahrhundert, 
d. h. bis 1150, gefördert. 

Im Rahmen der Forschungen zur Geschichte 
Karls V. steht die Arbeit von Dr. WALSER, Frankfurt, 
am ı. Band der „Politischen Korrespondenz Kaiser 
Karls V. mit seiner Gemahlin Isabella‘ vor dem Ab- 
schluß. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht, Berlin. 


Direktor: VIKTOR BRUNS. 


Wissenschaftliche Mitglieder: CARL SCHMITT, BERT- 
HOLD SCHENK GRAF VON STAUFFENBERG, HEINRICH 
TRIEPEL. 

Auswärtiges Wissenschaftliches Mitglied: RUDOLF 
SMEND. 


Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht 11, Nr 1/2. Hrsg. 
in Gemeinschaft mit den wissenschaftlichen Mitgliedern 
von VIKTOR Bruns. Berlin: Walter de Gruyter & Co. 
1942. — Von den Mitarbeitern des Instituts stammen 
folgende Abhandlungen und Berichte: AUBURTIN, Zur 
Frage der auswärtigen Gewalt des Präsidenten der Ver- 
einigten Staaten. — BLocH, Die verfassungsrechtliche 
Bedeutung der schwedischen Kriegsgesetzgebung. — 
MAKAROV, Gesetze über Fragen der Staatsangehörig- 
keit seit 1939. — SCHLUETER, Kelloggpakt und Neu- 
tralitatsrecht — Angarienrecht und amerikanische 
Schiffsrequisitionen — Britische und französische 
Prisenrechtsprechung im gegenwärtigen Kriege. 

b) Supplement zu den Fontes Juris Gentium: 
Politische Verträge. Eine Sammlung von Urkunden, 
herausgegeben von VIKTOR Bruns, Band III, 2. Halb- 
band: Garantiepakte, Bündnisse, Abkommen über 
politische Zusammenarbeit, Nichtangriffs-, Neutrali- 
täts- und Abrüstungsverträge der Nachkriegszeit. 
1938 — 1940, bearbeitet von GEORG VON GRETSCHANI- 
now. Berlin: Carl. Heymanns Verlag 1942. 

c) MARTENS-TRIEPEL, Nouveau Recueil Général 
de Traités et autres actes relatifs aux rapports de droit 
international. Tome XXXVIII, Livr. 2/3-— XXXIX, 
Livr. 1/2. : 

d) Prisenordnung und Prisengerichtsordnung. Er- 
läuterte Textausgabe. Im Institut bearbeitet von 
SCHMITZ, STAUFFENBERG, FRIEDE, SCHLUETER. In: 
Sammlung des Wehrrechts. Berlin: Franz Vahlen 
1942. 

Im Druck: a) Zeitschrift für ausländisches öffent- 
liches Recht und Völkerrecht 11, Nr 3. 

b) MARTENS-TRIEPEL, Nouveau Recueil Général de 
Traités et autres actes relatifs aux rapports de droit 
international. Tome XXXIX, Livr. 3 und XL, Livr. 1. 

In Vorbereitung: Fontes Juris Gentium, Ser. B, 
Sect. 1, Tom. 3: A. N. Makarov, Handbuch der diplo- 
matischen Korrespondenz der europäischen Staaten 
1878—1885 — Supplement zu den Fontes Juris 
Gentium: G. v. GRETSCHANINOW, Politische Verträge, 
Bd. 4 (1941— 1942) sowie Nachtrag zu Bd. 3 mit er- 
läuternden Dokumenten und Anmerkungen. — BRUNS, 
Die britische Seesperre und die Neutralen. — AUBUR- 
Tın, Das portugiesische Konkordat und der Vertrag 
des Heiligen Stuhles mit Spanien. — FRIEDE, Die 
Rechtsstellung emigrierter Regierungen — Der Pro- 
test im Völkerrecht. — KıEr, Das Staatsrecht Serbiens 
und seine völkerrechtliche Stellung. —. MAKAROoV, 
Gesetze des Jahres 1942 über die Fragen der Staats- 
angehörigkeit — Das Problem des anzuwendenden 
Kollisionsrechts. — MOoSLER, Der Konflikt über die 
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gerichtliche Nachprüfung der Verordnungen der Ge- 
neralsekretäre der belgischen Ministerien — Staats- 
haftung — Anerkennung von Staaten und Gebiets- 
veränderungen. — STREBEL, Entscheidungen deutscher 
Gerichte in vélkerrechtlichen Fragen. — WENGLER, 
Die Generalklauseln im Kolonialrecht. 

Veröffentlichungen außerhalb der Institutspubli- 
kationen: MAKARoV, Das Privat- und Wirtschafts- 
recht der Sowjetunion. In: Z. ausländ, u. internat. 
Privatrecht 13, 754—799 — Anmerkungen zum Be- 
richt über die polnische Rechtsprechung auf dem Ge- 
biete des internationalen Privatrechts 1933 — 1934. 
In: Giurisprudenza comparata di diritto internazionale 
privato 8 — Anmerkungen zum Bericht über die fran- 
zösische Rechtsprechung auf dem Gebiete des inter- 
nationalen Privatrechts 1936—1938. In: Giuris- 
prudenza comparata di diritto internazionale privato 8. 
— WENGLER, Das gegenwärtige Bodenrecht in den 
afrikanischen Kolonien. In: Koloniale Rundsch. 33, 
205—228 (1942) — Koloniale Rechtsforschung. In: 
Aufgaben der deutschen Kolonialforschung. Hrsg.von 
der. Kolonialwissenschaftlichen Abteilung des Reichs- 
forschungsrates. S. 90— 96. Stuttgart u. Berlin: Kohl- 
hammer 1942 — Vergleichende Betrachtungen über die 
Rechtsform des Grundbesitzes der Eingeborenen. In: 
Beiträge zur Kolonialforschung. Hrg. im Auftrage der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft 3, 88— 133. Berlin: 
Reimer 1943. 


Kaiser Wilhelm-Institut für ausländisches und inter- 
nationales Privatrecht, Berlin. 


Direktor: ERNst HEYMANN. 


Wissenschaftliche Mitglieder: 
Justus WILHELM HEDEMANN. 


Veröffentlichungen: a) Zeitschrift für ausländisches 
und internationales Privatrecht, herausgegeben in 
Gemeinschaft mit J. W. HEDEMANN, M. PaGEN- 
STECHER, F. SCHLEGELBERGER, H. T1TzE von E. HEy- 
MANN; 13, H. 5/6, 14, H. ı/2. Darin als Beiträge der 
im Institut wissenschaftlich Tätigen: J.-D. BrochH, 
Die Rechtsprechung auf dem Gebiet des internatio- 
nalen Privatrechts in Dänemark, Schweden und Nor- 
wegen 1936— 1941. — H. Rupp, Neuere Kriegsgesetz- 
gebung in den Vereinigten Staaten von Amerika. — 
H. Tırze, Cesare Grassetti: L’interpretazione del 
negozio giuridico (Rezensionsabhandlung). — W. WENG- 
LER, Das Kollisionsrecht der englischen Kolonien. 
Sansibar. — H. 1/2: Aus Rechtsvergleichung und inter- 
nationalem Privatrecht. HEINRICH TITZE zum 23. Ok- 
tober 1942 dargebracht von der Rechts- und Staats- 
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Berlin und 
dem Institut.: Dieses Festheft enthält folgende Bei- 
träge: E. HEYMANN, Heinrich Titze zum 23. Oktober 
1942 — Das panamerikanische Urheberrecht und die 
Versuche seiner Einbeziehung in. die Berner Über- 
einkunft. — F. SCHLEGELBERGER, Wege und Ziele des, 
deutschen internationalen, interterritorialen und inter- 
personalen Familienrechts. — P. GIESEKE, Das Aktien- 
recht des Libro del lavoro. — J. W. HEDEMANN, Wirt- 
schaftsrecht in Frankreich. — W. SIEBERT, Die neuere 
rechtliche Entwicklung des kaufmännischen Lehrver- 
hältnisses. — W. ERBE, Der Gegenstand der Rechts- 
vergleichung. — H. Rupp, Die Behandlung des aus- 
ländischen Vermögens in den Vereinigten Staaten von 
Amerika im Kriege. — K. ZwEIGERT, Nichterfüllung 
auf Grund ausländischer Leistungsverbote. 

b) Im Druck befindliche und zur Veröffentlichung 
vorbereitete Arbeiten: a) J.-D. Brocn, Das Zivil- und 
Handelsrecht in Norwegen. — F. KorkıscH, Die 
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Rechtsentwicklung im Protektorat Böhmen und 
Mähren. — G. LUTHER, Die privatrechtliche Gesetz- 
gebung Italiens im Jahre 1939. — H. MÜLLER, F. Kor- 
KISCH, Die deutsche Rechtsprechung auf dem Gebiete 
des internationalen Privatrechts in den Jahren 1935 
bis 1941. — H. Rupp, Die Anerkennung der Zuständig- 
keitsvereinbarung in den Vereinigten Staaten von 
Amerika — Die Zuständigkeit zur Vornahme von 
Vollstreckungsakten nach dem Recht der Vereinigten 
Staaten von Amerika — Die Parteivereinbarung im 
IPR. der Vereinigten Staaten von Amerika. — K. ZweI- 
GERT, Die privatrechtliche Wirkung der Clearing- 
verträge in der internationalen Rechtsprechung. 

b) In Aussicht genommene Sonderbeiträge der wis- 
senschaftlichen Mitarbeiter des Instituts für die Zeit- 
schrift: K. BUNGER, Die mandschurischen Handels- 
gesellschaften. Ein Beitrag zum deutscher Einfluß im 
ostasiatischen Recht. — K. GÜNTHER, Die Gläubiger- 
anfechtung im internationalen Privatrecht. — Die Ent- 
wicklung des internationalen Privatrechts zum System 
der einseitigen Kollisionsnormen. — G. KEGEL, Zum 
Problem der Geschäftsgrundlage.. — F. KoRrKISCH, 
Das internationale Privatrecht in der Slowakei. — 
G. Lut#Er, Das internationale Privatrecht im neuen 
italienischen Codice civile. — H. MULLER, Die Reform 
des Bürgschaftsrechts in der Schweiz. — L. RossMANN, 
Das Verbot des gemeinschaftlichen Testaments im 
internationalen Privatrecht. — K. ZWEIGERT, Das Kon- 
diktionsstatut. 


c) In Vorbereitung befindliche Untersuchungen u. a.: ~ 


Aus dem romanischen Recht: Gesetzgebung, Recht- 
sprechung und Schrifttum in Frankreich in den Jahren 
1937—1939, daran anschließend die Kriegsgesetz- 
gebung. — Italienische Rechtsprechung 1940— 1942. — 
Belgische Gesetzgebung 1938 und 1939. — Belgische 
Rechtsprechung zum internationalen Privatrecht 1932 
bis 1939. — Die Rechtsentwicklung im neuen Spanien. 
— Das Zivil- und Handelsrecht Portugals. — Das 
internationale Privatrecht in den lateinamerikanischen 
Staaten (in Einzeluntersuchungen). 

Aus dem anglo-amerikanischen Recht: Englische Ge- 
setzgebung und Rechtsprechung in den Jahren 1937 
bis 1939, daran anschließend: Englische Kriegsgesetz- 
gebung. — Untersuchungen zur Rechtsentwicklung in 
den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Aus dem nordischen Recht: Die Rechtsvereinheit- 
lichung in den nordischen Staaten. — Die Aktien- 
rechtsreform in Schweden. — Die Entwicklung des 
internationalen Privatrechts in den nordischen Staaten. 
— Schwedische Gesetzgebung in den Jahren 1937 bis 
1942, Rechtsprechung 1935— 1940. 

Aus dem osteuropäischen Recht: Das Zivil- und 


Handelsrecht der Slowakei. — Die Rechtsentwicklung - 


Ungarns. — Aus der Rechtsprechung der ungarischen 
Gerichte 1935— 1938. — Die neuere Entwicklung des 
rumänischen Zivil- und Handelsrechts. 

Aus dem asiatischen Recht: Die Rechtsentwicklung 
in der Türkei. — Untersuchungen zum Zivil- und Han- 
delsrecht des Fernen Ostens (China, Japan, Man- 
dschukuo). 

d) Für das Rechtsvergleichende Handwörterbuch: 
H. Titze, Vertrag — Redaktion von Bd. 7 des Rechts- 
vergleichenden Handwörterbuchs. — E. von CAEM- 
MERER, Ungerechtfertigte Bereicherung. — W. ERBE, 
Vertrag zugunsten Dritter. — K. GÜNTHER, Unter- 
haltspflicht — Vorkaufsrecht — Wiederkaufsrecht. — 
F. KorkiscH, Verwandtschaft. — G. LUTHER, Verlöb- 
nis. — H. MÜLLER, Wucher. — L. RossMANN, Ver- 
steigerung. — K. ZWEIGERT, Wettbewerbsverbot. 
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e) In besonderen Werken wird das Institut ver- 
öffentlichen: A. N. Makarov, Internationales Privat- 
recht (Sammlung der Gesetze und Verträge). 


Kaiser Wilhelm-Institut für Kunst- und Kulturwissen- 
schaft im’ Palazzo Zuccari, Rom. 
I. Institut für Kunstwissenschaft. 
Direktor: LEo Bruuns. 


Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. H. JANTZEN; 
Dr. R. Satvini; Dr. TH. DEMMLER; Prof. Dr. A. Kır- 
PENBERG; Dr, P. O. Rave; Prof. Dr. W. WAETZOLDT; 
Prof. Dr. PH. SCHWEINFURTH; Prof. Dr. P. CLEMEN; 
Prof. Dr. Fr. KRIEGBAUM; Dr. Fr. HAEBERLEIN; 
Prof. Dr. D. Frey; Dr. GRAF WoLFF METTERNICH; 
Dr. B. v. TıescHowitz; Prof. Dr. R. Loncnı. 

Veröffentlichungen: 6. Band des römischen Jahr- 
buchs f. Kunstwissenschaft: O. LEHMANN-BROCKHAUS, 
Die Kanzeln der Abruzzen im ı2. und 13. Jahrhundert. 
G. DE Francovicu, Artecarolingia ed ottoniana in Lom- 
bardia. — H. M. Schwarz, Die Baukunst Calabriens 
und Siziliens im Zeitalter der Normannen. I. Teil: Die 
lateinischen Kirchengründungen des 12. rare 
und der Dom in Cefali. 

In Vorbereitung: H. M. Schwarz, Die Baukunst 
Calabriens und Siziliens im Zeitalter der Normannen. 
II. Teil: Der Kirchenbau der Basilianer. — C, Lams, 
Die Villa d’Este in Tivoli. 

Vorträge: W. PAESELER, Die künstlerische Bedeu- 
tung perspektivisch konstruierter Gebilde in der 
Malerei des frühen und hohen Mittelalters. -- W. 
JANTZEN, Deutsche Malerei um das Jahr 1000. — R. 
Sarvını, Panorama della pittura tedesca del Quattro- 
cento. — TH. DEMMLER, Mitteilungen über Barock- 
plastik in Genua. — L. Bruuns, Die Baukunst Italiens 
als Muster für Europa. — D. Frey, Der Anteil Deutsch- 
lands an der künstlerischen Kultur Osteuropas. — 
F. GRAF WOLFF-METTERNICH, Kunstschutz im Kriege.. 
A. FARINELLI, Dürers Melancholie. — W. PAESELER, 
Die römische Malerei der Dantezeit. — R. LoNnGu1, 
Il problema di Stefano Fiorentino. 


II. Institut für Kulturwissenschajt. 
Direktor: WERNER HOPPENSTEDT. 


Wissenschaftliche Gäste: Prof. Dr. Max PLANCK; 
Prof. Dr. Max HARTMANN (Kaiser Wilhelm-Institut 
für Bilogie, Berlin); Prof. Dr. Vıcror Bruns (Kaiser 
Wilhelm-Institut für Ausländisches Öffentliches Recht 
und Völkerrecht); Prof. Dr. ERNEsto Grassi (Uni- 
versität Berlin); Prof. Dr. C. August EmGe (Akademie 
für Deutsches Recht, Berlin); Dr. HELMUT HOFFMANN 
(Akademie der Wissenschaften, Berlin); Dr. Horst 
RUDIGER (Universitat Bologna); Dr. C. G. Eric GRAF 
OXENSTIERNA (Berlin-Stockholm); Prof. Dr. Lupwic 
LEONHARD MECKING (Universität Hamburg); Prof. 
JoHANNES NOBEL (Universität Marburg); Prof. Dr. 
ALBERT PRINZING (Universität Berlin); Reichsgerichts- 
rat Prof. Dr. Dr. FRIEDRICH EVERLING, M. d. R. 
(Leipzig). 

In der Vortragsreihe des Instituts erschienen: 
H. 35: FRANCESCO ORESTANO, Die drei ideologischen 
Fronten des Krieges. — H. 36: Götz von POLNITZ, 
Relazioni culturali Germanico-Romane nel Rina- 
scimento. — H. 38: GERHARD Domack, L’importanza 
delle. malattie infettive e delle infezioni traumatiche 
e la campagna contro la loro diffusione in tempo di 


guerra e di pace. — H. 39: VincENzo ERRANTE, La 
personalita di Goethe. — H. 40: Hr1nz HEIMSOETH, 
Giordano Bruno e la filosofia tedesca. — Hz. 41: 
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C. Aucust EMGE, Intorno alla filosofia della tradizione. 
— H. 42: Max Pranck, Significato e limiti della 
scienza esatta. — H. 43: WALTHER VÖLLER, Schicksal 
und Lehre des Theophrastus von Hohenheim genannt 
Paracelsus. 

Ferner erschien als Abhandlung: ANNELIESE MAIER, 
An der Grenze von Scholastik und Naturwissenschaft 
(Studien zur Naturphilosophie des 14. Jahrhunderts). 





| Die Natur- 
wissenschaften 


In Vorbereitung (aus der Vortragsreihe): JosEF 
LoScHELDER, Friedrich Nietzsche und die Musik. — 
Horst tÜDIGER, Problemi del tradurre. — HEINRICH 
Grotz, L’Assistenza : Igenico-Sanitaria del‘ popolo 
germanico.. — Lo VERDE, Recht und Politik im Fa- 
schistischen Staat. — Max Hartmann, II significato 
filosofico del principio di Robert Mayer della con- 
servazione della energia. 





Kurze Originalmitteilungen. 
Für die. kurzen Originalmitteilungen ist ausschließlich der Verfasser verantwortlich. 


Messung der reflektierten Röntgenintensität 
in Abhängigkeit vom Grad der plastischen 
Verformung bei Metallen. 


An vielkristallinem Silber wurde photographisch das 
Verhältnis der Intensitäten der Linien (333), (222) und 
(x11) bestimmt!); dabei wurde erstmalig gegossenes und 
rekristallisiertes Material mit den hohen Verformungsgraden 
ölj/l = o,t — 0,7 mit unverformtem, durch chemische Fällung 
gewonnenem feinkristallinem Pulver verglichen. Die Ver- 
formung wurde durch Stauchen von Blöckchen senkrecht 
zur angestrahlten Fläche hergestellt; die dabei auftretende 
Textur hat keinen Einfluß auf das genannte Intensitäts- 
verhältnis, wenn die Aufnahmen mit monochromatisierter 
Cu-Strahlung an ebenen Präparaten bei fokussierender 
Anordnung?) hergestellt werden, was durch Kontrollversuche 
bestätigt wurde. Die Ergebnisse für das Verhältnis von (111) 
zu (333), mit denen das von (222) im Einklang ist, sind in 
Fig. ı dargestellt. Die Kurve mündet linear in. die MeB- 
punkte für unverformtes Material, woraus hervorgeht, daß 
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Fig. ı. Verhältnis der Röntgenintensitäten in Abhängigkeit 
vom Verformungsgrad. Kreuze: Unverformtes Pulver. 
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die Extinktion auch im letzteren nicht auftritt. Somit ist die 
gefundene Intensitätsänderung auf Gitterverzerrungen 
zurückzuführen, Nach einer Formel von DEBYE, BRILL 
und Fricke*) wurde aus dem Intensitätsverhältnis der'Mit- 
telwert der als regellos verteilt angenommenen Gitter- 
verzerrungen öa/& berechnet. Es ergab sich für 50% Ver- 
formungsgrad ein Wert von 2%. Die gefundenen Verzerrun- 
gen können entweder als spezifisch vielkristalliner Effekt 
in der Nähe der Korngrenze lokalisiert sein“), wogegen aber 
ihr Verlauf mit dem Verformungsgrad sowie Abschätzungen 
der Verzerrungsenergie im Vergleich zur Verformungsarbeit 
sprechen, oder es kann sich um die beim Gleiten entstandenen 
Versetzungen selbst handeln. Im letzteren Fall müßte der 
Effekt in gleicher Größe auch bei Einkristallen auftreten; 
Messungen in dieser. Richtung, die einen Weg zur röntgeno- 
graphischen Untersuchung des Verfestigungszustandes er- 
öffnen, sind in Aussicht genommen. Die vorliegenden Er- 


1). Vgl. HENGSTENBERG U. Mark, Naturwiss. 17, 443 
(1929). 
2) Nach A. KoCHENDÖRFER, Naturwiss. (im Druck). 

3) Z. Elektrochem, 46, 491 (1940). : 

4) Vgl. U. DEHLINGER u. A. KOCHENDÖRFER, Z. Elektfo- 
chem. 49, 228 (1943). BEER 


gebnisse werden ausführlich in einer Dissertation von 
H. ScHÄcke dargestellt. 


Stuttgart, II. Physikalisches Institut der Technischen 
Hochschule, den 5. August 1943. 


U, DEHLINGER. H. SCHACKE. 


Das Atomgewicht des Kupfers. 


Wir haben eine neue Bestimmung des Atomgewichts 
des Kupfers durchgeführt, die uns notwendig erschien, da 
bisher eigentlich keine zuverlässige chemische Bestimmung 
dieser Konstanten vorlag. Außerdem ergab sich eine merk- 
liche Divergenz zwischen dem internationalen Tabellenwert 
63,57 und dem neuesten, von EwaLp!) ermittelten massen- 
spektroskopischen Wert 63,53 + 0,01. Wir beabsichtigten, 
eine Analyse des destillierten Kupferchlorürs durchzuführen, 
die zu einem zuverlässigen Kupferwert führen sollte. Bisher 
war diese Methode noch niemals versucht worden, Es 


- zeigte sich, daß die Gewinnung des Chlorids durch Einwirkung 


von Chlorwasserstoff auf metallisches Kupfer bei dunkler 
Rotglut unschwer gelingt und auch das Chlorid bei dieser 
Temperatur ohne Zersetzung destilliert werden kann. .Bei 
unserer Arbeitsweise wurde das Chlorid zweimal im Chlor- 
wasserstoffstrom destilliert und in einem gewogenen Quarz- 
röhrchen gesammelt, das nach dem Schmelzen und dem 
Abkühlen im reinen Stickstoffstrom schließlich in einem 
Strom von reiner trockener Luft in ein Wägeglas eingeschlos- 
sen werden konnte, ohne mit der Außenluft in Berührung 
zu kommen. Das geschmolzene: Chlorid stellte nach dem 
Abkühlen eine vollkommen durchsichtige,. farblose Masse 
dar, dem geschmolzenen Silberchlorid vergleichbar. Zur 
Auflösung des Chlorids diente Ammoniaklösung, in welcher 
die Oxydation durch Luftsauerstoff so rasch erfolgte, daß 
Zufügung eines Oxydationsmittels als unnötig erschien. 
In dieser Lösung wurde das Chlorion mit Silber gemessen 
und zwar in üblicher Weise mit Hilfe des Nephelometers, 
wobei die beiden Verhältnisse CuCl:Ag:AgCl ermittelt 
wurden. ; 

1o Bestimmungen des Verhältnisses CuCl:Ag ergaben 
Werte, die zwischen den Grenzen 63,543 und 63,541 lagen, 
woraus sich der Mittelwert 63,542 + 0,0008 berechnet, 
und ro Messungen des Verhältnisses CuCl:AgCl führten zu 
den Grenzwerten. 63,545 und 63,539 mit einem Mittel von 
63,542 + 0,0017. Als derzeit. wahrscheinlichsten Wert 
des Atomgewichts des Kupfers betrachten wir 63,542, der 
innerhalb der Fehlergrenzen mit dem neuesten massen- 
spektroskopischen Wert von EwALp 63,53 4 0,01 über- 
einstimmt. 

München, Chemisches Laboratorium der Universität, den 
28. September 1943. 


O. HönigscHMip. TH. JOHANNSEN. 
1) H. Ewatp, Z. Physik (im Druck). 


Zytologische Untersuchungen an Algen aus der 
Familie der Dasycladaceen!). 


Von den Acetabularien, die HÄMMERLING und seinen Mit- 
arbeitern als Objekt für ihre experimentellen Untersuchungen 
dienen, waren bisher nur die mediterranen Formen Aceta- 
bularia mediterranea und A. Wettsteinii einer genauen 
zytologischen Prüfung unterzogen worden?®). Eigene 
Untersuchungen klärten auch bei den westindischen Formen 
A.crenulata, Acicularia Schenckii und A. polyphysoides die 
Verhältnisse in großen Zügen auf, - 
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Das Thallus, der aus einer einzigen, im Verhältnis zu 
anderen pflanzlichen Geweben sehr großen Zelle besteht, 
ist bei allen Formen in der vegetativen Phase einkernig. 
Die Kerne unterscheiden sich durch ihren Aufbau, vor allem 
durch die Form der Nukleolen, sehr charakterisch bei allen 
Arten: Die Nukleolarsubstanz des med-Kernes besteht aus 
einem Knäuel sehr verschlungener, wurstförmiger Nukleolen 
(HÄMMERLING 1931, Abb. 3n),:. während der Kern von 
A, Wettsteinii durch eine ‚Masse dunkel gefärbter Körn- 
chen, die eine große Zahl farbloser Nukleolen umhüllen“, 
gekennzeichnet ist (SCHULTZE 1939, Fig. 3g). Der Kern 
von A, erenulata (Fig. 1) erinnert in seinem, Aufbau an den 
von A. mediterranea. Die kugelférmigen und langlichen 
Nukleolen liegen gleichférmig verstreut im Kernkörper, 
während bei Acicularia (Fig. 2) ein geballter Haufen kugel- 





Fig. 1. A. crenulata, Fig. 2. Acicularia 
Primärkern einer 


Pflanze, freipräpariert. Pflanze, freipräpariert. 
Vergr. etwa 288 mal. Vergr. etwa 4oomal. 


förmiger Nukleolen diesen Kern von den anderen gut unter- 
scheidet. Ihm ähnlich sieht der Kern von A. polyphysoides 
(Fig. 3), dessen Nukleolen in geringerer Zahl in einem 
lockeren Haufen vereinigt sind. 

Der Kern von A. crenulata befindet sich wie bei A. mediter- 
ranea und A. Wettsteinii in allen Entwicklungsstadien stets 
am Hinterende der Pflanze, dagegen ist Acicularia bis jetzt 
die einzige einzellige Form, bei der in jungen Keimlingen 
der Kern auch außerhalb des Rhizoids im Stiel, in extremen 
Fällen sogar in der zweiten Stielhälfte, liegen kann. Wenn 
die Rhizoidästchen sich im Laufe der Entwicklung zu einem 
Knäuel zusammengeballt haben, ist der Kern im Normalfall 
in einen der Äste gewandert. Nur sehr selten wurde er auch 
am Übergang vom Rhizoid zum Stiel, nie aber im Stiel selbst 
in größerer Entfernung vom Rhizoid gefunden, während der 
Kern bei A. crenulata ebenso wie bei A. mediterranea und 
A. Wettsteinii in der erwachsenen Pflanze immer in einem 
Rhizoidast liegt. 

Zysten- und Gametenbildung entsprechen dem für 
A. mediterranea und A. Wettsteinii gesicherten Schema: 
Aufhellung des Stieles zeigt die Wanderung der Sekundär- 
kerne aus dem Rhizoid durch den Stiel an den Ort der 
Zystenbildung an. Die Zysten werden bei A. crenulata in 
den Hutkammern, bei Acicularia-Kulturpflanzen im Stiel 
(vgl. BETH 1943a) einkernig angelegt und reifen durch 
wiederholte Kernteilung zur Gametenbildung heran. 

Die der ersten Unterfamilie der Dasycladaceen, den 
Neomeridae, angehörende westindische Form Cymopolia spec. 
unterscheidet sich in der kultivierten Pflanze grundsätzlich 
von den nahe verwandten Formen der Acetabularien: 
schon junge Keimpflanzen sind vielkernig. Sie wachsen 
heran durch Auskeimen des vielkernigen Gametangiums. 
Kernteilung und Kernwanderung während des Wachstums 
konnten noch nicht geklärt werden, sie sollen, ebenso wie 
die Cytolegie von Neomeris, in einer ausführlichen Arbeit 
später dargestellt werden. 

Rovigno d’Istria, Deutsch-Italienisches für InstitutMeeres- 
biologie, den 24. Juni 1943. HILDEGARD MASCHLANKA. 


1) Mit Unterstützung des Reichsforschungsrates. 
2) HAMMERLING, Biol. Zbl. 51 (1931). 
3) ScuuttzE; Arch, Protistenkde 92 (1939). 





Fig. 3. A. polyphysoi- 
Schenckii, Primärkern des. Primärkern einer 
st, Monate alten einer 6!/, Monatealten 41/, Monate alten 


Pflanze. 
Vergr. etwa 500 mal. 
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Zweikernige Transplantate zwischen Acetabularia 
crenulata und Acicularia Schenckii!). 


An zweikernigen Transplantaten der einkernigen Aceta- 
bularien (s. vorstehenden Artikel) A. mediterranea und 
A. erenulata (med, cren,)?) und A. mediterranea und Acicularia 
Schenckii (med, Acic,) entstanden nach den Untersuchungen 
HÄMMERLINGs®) und Betus*) Zwischenhüte, d.h. Hüte, die 
eine charakteristische Zwischenform zwischen den beiden 
Ausgangsarten darstellen. Sie waren durch zwei Merkmale 
besonders charakterisiert: Sie zeigten erstens von Anfang 
an unverbundene Kammern. Das ist weder bei typischen 
med-Hüten der Fall, deren Kammern immer verbunden 
sind, noch bei cren- und Acic-Hüten, deren Kammern sich 
höchstens sekundär trennen. Außerdem waren die Hüte 
spornlos (med-Kammern tragen nie einen 
Sporn, eren-Kammern immer und Acic-Hiite 
meistens, oder sie sind wenigstens zuge- 
spitzt). 

Auffällig war zuerst, daß die Zwischen- 
hüte beider Transplantatgruppen sich kaum 
voneinander unterschieden. Es zeigte sich 
aber, daß artreine cren- und Acic-Kultur- 
hüte im Gegensatz zu den Hüten von Frei- 
landpflanzen eine große Ähnlichkeit auf- 
weisen®), so daß auch eine Übereinstimmung 
der Zwischenhüte beider Arten mit med zu 
erwarten war, 

Es lag nahe, in den charakteristischen 
Merkmalen der Zwischenhüte eine spezi- 
fische gemeinsame Leistung der kernab- 
hängigen hutgestaltenden Stoffe beider 
Ausgangsarten zu sehen. 

Um zu prüfen, ob die Ausgestaltung 
der Zwischenhüte nicht doch als eine un- 
spezifische Bildung aufzufassen ist, wurden 
zweikernige cren,-Acic,-Transplantate her- 
gestellt. Von 94 dieser Transplantate blieben 
nur 20 mit 34 typischen Hüten zur Auswertung übrig, in der 
Hauptsache infolge derselben Schwierigkeiten, auf die schon 
BETH) hinwies. Alle 34 typischen Hüte dieser Kombination 
trugen Kammern mit einem Sporn wie die beiden reinen Ar- 
ten. Also ist das Fehlen eines Spornes bei den Zwischenhüten 
der oben angeführten Transplantate durch das Vorherrschen 
eines med-Merkmales zu erklären und nicht als unspezifische 
Störung aufzufassen. Die Kammern der cren-Acic-Zwischen- 
hüte waren im Jugendstadium in der für beide Formen 
charakteristischen Art verbunden und trennten sich erst 
im Laufe der weiteren Entwicklung. Daraus ist aber nicht 
zu schließen, daß die Unverbundenheit der med-cren- und 
med-Acic-Zwischenhüte auf gemeinsame spezifische Wirkung 
der hutgestaltenden Stoffe zurückzuführen ist. Denn diese 
Zwischenhüte weisen schon in den ersten Entwicklungs- 
stadien leichte Störungen auf3). Jedenfalls beweisen die 
cren-Acic-Transplantate, daß diese Störungen nicht bei allen 
artverschiedenen zweikernigen Transplantaten auftreten 
müssen. — Die Transplantate können mehr als einen Hut 
bilden. Da das auch bei cren der Fall ist, aber nicht bei 
Acic, so kann man wie bei dem med,-cren,-Transplantaten 
vermuten, daB sich auch hier vielleicht ein cren-Merkmal 
manifestiert. Es fehlt allerdings noch der Beweis, daß die 
med,-Acic,-Transplantate wie die beiden reinen Arten nur 
einen Zwischenhut bilden). 


Dieses Experiment gibt also wieder die Bestätigung 
dafür, daß die Formbildungsstoffe zweier Arten sich in 
einem bestimmten Verhältnis mischen können und ge- 
meinsam zur Bildung einer spezifischen Zwischenform 
befähigt sind. 


Rovigno d’Istria, Deutsch-Italienisches Institut für 
Meeresbiologie, den 24. Juni 1943. 


HILDEGARD MASCHLANKA. 


1) Mit Unterstützung des Reichsforschungsrates. 

2) Suffix ı = kernhaltiges Teilstück der betreffenden Art. 
3) HÄMMERLING, Z. indukt. Abstammgslehre 1943. 

4) BETH, Z. indukt. Abstammgslehre 1943 b. 

5) Bern, Z.indukt. Abstammgslehre 1943 a. 
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Eine Methode zur gleichzeitigen Bestimmung von 
Pantothensäure und ßB-Alanin. 


Vor kurzem!) wurde eine Methode beschrieben, f-Alanin 
auf biologischem Wege, und zwar mit Hilfe von Hefe, 
quantitativ zu bestimmen. Mit dieser Methode ließ sich 
allerdings nicht zwischen #-Alanin und Pantothensäure 
unterscheiden, die beide in derselben Weise auf Hefe 
wirken, da Hefe aus #-Alanin Pantothensäure aufzubauen 
vermag. Dagegen ist eine derartige Unterscheidung mög- 
lich, wenn man einen Organismus verwendet, der nur 
Pantothensäure, aber nicht #-Alanin als Wuchsstoff ge- 
brauchen kann, Wir haben deshalb eine Methode zur ge- 
trennten Bestimmung von f-Alanin und Pantothensäure 
ausgearbeitet, bei der Streptobacterium plantarum und 
Hefe (C. L. 1) benutzt werden. Die Methode beruht darauf, 
daß der Gesamtgehalt an f#-Alanin und Pantothensäure mit 
Hilfe von Hefe und der Gehalt an Pantothensäure mit Hilfe 
von Sbm. plantarum bestimmt wird; daraus läßt sich dann 
der Gehalt an £-Alanin als Differenz berechnen. 

Die Bestimmung geschieht nach der früher!) beschrie- 
benen Kompensationsmethode, wonach zwei Versuchsreihen 
angesetzt werden, nämlich eine mit optimaler Menge von 
Pantothensäure (f-Alanin) und eine ohne Pantothensäure 
(#-Alanin); beiden Versuchsreihen werden steigende Men- 
gen des Präparates zugefügt, dessen Gehalt an Pantothen- 
säure und f-Alanin ermittelt werden soll. Diejenige Menge 
des Präparates, durch die das Wachstum in beiden Ver- 
suchsreihen gerade gleich groß wird, enthält genau die 
optimale Menge Pantothensäure oder f-Alanin; da sich 
die optimale Menge Pantothensäure oder #-Alanin leicht 
durch Versuche mit reinen Lösungen feststellen läßt, so 
ist also auf diese Weise der Gehalt des Präparates an Panto- 
thensäure oder ß-Alanin bestimmt. 

Sbm. plantarum wurde in 15 ccm Nährlösung gezüchtet 
und sein Wachstum nephelometrisch gemessen. Die Nahr- 
lösung [etwas abgeändert nach Kuun und Mitarbeiter?)] 
enthält pro Liter 4g Ammoniumacetat, 0,8g KH,PO,, 
1,2g Na,HPO,, 2 H,O, 0,4 g MgSO,, 7 H,O, 10 g Glukose, 
0,5 8 Glutaminsäure, 4omg Ferricitrat, romg MnCl,, 
4 H,O, 100 y Aneurin, 1 y Biotin, 20 y p-Aminobenzoesäure 
und 5occm ro proz.rKaseinhydrolysat (5 Stunden mit zoproz. 
H,SO, gekocht); die Nährlösung wurde auf py 6—6,5 ein- 
gestellt. In 15 ccm Nährlösung wirken 0,2 y (+)-Pantothen- 
säure optimal; die Menge eines Präparates, durch die das 
Wachstum in den zweiVersuchsreihen mit undohnePantothen- 
säure gerade gleich groß wird, enthält also genau 0,2 y (+)- 
Pantothensäure. 

Die Hefe wird gleichfalls in 15 ccm Nährlösung!\ ge- 
züchtet und ihr Wachstum ebenfalls nephelometrisch ge- 
messen. In 15 ccm Nährlösung wirken 0,2 y (+)-Pantothen- 
säure oder 0,5 y ß-Alanin optimal. Die optimale Menge 
ß-Alanin ist somit wesentlich größer als die Menge, die theo- 
retisch für die Bildung der optimalen Menge (+)-Pantothen- 
säure notwendig ist. Die Menge des Präparates, die in den 
zwei Versuchsreihen gleich starkes Wachstum hervorrufen, 
enthält also entweder 0,2 y (+)-Pantothensäure oder 0,5 y 
ß-Alanin oder ein entsprechendes Gemisch beider. 

Wenn sich für ein bestimmtes Präparat bei Versuchen 
mit Sbm plantarum a y Sbm-(+)-Pantothensaure pro Kubik- 
zentimeter und bei Versuchen mit Hefe by ,,Pantothen- 
säure“ (d.h. (+)-Pantothensäure + f-Alanin) pro Kubik- 
zentimeter ergeben, läßt sich der Gehalt an £-Alanin leicht 
berechnen. Die Differenz b + a muß ja auf dem Gehalt 
an #-Alanin beruhen, und da 0,5 y £-Alanin dieselbe Wirkung 
hat wie 0,2 y (+)-Pantothensäure, ergibt sich der Gehalt 
pro Kubikzentimeter aus der Formel 0,5/0,2 (6 — a) y. 

Wir haben mit dieser Methode verschiedene Präparate 
in bezug auf ihren Gehalt an Pantothensäure und f-Alanin 
untersucht, wobei sich die Methode als wohlgeeignet erwies; 
es lassen sich mit ihr bis herab zu 0,04 x Pantothensäure 
und o,10y £-Alanin pro Kubikzentimeter des Präparates 
bestimmen. In einer folgenden Mitteilung werden wir über 

1) N. NıeLsEn u. V. HarteLıus, Biochem. Z. 309, 304 
(1941) — C.r. Lab. Carlsberg, Ser. physiol. 23, 259 (1941). 

2) R.Kunn u. Tu. WIELAND, Ber. dtsch. chem. Ges. 
73, 965 (1940). — R. Kunn, TH. WIELAND u. E. F. MOLLER, 
Ber. dtsch. chem.Ges. H. 4, 1612 (1941). — E. F. MöLLER u. 
K, Schwarz, Ber, dtsch, chem, Ges, 74, 1613 (1941). 
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einige Bestimmungen von Pantothensäure und #-Alanin 
in verschiedenen menschlichen Organen berichten. 


Kopenhagen (Dänemark), Carlsberg Laboratorium, den 
18. August 1943. 


NIELS NIELSEN. VAGN HARTELIUS. GORDON JOHANSEN, 


Der Gehalt verschiedener menschlicher Organe 
an Pantothensäure und ß-Alanin. 


Mit der in der vorstehenden Mitteilung beschriebenen Me- 
thode ermittelten wir den Gehalt an Pantothensäure und £-Ala- 
ninin verschiedenen menschlichen Organen. 5 gOrgansubstanz 
(frisches Gewicht) wurden 15 Minuten in roo ccm destillier- 
tem Wasser bei 100° extrahiert; die Bestimmungen wurden 
in dem filtrierten Extrakt ausgeführt. Bei wiederholter 
Extraktion ergab sich fast kein Gehalt mehr an Pantothen- 
säure oder f-Alanin; die erste Extraktion genügte somit 
vollständig, um die gesamte Substanz auszuziehen. 















































Tabelle ı. 
PPR ERE: Bu: | 
3588815385 £08 |y B-Alanin 
\BEIERSSZH| A-Alanin |$ 2538| pro 
„Bgm <n ag8ag| Prog 
g°+s PIE aig berechnet|¢ „S%| Organ- 
BET ES|SR+8|rprocem|& 858 trocken- 
~ S35) $8 o| Extrakt |43 3%) substanz 
SSESgSEsR +" 
rhe | oll. Me = ER "Se | E 
Muskelgewebe | 0,08 0,08 0,0 4 0 
Leber . . | 04 1,0 1,5 40 150 
Nieren ... . | 0,3 0,3 0,0 30 o 
MB: . + | 0,2 0,2 0,0 20 0 
Nervengewebe | 0.07 0,07 | 0,0 ee 
Pankreas. . .| 0,07 0,10 | 0,075 “pan ee 
Nebennieren . 0,10 0,10 0,0 5 o 
Pylorus ... 0,10 0,10 | 0,0 2 | © 





Wie man sieht, kommt Pantothensäure in allen unter- 
suchten Organen vor, am reichlichsten in der Leber, aber 
auch Niere und Milz enthalten beträchtliche Mengen; in 
den übrigen untersuchten Organen ist der Gehalt an Panto- 
thensäure relativ gering. Dagegen wurde -Alanin nur in 
zweien der untersuchten Organe festgestellt, und zwar im 
Pankreas und in der Leber. Im Pankreas wurde nur eine 
geringe Menge gefunden, während der Gehalt der Leber 
an f-Alanin sehr groß ist. Dieser große Gehalt der Leber 
sowohl an Pantothensäure wie an $-Alanin ist deshalb inter- 
essant, weil man annehmen kann, daß hier der Umsatz zwi- 
schen £-Alanin und Pantothensäure im Organismus statt- 
findet. 


Kopenhagen (Dänemark), Carlsberg Laboratorium und 
das Krankenhaus ,,De gamles By‘, den 18. August 1943. 


Niets NIELSEN. VAGN HARTELIUS. VAGN SCHMIDT. 


Über die Geschwindigkeit der Oxydation der Oxalsäure 
mit Permanganat. 


Wir haben erneut die Oxydation der Oxalsäure mit Per- 
manganat untersucht und bedienten uns dabei einer photo- 
graphischen Registriermethode, die den Entfärbungsvorgang 
und damit die Reaktion selbst bei raschem Reaktionsablauf 
(bei Zugabe größerer Mengen Schwefelsäure) zu verfolgen ge- 
stattet. In Weiterführung der SkRABALSchen Versuche!) fin- 
den wir durchweg eine Reaktion erster Ordnung für die Ent- 
färbung des sich sofort bei Zugabe von Permanganat bilden- 
den Komplexes [Mn (C,0,)3]”’, was wahrscheinlich daran 
liegt, daß unsere Registriermethode gerade zur Verfolgung 
eines schnelleren Reaktionsablaufes geeigneter ist. Außerdem 
konnten wir noch die Aktivierungswärme der Reaktion im 
Gebiet zwischen 17 und 32° zu 20,6 kcal bestimmen. Diese 
erwies sich als unabhängig von der zugesetzten Schwefel- 
säuremenge, also von der absoluten Geschwindigkeit der 
Reaktion, was zeigt, daß der eigentliche Zerfall des Kom- 
plexes unabhängig von der Schwefelsäuremenge immer nach 
dem gleichen Mechanisi..us erfolgt, bei dem intermediär ein 
Anlagerungsprodukt gebildet wird, welches den Zerfall bzw. 
die Freimachung der Kohlensäure begünstigt. Die Größe der 
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Geschwindigkeitskonstante beträgt bei 20,4 ° in einer Lösung, 
die bezüglich C,0,H, bzw. MnSO, + 5 H,O, bzw. KMnO,, bzw. 
H,SO,, 0,339; bzw. 0,0276, bzw. 0,00668, bzw. 0,320 molar 
ist, k = 0,00303 sec”1, Bei Änderung der Schwefelsäure- 
konzentration erwies sich die Größe log kmax in der ARRHE- 


A 
niusschen Gleichung log k = — rot + log kmax als an- 
nähernd lineare Funktion der Quadratwurzel der Schwefel- 
säurekonzentration; sie betrug in obigem Fall log kmax 
12,80 und bei Cn,so, © 0,910, kmax © 13,60. Eine aus- 
führliche Mitteilung erfolgt demnächst an anderer Stelle. 


Göttingen und Madrid im September 1943. 
J. M. G. BARREDO. S. SENENT. 


1) A. SKRABAL, Z. anorg. u. allg. Chem. 42, 1 (1904). 


Bemerkung zu meiner Mitteilung : 
Ein Papillom-Virus aus Kaninchenhaut. 

In den Naturwiss. 29, 364—365 und im Biol. Zbl. 
61, 445ff. berichtete ich, daß es mir gelungen sei, mit 
Extrakten aus der Haut äußerlich gesunder Kaninchen bei 
anderen ebensolchen Tieren die Bildung von Hautpapillomen 
auszulösen. Dieses Ergebnis hat sich seither nicht mehr 
reproduzieren lassen. Danach muß mit der Möglichkeit 
gerechnet werden, daß die seinerzeit verwendeten Tiere trotz 
aller Vorsichtsmaßnahmen latent mit Shope-Virus infiziert 
waren, Schwer verständlich bleibt dann allerdings die Tat- 
sache, daß sich das nur in dem einen Sommer und nur gerade 
bei diesen Versuchen bemerkbar gemacht hat. Unsere Be- 
mühungen, auf experimentellem Wege eine latente Infektion 
herbeizuführen, waren bisher erfolglos. 


Berlin-Dahlem, Arbeitsstätte für Virusforschung der 
Kaiser Wilhelm-Institute für Biochemie und Biologie, den 
18. September 1943. R. DANNEEL. 


Eine langlebige Terbium-Aktivität. 


Dysprosiumsonden, die wir zur Messung thermischer 
Neutronen benutzten, zeigten häufig nach längerem Ge- 
brauch eine schwache Restaktivität, die nach Abklingen 
der bekannten 2,4 h-Aktivität übrigblieb. Daraufhin 
wurde eine größere Menge des betreffenden Dysprosium- 
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oxyds mit einer großen Dosis thermischer Neutronen be- 
strahlt [abgebremste Be + D-Neutronen, äquivalent einigen 
1000 g(Ra + Be) h]. Es zeigte sich eine langlebige Aktivität 
von mehreren roo Zählrohrstößen je Minute, die mit einer 
Halbwertzeit von rund 70d abfiel. Dieses Dy,O, enthielt 
nach Angabe des Herstellers einige Prozent Tb und Gd 
und hatte eine zimtbraune Farbe, Ein zweites, wesentlich 
reineres Präparat von Dy,O,, das nur noch hellgelb gefärbt 
war, wurde gleichzeitig bestrahlt und zeigte nur rund 3% 
der langlebigen Aktivität des ersten. Diese kam also einer 
Verunreinigung zu. 

Diese Aktivität wurde in entsprechender Stärke wieder- 
gefunden in einem 8oproz. Präparat von Terbiumoxyd. 
Die Halbwertzeit, die Absorbierbarkeit der £#-Strahlen 
und der Anteil an y-Strahlen stimmten gut überein, während 
die bekannte Thuliumaktivität von 31/, Monaten sich in 
allen drei Punkten deutlich davon unterschied. Bei anderen 
seltenen Erden konnten wir keine ähnliche Aktivität finden. 
Die neue Aktivität gehört also dem Terbium an. 

Nach den bisherigen Messungen, die sich über 6 Monate 
erstrecken, beträgt die Halbwertzeit 72-+ 3d. Die Halb- 
wertdicke der negativen Elektronen in Aluminium ist 
0,029 g/qem, was auf eine Grenzenergie von etwa 700 ekV 
schließen läßt. Die y-Strahlung einer dünnen Tb-Schicht 
erzeugt an einem Zählrohr von o,ı mm Al-Wand rund 3% 
der gesamten Stöße. Der Wirkungsquerschnitt von Tb für 
diese Aktivität ist recht beträchtlich, er ist von ähnlicher 
Größe wie der des Tm, der nach anderweitigen Messungen 
rund 100° 1074 qcm beträgt. 

Da nur die Reaktion Tb!®® (n, ») Tb!®° in Frage kommt, 
gehört die neue Aktivität dem Tb!® an. Für denselben Pro- 
zeB ist schon eine Aktivität von 3,3 bis 3,94 angegeben 
worden!). Wenn diese letztere Zuordnung richtig ist (was hier 
wegen der geringen Reinheit des Tb-Präparates nicht kon- 
trolliert werden konnte), so liegt ein neuer Fall von Isomerie 
vor. Die Messungen werden fortgesetzt. 


Heidelberg, Institut für Physik am Kaiser Wilhelm-In- 
stitut für Medizinische Forschung, den 29. September 1943. 


W. BoTHE. 
1) S. SuGpEN, Nature (Lond.) 135, 469 (1935). — G. HE- 


vesy u. H, Levi, Dansk. Vid. Selsk 14, 5 (1936). — M. L. 
Poor u. L. L. Quiz, Physic. Rev. 33, 437 (1938). 
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BAULE, BERNHARD, Die Mathematik des Natur- 
forschers und Ingenieurs. Bd.2: Ausgleichs- und 
Näherungsrechnung. Leipzig: S. Hirzel 1943. 53S. 
30 Abb. Preis broch. RM 2.80. 

Die erste Hälfte des Bandes enthält die Grund- 
gedanken der Ausgleichsrechnung und behandelt den 
Ausgleich von Beobachtungen, die Fehlerfortpflan- 
zung, das gewogene Mittel und das Fehlerverteilungs- 
gesetz. Daran schließen sich Fourier-Reihen und 
-Integrale sowie ein paar Worte über Kugelfunktionen 
und über Interpolationsformeln, also Dinge, auf die 
man geführt wird durch die Aufgabe, gegebene Funk- 
tionen so zu approximieren, daß das Integral des 
Fehlerquadrats ein Minimum wird. 

Die Art der Darstellung ist dieselbe wie im ersten 
Band und zeigt auch hier die gleichen Vorteile und 
Mängel. Die anschauliche Erläuterung der Grund- 
begriffe wird da, wo sie gelungen ist, dem Anfänger 
das Eindringen in den Stoff sehr erleichtern. Daß sie 
aber in schwierigen Fällen auch mißraten kann, zeigt 
der völlig unklare Text zur Erläuterung des Gauss- 
schen Fehlergesetzes. Im ganzen ist dieses Heft etwas 
knapp gehalten. Über die meisten behandelten Dinge, 
die ja für den Naturforscher und Ingenieur von be- 
sonderer Bedeutung sind, würde man gern noch mehr 
erfahren. Es ist zu hoffen, daß dieser Wunsch wenig- 
stens für die Fourier-Reihen und Kugelfunktionen 


in einem der späteren Bände über Differentialglei- 
chungen noch erfüllt wird. 
W. FLUGGE (Berlin-Adlershof). 
BREITFUSS, LEONID, Das Nordpolargebiet. (Ver- 
standliche Wissenschaft, Band 48.) Berlin: Springer- 
Verlag, 1943. 179S., 59 Abbild. u. 2 Tafeln. Preis 
geb. Pappbd. RM 4.60. 

Das Buch enthält auf 180 Seiten in kleinem Format, 
auf denen auch die vielen, durchweg charakteristischen 
Abbildungen untergebracht sind, eine so große Fülle 
wertvollen Materials in anschaulicher Form, wie sie 
nur ein erster Kenner der Probleme und der Erfor- 
schungsgeschichte des Nordpolargebietes beibringen 
konnte. Es beschreibt im einzelnen Land und Ge- 
wässer der Arktis, Klima und Lebewelt, Gang der E-- 
forschung und Verkehrsmöglichkeiten, schließlich Ziele 
und Methoden der Polarwissenschaft. Es liest sich 
leicht und sehr unterhaltend und ist dabei tiefgründig 
und inhaltreicher als manches umfangreiche Werk. 
Das Mitgeteilte ist zum Teil neu, oder aus sonst ver- 
gessener Literatur ans Licht gezogen, wie es nur ein 
Literatursammler und Kenner wie BREITFUSS bieten 
konnte. Ich denke hier z. B. an seine Angaben über 
die Gefrörnis, über den Mogilnoje-See auf der Insel 
Kildin an der Barents-See, einen Reliktensee, und die 
Mengung von Frisch- und Salzwassereinflüssen darin, 
über polare Tierzucht und Nutzung, an die Schilde- 
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rung der Vorstöße mit Luftfahrzeugen und dem 
U-Boot u.v.a. Die Zukunft der nordsibirischen 
Durchfahrt vom Atlantik zum Pazifik wird vom Verf. 
ungünstiger beurteilt, als sie wohl ist. Bei der 
Angabe, daß die Eintauchtiefe der Eisberge */,;—*/; 
beträgt, hätte er hinzufügen sollen, daß dieses nur bei 
auf Grund geratenen Eisbergen vorkommt und physi- 
kalisch möglich ist. Die Eintauchtiefe von im Meer- 
wasser schwimmenden Eisbergen beträgt °/,—8/). Das 
Buch sei für alle Fragen der Polarnatur und ihrer 
Bewältigung auf das wärmste empfohlen. 
v. DRYGALSKI. 

Beiträge zur geobotanischen Landesaufnahme der 

Schweiz, Heft 23—25, Bern 1939— 1943; Veröffent- 

lichungen des Geobötanischen Institu:es Rübel in 

Zürich. Heft 15—19, Bern 1939— 1942. 

In den vorgenannten Veröffentlichungen erscheinen 
seit 1916 die wichtigsten schweizerischen pflanzen- 
geographischen Arbeiten. Ein weitgespannter Rahmen, 
der alles umfaßt, was unmittelbar und mittelbar die 
Pflanzenverbreitung der Schweizer Alpen, ihres Vor- 
lands und des Jura berührt und oft noch darüber hinaus 
von großem Interesse ist, und eine häufig ins einzelne 
gehende Darstellung, wie sie jede Landesdurchfor- 
schung fordert, sind für sie bezeichnend. 

In einem Rückblick auf die letzten Bände sei zu- 
nächst E. MESSIKOMERS „Beitrag zur Kenntnis der 
Algenflora und Algenvegetation des Hochgebirges von 
Davos‘ (B. 24, 1942) hervorgehoben, eine umfang- 
reiche Abhandlung, die fast eine Gesamtdarstellung 
der Lebensbedingungen und Verbreitungsverhältnisse 
der Algenflora der Alpen enthält. Ihr Reiz beruht vor 
allem in der Frage, ob und wieweit sich auch bei den 
Algen, die sich sowohl in ihren Lebensbedingungen 
wie in ihren Verbreitungsméglichkeiten von den 
höheren Landpflanzen wesentlich unterscheiden, eine 
eigene Alpenflora ausgebildet hat. Es zeigt sich, daß 
das lange nicht in dem Maße der Fall gewesen ist wie 
bei den Gefäßpflanzen, daß man aber trotzdem von 
einer hauptsächlich durch ihren Reichtum an Des- 
midiaceen auffälligen holarktischen Hochgebirgsalgen- 
flora reden kann, in der neben den vorherrschenden 
Kosmopoliten auch eine nicht unbeträchtliche Zahl 
arktisch-alpiner Elemente auftritt. 

Ökologisch-soziologischen Fragen ist die Arbeit von 
M. Maver, ,,Okologisch-pflanzensoziologische Studien 
über die Filipendula ulmaria-Geranium palustre-Asso- 
ziation‘‘(B. 23, 1939) und weiter jene von W. Lüpı und 
B. Stüssı, ‚Die Klimaverhältnisse des Albisgebietes‘ 
(V. 18, 1941) gewidmet. Die erstere behandelt vor 
allem die Bewurzelungs- und Bodenverhältnisse einer 
verbreiteten Sumpfwiesengesellschaft nährstoffreicher 
Böden, die letztere gilt der Frage, wieweit innerhalb 
eines der gleichen Schlußgesellschaft, nämlich dem vor- 
alpinen Buchen-Tannen-Mischwald, angehörigen eng- 
begrenzten Gebietes das Klima auch an Standorten, die 
lokalklimatisch nicht auffällig beeinflußt sind, immer 
noch schwankt. Die Verff. kommen auf Grund vier- 
jähriger Messungen besonders der Niederschläge und 
der Extremtemperaturen an 6 Stationen des bis 918 m 
ansteigenden Gebirgsstocks zu dem Ergebnis, daß dies 
in beträchtlichem Maße der Fall ist. Eine befriedigende 
Beantwortung der Frage würde allerdings weiter- 
gespannte Vergleiche, vor allem mit Standorten an den 
Arealgrenzen der Gesellschaft, voraussetzen, die noch 
ausstehen. 

Eine Reihe weiterer Beiträge gilt vegetations- 
geschichtlichen Fragen. H. HArrts ,,Stratigraphie und 
Waldgeschichte des Wauwiler Moores und ihre Ver- 
knüpfung mit den vorgeschichtlichen Siedlungen“ 
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(V. 17, 1940) und M. Jorays „L’Etang de la Gruyére, 
Jura bernois‘ (B. 25, 1943) halten sich im wesentlichen 
im gewohnten Rahmen pollenanalytischer Unter- | 
suchungen. Der Wert der ersten Arbeit liegt darin, ° 
daß hier an dem ehemaligen, in vorgeschichtlicher Zeit 

reichbesiedelten Wauwiler See die nacheiszeitliche Wald- 
geschichte des Schweizer Mittellandes mit vorgeschicht- — 
lichen, besonders mesolithischen und spätneolithischen ° 
Siedlungsperioden neuerlich gut verknüpft werden — 
konnte; der Wert der zweiten Arbeit darin, daß wir 
durch sie aus dem waldgeschichtlich bisher nur wenig 
bekannten Schweizer Jura eine sowohl nach der wald- 
geschichtlichen wie nach der stratigraphischen Seite 
fleißig unterbaute Hochmoormonographie erhalten, 
Vieles erinnert hier an Schwarzwald und Vogesen; die 
die Vegetation der Umgebung heute beherrschende 
Fichte war zwar seit der Wärmezeit vorhanden, hat — 
sich aber nur sehr langsam ausgebreitet. 


Eine erweiterte Anwendung der Pollenuntersuchun- 
gen aber finden wir in 2 anderen Arbeiten, nämlich in 
W. Lüpıs ‚Die Geschichte der Moore des Sihltales bei 
Einsiedeln‘ (V. 15, 1939) und besonders in V. VARE- 
scHis „Die pollenanalytische Untersuchung der 
Gletscherbewegung‘‘ (V. 19, 1942). Lüpı hat die 
Pollenuntersuchungen vor allem zur Klärung einer 
morphologischen Frage angesetzt — der nacheiszeit- 
lichen Verlandung eines großen glazialen Stausees 
und der weiteren Veränderungen des dadurch entstan- 
denen ausgedehnten Talbodens; er kann u. a. die Mit- 
wirkung nacheiszeitlicher Klimaschwankungen bei 
diesen Vorgängen wahrscheinlich machen. V. VARESCHIS 
(München) Untersuchung — sie ist in Zürich be- 
gonnen und besonders am Großen Aletschgletscher 
ausgeführt worden — zeigt, daß sich der mit der 
Jahreszeit gesetzmäßig schwankende Pollennieder- 
schlag in den im Nährgebiet eines Gletschers jähr- 
lich zuwachsenden Firnschichten nicht nur gut erhält, 
sondern nachträglich auch noch so sicher erkannt 
werden kann, daß die so kenntlichen Jahresschichten, 
als neue und sehr begrüßenswerte Erweiterung 
der Pollenforschungen, zu Untersuchungen über 
die Art und Weise der Gletscherbewegung heran- 
gezogen werden können. Es zeigte sich in mühsamen 
Untersuchungen, daß von den beiden bisher umstrit- 
tenen Theorien der Gletscherbewegung im wesent- 
lichen die ‚‚Stromlinientheorie‘‘ FINSTERWALDERS und 
nur in einem sehr beschränkten Geltungsbereich auch 
die ‚„Scherungstheorie‘‘ von PHıLıpp den Tatsachen 
entsprechen. 

Für eine allgemeine Frage der jüngeren Vegetations- 
geschichte, wieweit nämlich jahrundertelange Einwir- 
kungen der menschlichen Wirtschaft in der heutigen 
Vegetation nachwirken, bringt schließlich die Arbeit 
von E. Hess, „Zur Geschichte des Waldes im Ober- 
hasli‘‘ (V. 16, 1940) ein gut belegtes Beispiel. In diesen 
Tälern des Berner Oberlandes hat ein 4oojähriger 
Eisenbergbau, der um 1800 erloschen ist, eine sehr 
starke Übernutzung und Verheerung der Wälder mit 
sich gebracht, und zwar um so mehr, als die Bauern 
die Vernichtung der Wälder immer wieder zur Er- 
weiterung ihrer Weiden ausgenützt haben. Aus- 
gedehnte Lawinenbahnen, die nach der Abholzung der 
ursprünglichen Buchen-Tannen-Fichten-Mischwalder 
entstanden sind und sich meist mit altem Erlengebüsch, 
selten mit gegen Lawinenwirkungen ebenfalls wider- 
standsfähigen Strauchbuchen bedeckt haben, und eine 
Herabdrückung der ursprünglichen Waldgrenze oft 
um einige hundert Meter sind die auch heute noch weit 
sichtbaren, also längst nicht wieder ausgeglichenen 
Folgen. F. FırBas, Straßburg. 
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